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ileberall schwere Unwetterschäden.
Die eigenartige Wetterlage.

Auch die Meteorologen finden keine Erklärung .
6 . Berlin , 6. Juli . Die letzten Tage haben in fast allen Teilen

Europas Unwetterkatastrophen gebracht , wie sie nur selten vorkam -
men . Besonders schwer sind verschiedene Gegenden Deutschlands
heimgesucht worden , so besonders Südthüringen , Sachsen , die
Magdeburger Gegend und Süddeutschland . Gewitter und Wolken -
brüche haben in großen Gebieten die Ernte vernichtet , die
Flüsse überschwemmt und sonstigen großen Schaden angerichtet .Ueber die eigenartige Wetterlage dieses Sommers zerbrechen sich die
Meteorologen bereits seit mehreren Wochen die Köpfe , da der
wochenlange Regen und die darauf folgende unerträgliche Hitze mit
den plötzlichen Wetterumschlägen ganz ungewöhnliche Vorgänge sind ,für die man auch in der meteorologischen Wissenschaft keine Er -
klärung findet . Fest steht , daß am Samstag ein großes Tiefdruck -
gebiet über Ungarn lag , das dann am Sonntag nach Sachsen wan -
derte und am Montag über Berlin lag . Dieses Ties hat stellen -
weise außerordentlich feuchte Lustschichten herangeführt ; der Wasser -
dampsgehalt betrug stellenweise die enorme Menge von 16 Gramm
auf einen Kubikmeter . Auf diesen hohen Feuchtigkeitsgrad sindmit Sicherheit die in Mitteldeutschland niedergegangenen , ver .
heerenden Wolkenbrüche zurückzuführen . Nicht nur Berlin war von
gewaltigen Niederschlägen heimgesucht : in Magdeburg z . B . fielen
von Sonntag morgen bis Montag morgen 80 Millimeter ( I) Regen .Das ist sonst der Durchschnittsniederschlag des ganzen Monats .
Aachen verzeichnete 73 Millimeter , Hannover 40 Millimeter . Jetzt ist
Infolge der vielen Niederschläge der Feuchtigkeitsgehalt der Lust
beträchtlich zurückgegangen , so daß in absehbarer Zeit — wenigstens
für unser Gebiet — keine starken Unwetter mehr zu erwarten sind .
Trotzdem ändert sich die Gesamtwetterlage wenig , d . h . sie bleibt
nach wie vor unbeständig und wird auch zu gelegentlichen Regen -
Süssen führen . Die hohe Temperatur dürfte zunächst anhalten .

Die Folgen öes Anwetkers
find noch garnicht zu übersehen . Aus einigen Teilen Süddeutsch -
iandS , besonders aus dem Bezirk Hechingen , wird gemeldet , daß die
gesamte Ernte durch Hagelschlag und Ueberschwemmung vernichtet
ist . Auch auS Südsachsen kommen Nachrichten , nach denen der
Landwirtschaft außerordentlich große Schäden zu -
gefügt worden sind . Durch das ungünstige Wetter dieses Som -
mers ist die deutsche Landwirtschaft und damit die gesamte deutsche
Volkswirtschaft um Hunderte von Millionen Mark geschädigt wor¬
den . Große Gebiete Deutschlands müssen mit einer völligen Miß -
ernte rechnen . Wie schwierig die Lage der deutschen Landwirtschaft
ist , geht aus der Rede des preußischen Landwirtschaftsministers
Hervor , der vor einigen Tagen im Landtag erklärte , daß in manchen
Teilen Preußen ? die Ernte bis zu 90 Prozent vernichtet ist, so daß
hie Landwirtschaft weder Steuern noch Zinsen zahlen kann.

3000 Morgen Ernle vernichtet .
"

FraiSfuri a. d. Oder , 6. Juli . Im Lebuser Kreise sind bei einem
schweren Unwetter am Sonntag in der Zeit von zwei Stunden etwa
<52 Millimeter Niederschlag erfolgt . Der größere Teil des Stern -
berger Bruches cheht unter Wasser . Da das Wasser in den durchdas Hochwasser und Grundwasser gefüllten Gruben nicht abziehen i? aNn . Schätzungeweise sind 3000 Morgen Ernte vernichtet . Im
Kreise Beskow wurde eine etwa 70jährige Frau und ihr Sohn vom
Blitze getroffen . Der Sohn wurde getötet , während die Frau nur
betäubt wurde und sich später erholen konnte . Bon einem zweiten
Blitzstrahl wurde ein Krankenkassenangestellter sofort getötet .

Vor der entscheidenden
Kammersihnng .

Für abgekürztes Verfahren in der Kammer . —
Unslimmigkeilen innerhalb des Kabinetts .

F.H. Paris , 6 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die heutige Kammersitzung wird mit einer großen Rede des
Finanzministers Eaillaux eröffnet werden , der seinelvedanken über die Finanzreform ausführlich darlegen will . Die
eigentliche Borlage , welche dieser Finanzreform als Grundlage dienen
soll, wird aber von Caillaur heute noch nicht vorgelegt werden , da
deren technische Ausarbeitung noch nicht beendet ist. Der Finanz -
minist « will dem französischen Volk ungeschminkt die Wahrheit über
die wirkliche Lage sagen und darauf hinweisen , daß in dem Berichtdos Finanzreformkomitees die Grundlage fllr die Gesundung der
Finanzen zu suchen sei , das heißt , daß alles darauf angelegt werden
soll , die Stabilisierung des Franken durchzusetzen, un -
beschadet der Opfer und Leiden , die daraus folgen würden . Eaillauxwill bei dieser Gelegenheit verlangen , daß parlamentarisch ein außer -
ordentlich kurzes Verfahren eingeschlagen werde . Es sollen nicht un -
endlich lange Reden gehalten werden und die Finanzkommission soll
nicht ungezählte Tage mit der Erörterung der später einzubringenden
Regierungsvorlage verbringen , sondern der Finanzminister will
fordern , daß ihm die Kammer heute oder spätestens morgen das Ver -
trauen ausspreche und ihm die Ermächtigung erteile , auf ad -
winistrativemWegealleMaßnahmenzuergreifen .

Die große Frage erhebt sich natürlich , ob die Kammer bei
ihrer gegenwärtigen Geistesverfassung geneigt sein wird , dem Finanz -
Minister auf diesem Wege zu folgen oder nicht den Wunsch hat , lang -
wierige Debatten zu veranstalten . Caillaur soll gestern im Kabi -
Nettsrat durchgesetzt haben , daß die Kammer zu einer raschen Ent -
scheidung gezwungen werden müsse. Nach wenigen Rednern soll der
Antrag aus Schluß der Debatte gestellt werden , und bei
dieser Gelegenheit würde die Regierung ein V ertrauensvotum

Ein schwerer Wolkenbruch Lder Chemnitz.
TU . Chemnitz , 6 . Juli . Am Montag abend ging ein schweres

Gewitter über die Stadt nieder , das einen schweren Wolkenbruch
im Gefolge hatte . Der Blitz schlug mehrfach ein , ohne indessen zu
zünden . Die Feuerwehr mußte wiederholt um Hilfe gerufen wer «
den , um den entstandenen Wasserschaden zu beheben . Besonders
schlimm wurde das Chemnitzer Tal und Hilbersdorf heimgesucht .
Nach mehr als vier Stunden ließ der Regen nach .

Hochwasserschäden im hannoverschen Gebiet .
TU . Hannover , 6 . Juli . Die Leine und Jnnerst sind bei den

andauernd starken Regenfällen , die seit Samstag abend fast ununter »
krochen niedergehen , stark gestiegen . Die Felder zwischen Hannover
und Hildesheim stehen in weiter Ausdehnung unter Wasser . Durch
den teilweise wolkenbruchartigen Regen liegt das Getreide auf
weiten Strecken am Boden . Auch aus dem Harz kommen
Nachrichten über starkes Anschwellen der Flüsse und Bäche . Die
Oker ist zu einem Sturzbach angeschwollen . Aus der Strecke Braun -
schweig —Harzburg sind mehrere Brücken überflutet , doch konnte der
Bahnverkehr aufrecht erhalten werden . Auch die Radau ist über
ihre Ufer getreten und hat die Felder überschwemmt .

In der Eifel .
TU . Köln , K. Juli . Heftige Gewitter mit wolkenbruchartigen

Regen haben auch in den verschiedenen Gegenden der Eifel große
Schäden angerichtet . Zahlreiche Felder sind durch die von den
Berghängen herabstürzei/den Fluten völlig vernichtet , und die Wiesen
sind fußhoch mit Schlamm bedeckt. Die Dorfstraßen sind zu reißen -
den Flüssen geworden , die Taufende von Pflastersteinen heraus -
rissen und mit sich fortführten . Seit mehr als 25 Jahren kann man
sich in hiesiger Gegend nicht an ein derartiges Unwetter erinnern .

In Heiligenwald im Saarland wurden gestern zwei Brüder
vom Blitz getroffen . Einer war sofort tot , während der andere
eine schwere Lähmung erlitt .

In Württemberg .
vi . Stuttgart , 8 . Juli . Im Renchtal ging ein furchtbarer Wol -

kenbxuch mitt schweren Gewittern nieder , der im Augenblick die
Bäche in reißende Ströme vemvandelte . Bei Gmünd schlug der
Blitz in ein umfangreiche Anwosen , das bis auf die Mauern nieder -
brannte . In Göppingen setzte ein verhörender Gswittereregendie Altstaidt unter Wasser . In Sparwiefen schlug der Blitz in
ein Doppelgeibäude . das in kurzer Zeit völlig niederbrannte . Im
Egau hat das Wasser Straßen , Felder und Wiesen vollkommen
überschwemmt .

Reichshilfe für die Kochuiasserschäöen .
TU Berlin , 6 . Juli . Das Reichsministerium des Innern hat zurHilfe für die durch die Hochwasserkatastrophe der letzten Wochen ent -

standenen Schäden einen Betrag von drei Millionen Mark
zur Verfügung gestellt , der durch die Länder verteilt werden wird .

Herabsetzung öes ReichsbanKöisKonlsatzes
aus k Prozent.

Berlin , 6. Juli . ( Funkspruch.) In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank wurde mitgeteilt , daß der Reichs -
bankdiskontsatz von 6H auf G Prozent ermäßigt wurde . Gleichzeitig
ist der Lombardsatz von 7V> auf 7 Prozent und die Zinsrate der
Deutschen Eolddiskontbank von W auf 5 Prozent herabgesetzt worden .

verlangen . Würde der Schluß der Debatte nicht bewilligt , so wäre
das Kabinett gefallen . Aber in Regierungskreisen glaubt man nicht
an eine solche Möglichkeit , vielmehr ist man überzeugt , daß di «
Kammer in einem so tragischen Augenblick zögern würde , eine neue
Staatskrise heraufzubeschwören . Allerdings herrscht noch Unklarheit
über die Frage , ob innerhalb des Kabinetts vollkommenes Einver -
nehmen mit dem Finanzminister besteht . Ein Teil der radikalsozia »
listischen Minister , vor allem der Arbeitsminister , wandte sich im
gestrigen Kabinettsrat energisch gegen die Möglichkeit , daß eine Ab -
Schaffung des Achtstundentags erfolgt , wie die Finanzsachverständigen
empfehlen . Er soll aber beruhigende Zusicherungen von Briand und
Caillaux erhalten haben , daß im Augenblick an ein « Abänderung des
Achtstundentagsg ^setzes nicht gedacht werde .

Aber damit erledigen sich die Widersprüche zwischen Caillaux
und einzelnen radikalsozialistischen Ministern nicht , weil letztere sich
dagegen auflehnen , daß schließlich eine Erhöhungderindirek -
ten Steuern stattfinden soll , eine Forderung , an der Eaillaux
unbedingt festhält , da er glaubt , daß direkte Steuern ihm das Geld ,
das er braucht , nicht so rasch zuführen könnten . Dagegen scheint der
Finanzminister die sofortige Stabilisierung , wie die Sachverständigen
anführen , nicht als durchführbar zu erachten , weil zunächst einmal
eine Vorstabilisierung stattfinden müsse und erst nach dieser könnte
die Rückkehr zur Goldwährung stattfinden . Caillaux teilt ferner mit ,
daß er nicht an die Aufnahme auswärtiger Anleihen bei seiner
Stützungsaktion für den Franken denke , sondern nur an
Krediteröffnungen . Dies scheint aber zu einer Gefahr für das Kabi -
nett werden zu wollen . Der radikalsozialistische „Quotidien " sagt ,
daß , wenn solche Kredite von auswärtigen Banken eröffnet worden ,
diese sie jederzeit zurückverlangen könnten und daß die Rückzahlung
durch Frankreich in jedem Augenblick in Gold ?u erfolgen hätte . Das
Blatt behauptet sogar , daß dies ein Strick wäre , mit dem man Frank -
reich umbringen könnte . Das Blatt sagt der Regierung den Kampf
auf Leben und Tod an und erklärt , daß das letzte Wort von der
Demokratie gesprochen werden müsse, worunter das Blatt natürlich >
die Linksparteien der französischen Kammer versteht . Aber viel I
Gefolgschaft dürste diese radikalsozialistische Anschauung nicht finden, '

Ein Gedenklag der Freiheil.
j • KarlÄube , 6. Juli 192G -

WjSch. Der amerikanische Präsident Calvin C o o l i d g e hat
am Sonntag ein « stolze Rede gehalten . Der äußere Anlaß gab diesem
Stolz die inner « Berechtigung . Coolidge sprach an der Stelle , in
Philadelphia , wo vor hundertsllnfzig Jahren die von
Jefferson , dem damaligen Statthalter von Virginia und späteren
Nachfolger Washingtons entworfene Unabhängigkeitserklärung der
dreizehn Reu -Englandstaaten unterzeichnet wurde . „Wir , die im
Kongreß versammelten Vertreter der Vereinigten Staaten "

, so hieß
es tn dieser Proklamation , „erklären hiermit feierlich , daß diese Ver -
einigten Kolonien freie unabhängige Staaten sind und von rechts
wegen sein sollen , daß sie losgelöst sind von ihrer Zugehörigkeit zur
britischen Krone !" Der 4 . Juli 1776 , der die Loslösung der vereinig -
ten Reu -England - Kolonien von der britischen Krone einleitete , die
diesem Tag folgende Daten des Verfailler Friedensschlusses von 1783,der die Loslösung bestätigte und die Proklamierung der Verfassung
von 1787 stellen in ihrer Gesamtheit zweifellos das größte Er -
eignis der modernen Geschichte dar . Aer 4. Juli 1776
hat eine welthistorische W ^ nde eingeleitet , deren Bedeu -
tung erst jetzt , nach dem Ausgang des Weltkrieges , in ihrer ganzen
Bedeutung zu überschauen ist , und die erste Verwirklichung eines
modernen Selfgovernmcnt hat die innere Entwicklung aller Staaten
im neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert entscheidend beeinflußt .Vor hundertfünfzig Jahren zählten die dreizehn vereinigten Reu -
england -Kolonien drei Millionen Einwohner . Fünfzig Jahre später ,beim Tode Iesfersons , des Verfassers der Unabhängigkeitserklärung ,war diese Zahl auf zwölf Millionen angewachsen . Nachdem sich die
Einwohnerzahl der Vereinigten Staaten im Laufe des letzten Jahr -
Hunderts beinahe verzehnfacht hat , nachdem die amerikanische Union
im letzten Halbjahrhundert wirtschaftlich , technisch und zivilisatorisch
einen Aufschwung genommen hat , der ans Märchenhafte grenzt , nach -
dem der Ausgang des Weltkrieges den Vereinigten Staaten die wirt -
schaftliche , finanzielle , politische und vielleicht auch zivilisatorische
Vormachtstellung in der Welt gegeben hat , durfte der amerikanische
Präsident nach einem Rückblick auf diese hundertfünfzig Jahre mit
vollem Recht die stolzen Worte gebrauchen , die er gesprochen hat .

#
Die Unabhängigkeitserklärung der Reuengland - Kolonien hat

die angelsächsische Welt politisch in zwei Lager getrennt .
Man braucht sich nur vorzustellen , wie anders das politische Gesichtdes Erdballs sein würde , wenn ein gemeinsames politisches und
staatsrechtliches Band das britische Weltreich und die Vereinigten
Staaten von Amerika heute noch umschließen würde . Die Loslösung
Nordamerikas hat es bewirkt , daß das britische Imperium heute nichtals ungehemmter Herrscher und Diktator der Erde auftreten kann .Das Ereignis , dessen hundertfünfzigjährige Wiederkehr jetzt in
Amerika gefeiert wurde , hat auch auf die Geschichte und die Ent -
Wicklung des übrigen britischen Imperiums starke Wirkungen aus -
geübt . Es ist heute noch nicht abzusehen , wohin die Wege dieses
Imperiums führen , wenn nicht auch heute noch und immer wieder
die Lenker der englischen Geschicke die Lehren aus den amerikanischen
Freiheitskämpfen ziehen . Nach hundertfünfzig Jahren hat sich in
England immer noch keine einheitliche politische Auffassung gegen -
über dem Problem gebildet , das durch die amerikanischen Freiheit ?»
kämpfe aufgeworfen ist. Noch heute ringen die Imperialisten , die
die Kolonien und Dominions als melkende Kuh fllr das Mutterland
betrachten , die Verfechter der Reichsvereinsidee , die den Kolonien
statt Selfgovernment das Repräsentationsrecht in irgend einer Form
in den Londoner Parlamenten geben möchten mit den Vertretern
der Selfgovernment - Jdee für alle Dominions und Kolonien . Gegen »
über den amerikanischen Kolonien wollte England keine Kenntnis
nehmen von der Entwicklung , die durch den Friihkapitalismus und
die beginnende Geldwirtschaft bedingt war ; im starren Festhalten an
einer synoikistischen Einstellung wollte es die Reuengland - Kolonien
mit Hilfe der Navigations -Akte gerade so wie WSstindien behandeln ,
und die Einführung von Steuern ohne Zustimmung der Kolonial -
legislaturen erzwingen . Die Abwehrstellung führte zum Abfall . Die
Entwicklung im britischen Imperium ist weiter fortgeschritten .
Ueberall , auch in den farbigen Kolonien , ist die Küstenkultur und
die Küstenwirtschaft zu einer Binnenwirtschaft auf hoher Stufe g«-
worden ; Dominions und Kolonien stehen dem Mutterlande mit eige»
nen politischen und wirtschaftlichen Interessen gegenüber , die aus
jeder Reichskonferenz , vor allem in der Zollfrage , aufeinanderplatzen .
Der Vertrag von Versailles , der den Dominions selbständige Ver -
tretung im Völkerbund « gegeben hat , hat ihnen , die innenpolitisch
schon längst souverän waren , auch die Wege zur außenpolitischen
Souveränität geöffnet . Diejenigen englischen Politiker und Staats »
männer , deren Augen nicht nur an den Sorgen der Gegenwart
kleben , sondern in die Zukunft schauen , wissen gencm , warum sie di «
Wege der englischen Politik von den Gleisen der Jmperiumspolitik

^nif die Gleise der Völkerbundspolitik überleiten wollen , warum sie
sich solche Mühe um die innere und äußere Ausgestaltung und
Stärkung des Völkerbundes geben . Das Ereignis , das Coolidge so
stolz gefeiert hat , bedeutet für die Engländer eine bittere Erinnerung
und ein « ernste Mahnung .

ff
Der amerikanische UnabhSngigkeitstag ist wie außenpolitisch so

auch innenpolitisch ein Gedenktag der politischen Frei -
h e i t s i d e « . Wenn auch die „Artikel eines Staatenbundes "

, auf
der die dreizehn Kolonien sofort nach der Unabhängigkeitserklärung
ihren Bund begründeten , und die spätere Verfassung von 1787 ange -
sichts der Rücksichtnahme auf die bestehenden zentrifugalen Kräfte
eine aus Kompromissen bestehende Urkunde darstellen , so ist jene
Staatsverfassung doch mit Recht als „ein bewunderswerter Aus -
gleich von praktischer Weisheit und Idealismus " bezeichnet worden .
Die Vereinigten Staaten haben als erstes Vorbild in der neueren
Geschichte das Prinzip des Selfgovernement auch innerpolitiich ver -
wirklicht . Die Vereinigten Staaten waren die erste Republik und
Demokratie der neueren Geschichte. In ihrer innerpolitischen Ent -
wic?lung haben sie es verstanden , die Ideen der Freiheit und der Ge-
meinschast so miteinander zu verbinden , daß die amerikanische ^

De -
mokratie , die die innerpolitische Entwicklung der europäischen Staa -
ten schon über ein I «hrhundert lang befruchtet hat , noch heute durch
das Vorbild ihrer Größe j«td Klarheit bestechend und Neid tiroe & ufe

Eaillaux verlang! Sandlungssreiheil.
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Wirkt . Wie beschämt müssen wir Deutsche sein , wenn wir von dem
«berparlamentarischen Zerrbild einer Demokratie , die die Lösung der
einfachst«» und notwendigsten Aufgaben nicht zustande bringt — die
tingelöste Abfindungsfrage ist das letzte trostlo'

e Beispiel — auf die
Zustände jenseits des Atlantik blicken , wo die Demokratie eines
doppelt so zahlreichen Volkes ihre gradlinigen , klaren Wege geht
lind sich ständig aufwärts entwickelt. Eoolidge hat wm Sonntag ein
schönes Wort gesprochen : „Die R e g i e r un g s for m schafft
nicht Ideale , sondern die Ideale die Regierungs¬
so r m .

" Und diese Ideale wirken weiter. Vor zwei Jahren stand
ich in dem Arbeitszimmer des amerikanischen Präsidenten dem
Manne gegenüber, der jetzt in zweiter Amtsperiode die Geschicke des
amerikanischen Volkes lenkt . Ich war ebenso wie wenige Tage vor-
her , als ich Eoolidge am Grabe des „unknown saldier" in Arlington
sprechen hörte , aufs tiefste bewegt von dem religiösen Idealismus ,
dem hohen Verantwortungsgefühl, mit dem dieser Mann seine Auf-
Habe betrachtet . Im Sinne der Worte, die Coolidge am Sonntag
gesprochen hat , kämpft er seit Iahren unermüdlich mit zäher Hart-
lnäckigkeit für eine Aufwärtsentwicklung der demokratischen Regie-
rungsf.orm gegen Auswüchse und Gefahren des Parlamentarismus
Knd der Parteimaschine . Er ist kein Dogmatil« , er ist sich b«wußt ,
wie ich persönlich aus seinem Munde hört« , daß die amerikanische
Verfassung nicht für die Ewigkeit geschaffen ist, daß der Kampf gegen
Korruption, Parlamentarismus und Parteimaschine noch eine wei-
tere Verstärkung des autoritativen, autokratischen Elements not -
wendig macht . Wie froh könnien wir in Deutschland sein, wenn
wir jene Stufe demokratischer Entwicklung bereits erreicht hätten,
jiiber die der gegenwärtige amerikanische Präsident weiter hinaus-
strebt . Wir machen uns in Deutischland in der Erinnerung an
frühere Zustände in den Vereinigten Staaten meist noch ganz falsche
Vorstellungen über die dort herrschende politische Korruption und
Uber das angeblich dort in Blüte stehende Beutesystem. Das Beute -
systom existiert in der Bundesverwaltung so gut wie überhaupt nicht
»mehr. Als ich einmal mit dem zweiten Staatssekretär des Staats -
idepartments Mr . Butler Wrigth, einem Manne, der etwa die
Stellung Schuberts im Berliner Auswärtigen Amt hat. über diese
>Frage sprach , erwiderte er mir . daß beispielsweise er selbst gar nicht
davon berührt würde , wenn statt eines republikanischen ein demokra»
frischer Präsident kommen würde . Er isei Beamter und bleibe Be-
Ämter . Wenn wir bedenken, wie viele zweite und dritte Persönlich-
leiten, Staatssekretäre, llnterstaatssekretäre , Pressechefs usw . in
Deutschland mit den zahlreichen Kabinetten gekommen und gegangen
firtd , wie viel Pensionen wir für Leute bezahlen müssen , die aus
«parteipolitischen Gründen für ein paar Wochen oder Monaten ein
Amt bekommen haben — siehe auch die aus parteipolitischen Grün-
den bestellten und wieder abbestellten Stadtoberhäupter — so will
*s uns doch erscheinen , als ob das parteipolitische Beutesystem, das
jenseits des Atlantik so gut wie am Ende ist , bei uns doch viel
schöner in Blüte stehe als in Amerika. Amerika ist heut« beinahe
schon Wahlmonarchie und entwickelt sich weiter nach dieser Richtung.
Die unerfreulichen Zustände in Deutschland weisen gebieterisch auf
* ine Annäherung an das amerikanische Vorbild hin . Der Kampf
gegen den Parlamentarismus und seine Auswüchse ist gleichbedeu¬
tend mit der Forderung nach wahrer Demokratie.

Zum Tod von Geh . Aal Wiedseldl.
Beileidsschreiben des Reichskanzlers.

+ Berlin. 6 . Juli . (Funkspruch. ) Reichskanzler Dr. Marx hat
an Frau Erh. Rat Wiedfeldt ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a.
heißt :

„Mit tiefstem Bedauern habe ich die Trauerbotschaft von dem
Hinscheiden Ihres hochverehrten Herrn Gemahls , des früheren deut-
schen Botschafters in Washington , erhalten . Er hat sich durch seine
Tätigkeit als Botschafter Deutschlands bei den Vereinigten Staaten
die höchste Anerkennung der deutschen und nordamerikanischen
Öffentlichkeit zu erwerben gewußt . Das Vaterland erwartete von
seinen außergewöhnlichen Fähigkeiten noch große Dienste. Leider
bat der Tod zu früh seinem Wirken ein Ende gesetzt. Ihnen , sehr
verehrte gnädige Frau , und Ihren Kindern der Reichsregierung und
!»nein innigstes Beileid zu dem schweren Verluste auszuspre-
chen, ist mir ein Herzensbedürfnis . Die Reichsregierung wird dem
Heimgegangenen stets eine treue und dankbare Erinnerung be-
wahren .

"
Der Reichskanzler hat auch an Dr. Krupp von Bohlen

u . H a lb a ch ein Beileidstelegramm gerichtet.

Die Pariser
Wlrischafisverhandlungen.

Geben die Franzosen nach ?
F.H. Paris , 6 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Petit Journal " glaubt zu wissen , daß der Handelsminister
Ehapsal heute dem Ministerrat eine wichtige Mitteilung wegen des
deutsch- franzöfifchen Handelsvertrags machen würde . Er will er-
klären , daß die letzten Schwierigkeiten verschwunden seien und daß
deshalb der Austausch der Unterschriften in nächster
Zeit stattfinden könne .

Es kann sich natürlich nicht um den vollkomen deutsch-französischen
Handelsvertrag handeln , sondern nur um das von den Franzosen
gewünschte sechsmonatige Provisorium. Wenn tatsächlich dt « letzten
Schwierigkeiten geschwunden wären , so hätten die Franzosen in der
Frage der Weineinfuhr und der Valutaklausel , über welche An-
gelegenheit wir gestern ausführlich sprachen , nachgegeben. Gestern
abend war man bei der deutschen Abordnung nicht so optimistisch , wie
das Blatt glauben machen wollte , sondern man sagt , daß noch einige
Tage werde verhandelt werden müssen . Es wird sich heute mittag
zeigen , ob das Blatt gut berichtet war. Mit voller Sicherheit können
wir aber behaupten , daß die schwerindustriellen VerHand -
l u n g e n , die sich seit Iahren hinziehen, nunmehr einen sehr
günstigen Verlauf nehmen Wenn auch keine offiziellen Ver-
Handlungen stattfinden , so gehen die Besprechungen zwischen den
Jndustriegruppen der einzelnen Länder doch ohn« Unterbrechung
weiter , und sie führten wenigstens zu dem Ergebnis, daß wegen der
Aufnahme französischer Erze durch Deutschland ein vollkommenes
Einvernehmen erzielt wurde . Strittig ist aber immer die Frage der
Aufteilung der Quoten für die Ausfuhr In den verschiedenen Län-
dern , die an den schwermdustriellen Abmachungen beteiligt sind.

Eine polnische Note an Deutschland.
★ Berlin, 6 . Juli . (Funkspruch) Wie da» „Berliner Tageblatt"

aus Warschau berichtet, hat muh Mitteilungen eines Warschauer
Blattes der polnische Gesandte in Berlin Olscewskj im Auftrag der
polnischen Regierung der deutschen Regierung eine scharfe Rote
überreicht , di« sich gegen di « Massenauswetsungen
polnischer Arbeiter aus Deut sch 'kaind richtet . D^r
polnische Gesandt« habe dabei dem Außenminister Dr . Stresemann
gesagt, daß im Fall« der Durchführung solcher Ausweisungen durch
Deutlschland der polnische Staat genötigt sein werde, enemgische Ver¬
geltungsmaßnahmen zu ergreifen . Die deutsche Regierung habe
bisher keine Antwort auf diese Note erteilt.

Reichsregierung und Reichsbahn .
Sitzung des Verwaltungsrats.

T.U . Hamburg , 6 . Juli . Der Verwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahngesellschast ist heute unter dem Vorsitz des Präsidenten
Dr. v . Siemens hier zusammengetreten . Der Verwaltungsrat wird
sich mit den in einer Unterredung zwischen dem Reichskanzler Marx
und Dr. v . Siemens gestern erörterten Fragen beschäftigen, die
grundsätzlich die Bezieh ungen zwischen der Reichs -
regierung und der deutschen Reichsbahngesell -
schaft betreffen . Es handelt sich im wesentlichen um die Zusiche-
rungen , die das Reichskabinett vom Verwaltungsrat der Reichsbahn
für künftige entscheidende Beschlüsse fordert . Die Reichsregierung
verlangt, daß weittragende Entscheidungen der Reichsbahngesellschast
künftig nicht ohne Mitwirkung der Reichsregierung gefaßt werden .
Eine Bestätigung der Wahl Dorpmüllers zum Generaldirektor wird
voraussichtlich erst erfolgen , wenn die Einigung zwischen der Reichs-
regierung und der Deutschen Reichsbahngesellschastin den schwebenden
prinzipiellen Fragen erzielt ist.
Die Deutschnationalen für Arbeilsgemeinscha ^

• Berlin, 6. Juli . (Funkspruch.) Von deutschnationaler Seite
erfahren wir, daß der von der Arbeitsgemeinschaft im preußischen
Staatsrat veröffentlichte Aufruf an die Rechtsparteien , sich wie im
Staatsrat zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschließen, bei der
Deutschnationalen Volkspartei volles Verständnis findet . Da
jedoch die maßgebenden Politiker der in Betracht kommenden Par -
teien zur Zeit in Urlaub weilen , wird sich die Einleitung der
Einigungsbesprechungen wohl noch etwas verzögern.

TU . Danzig , 8. Juli . Nach heftigen Kämpfen in t*r Sitzung
des DanMer Freistaates wurde am gestrigen Montag mit einer ein-
zigcn Stimme Mehrheit das neue Tabalsteue -rigesetz (Monopolgesetz)
angenommen. Damit ist das Tabakmonopol im Freistaat Danzig
eingeführt und die von Polen geforderte Ungleichung der Danziger
Gesetzgebung an die polnische Gesetzgebung vollzogen.

Die geschäftstüchtige Preußische Staatsbank.
Ein neuer Skandal vo, der TLr .

in. Verlin. 6 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Die Barmat-Kutisker -Asfäre und der große Reinfall, den
die KPreußifch« Staatsbank namentlich mit dem Hanauer Lag« r er-
litten hat , scheint die Herren an der Staatsbank nicht vorsichtiger
gemacht zu haben . Jedenfalls steht ein neuer Skandal vor der Tür,
in dem wieder das sattsam bekannte Lager bei Hanau die
Rolle spielt . Nach der Entlarvung Kutiskers ging die Preußische
Staatsbank daran, das Lager möglichst rasch loszuschlagen, um Geld
hereinzubekommen. In der Tat fand sich auch ein Käufer , ein frag-
zösischer Kaufmann , der 80 000 Mark anzahlte und für die restliche
Kaufsumme Wechsel hergab , die er jetzt nicht begleichen kann.
Das Lager allerdings ist inzwischen von ihm geräumt worden , so daß
die Staatsbank jetzt mit wertlosen Wechseln dasteht. Wie sie auf den
französischen Kaufmann hereinfallen konnte, bedarf noch der Aufklä-
rung. Angeblich waren die Einkünfte , die sie vor Abschluß des
Geschäfts über ihn einzog, gut . Es fragt sich nur. bei wem man ?ch
die Auskunft geholt hat und ob man sich dabei wieder so hat betören
lassen , wie seinerzeit bei den Geschäften mit Kutisker .

Zwei schwere Autounfälle .
TU . Köln , 6 . Juli . Bei einer Autofahrt von Siegen nach

Ĝummersbach verunglückte der Fabrikdirektor Erich Bockhacker
und der Chauffeur Albert Mühlhoff tödlich . Das Auto war
gegen einen Baum gefahren und hatte sich überschlagen.

Auf einer Autofahrt ins Ahrtal verunglückt« der Kaufmann
P a a s aus Elberfeld . Der Wagen war auf der Straße umgeschlagen
und ein« Böschung hinabgestürzt . Er begrub die Insassen unter sich .
Paas und eine ebenfalls mitfahrende Dame waren sofort tot. wah>'
rend die übrigen vier Insassen mit mehr oder weniger schweren ?" "°-
letzungen davonkamen.

Ein neuer Ktndermord in Duisburg .
TU. Duisburg, 6. Juli . Wie die städtische Nachrichtenstelle

mitteilt, wurde gestern nachmittag aus dem Rhein in der Nähe der
Werthauser Fähre die Leiche eines 4—S- jährigen Mädchens gebor-
gen . Um den Hals des Kindes war « ine Netzjacke festverknotet,
iiodaß der Tod durch Ersticken erreicht worden ist. Die beiden Unter -
schenke! waren bis zu den Zehen mit Schnüren umwickelt . Die
L« iche hat nach ihrem Aussehen etwa 14 Tage im Wasser gelegen.
Ein französischer Kandelsgerichlspräfident wegen

Unterschlagung verhaftet .
Pari », 6 . Juli . Der Präsident des Handelsgerichts von Toulon ,

Barrel , wurde gestern auf Anordnung des Untersuchungsrichters
verhaftet, weil er beschuldigt wird , sich an umfangreichen Unterfchla-
gungen bei einer Werftgesellschaft beteiligt zu haben.

Die Strecke Magdeburg — Kalle gestört.
★ Berlin, 6. Juli . (Funkspruch .) Wie der „Lokalanqciger"

aus Magdeburg meldet , ist an den Haltestellen für die Eisenbahn«
werkstättenarbeiter in Salbke der Bahnhof vollksmmmen über»
schwemmt . Durch die Wucht der Wassermassen ereignete sich ein
Dammrutsch , sodaß die Strecke Magdeburg —Halle bezw . Güsten
unbefahrbar wurde , und für unbestimmte Zeit gesperrt w«rden
mußte . Sämtliche Züge werden von Magdeburg Südost bezw . Buckau
über den Rangierbalhnhof geleitet .

Auch schwere Unwetter in der Schweiz .
TU Basel , 6 . Juli . Heber den Kanton Waadt ist gestern ein

schweres Unwetter niedergegangen, das namentlich in der Gegend
von Rivaz großen Schaden angerichtet hat . Die Straße nach Lau-
sänne ist durch Geröll versperrt . Die Bahnlinie nach Rivaz ist eben-
falls durch niedergegangene Erdmassen zugedeckt.

Ileberschwemmuugen in Serbien .
TV Belgrad, (5. Juli . Die Eisenbahnverbindung Belgrad—Sclit

ist durch Überschwemmungen unterbrochen , sodaß der Berkehr
des Simvlon —© rientevrrek eingestellt werden mutzte.

Aeue Erdstöße aus Sumatra.
T .U. London , 6 . Juli . Neue Erdstöße haben gestern inPadang

weiteren bedeutenden Schaden angerichtet. Eine große AnzahlHäuser
ist zusammengestürzt und hat viele Menschen unter ihren
Trümmern begraben . Die Gesamtzahl der Todesopfer soll
sich bereits aus 400 erhöht haben .

Äebung des 8 51 .
JNS . New-London, 6. Juli - (Eigener Kabeldienft.) Da » im Eep -

tember vorigen Jahres mit sechsunddreißiu Mann gesunken « Unter -
seeboot S , 51 wurde 0 eftern nackmtttao aevohen Man vermiyet . dak
noch dreiunddreißig Leichen der Besatzung im Schiffsrumpf ringe,
schlössen sind .

Eine Grüberstadl.
Erinnerung .

Bon
Nlko Brigg .

Ejub ist ein kleiner, schlafender Ort an der Spitze des „Gol-
denen Horns "

, das mit seiner Gcwässerzunge in das anmutige grüne
Tal von Kiathane hineinblaut, wo die türkischen Frauen an den
„süßen Wassern von Europa" ihre kindhast-schwärmerischen Früh-
Ilngsfeste feiern . Die braunen, uralten, traumstillen mohammeda-
Nischen Holzhäuschen mit den dichtvergitterten Fenstern drängen sich
gegen eine sanfte. liebliche Berglehne , auf der die dunklen Stan -
darten der Zypressen in das azurne Blau des «stlichen Himmels
lodern .

Ejub ist die kleine Sladt der zahllosen Toten , die hier ihren
letzten unbegreiflichen Schlummer tun. Der Fremde schlendert
l itch die holperig gepflasterte orientalisch schmale Straße der
Grabmale, über deren blaue , sanftgewölbte Kuppeln der Sommer
das drohende Gewölt seines Laubes hinwälzt . Er lehnt sich gegen
die alten Eisengi : ter , die die Grabstätten umzäunen , und blickt in
die dämmerigen Gewölbe, in denen der steinerne Katafalk steht
mit dem steinernen Turbanschmuck der Stelen, überwarfen von zer -
j .illissenen und ausgebleichten Seidentüchern , mit silbernen und
goldenen Fransen geziert und religiös-symbolischen , arabischen
Echriftzeichen bestickt .

Große, blaue Stille glüht in den alten, abgeschiedenen Gräber-
straßen , die von den kleinen Mausoleen eingegürtet und von Plata¬
nen , Kirschlorbeer- und seltsam weichen Mimosenbäumen gesäumt
werden. Die Sonue liegt vor den ausgetretenen Marmorstufen wie
ein geheimnisvoll verschwiegener , funkelnder Wächter. Ein aufge-
scheuchler Vogel flitzt durch das Gitterwert. Niemand ist da : nur
der Fremde , der Vogel, die Sonne und der zarte Geist der Toten .
Der Fremde lebt sich in den Traum hinüber und die Abgeschiedenen
träumen sich in das seltsame, wunderliche Leben herein . Hier , in
Ejub. ist ihr sonderbares Traumreich , ihre verschollene und über -
blühte Stadt , in der sie wie große Könige in unfaßbarer Hoheit und
Vollendung herrschen . Ejub ist für den Bekenner des Islam ein
hehrer , geheiligter Ort . Jeder möchte im Tode unter den ewigen
Platanen und Zypressen liegen . Ueber seinen Rasen sprang hel¬
disches Blut . Der sagenhaste Fahnenträger des Propheten, Ejub
Sansara , sank hier bei der ersten Eroberung der wild umkämpften
byzantinischen Stadt entseelt zu Boden . Sein Tod besiegelte den
Sieg des Krummschwerts. An dieser Stelle wurde später eine kleine
Moschee errichtet. Für den Fremden , der mit offenen Sinnen kommt ,
ist es ein Ort von unausdeutbaremZauber .

Die große bläuliche Kuppe! der Moschee schwimmt im Grün der
riesigen, dichten Platanen , die den Osten liebe» . Ihre beiden wei -
f>ei . Türme , schlank und dünn wie die Stengel steinerner Lilien,
stoßen durch das volle Laub , als treibe sie eine jenseits gerichtete
Gewalt mit leichter Anmut empor. In dem breit dusladenden Geäst
der Watauen, die den Vorhat der Moschee überwölbe« und Mij

Schattengüssen versorgen, lärmen die südlichen Vögel. Langgehalste
griechische Kraniche mit dem scharfen Trompetenschrei, blaue Tauben ,
Möwen vom nahen Meere , die sich im Flug über die Landzunge
verirrten. Hoch im schwärmerischen Abgrund des Lichtes kreisen
die unermüdlichen Falken . Inmitten des geplatteten Hofes plätschert
ein Marmorbrunnen, an dem sich die Gläubigen nach der Vorschrift
des Gesetzes die Hände waschen , ehe sie unter die Kuppel der Moschee
treten . Vor dem Eintritt ins Innere ziehen sie ihre Schuhe aus.

Den Hof erfüllt der leise Lärm des Volkes. Der Futterverkäu-
fer halt für die Tauben, die unantastbar sind , einen Sack Körner
feil . Beim Prasseln des Weizens aus dem Holznapf rauschen sie
aufgeregt aus den Bäumen , von den Steinzieraten und aus den Ni-
schen der Moschee und werfen sich klatschend herab . Ihr Gewimmel
stürmt um die Füße des melancholisch lächelnden Futterverkäufers.

Im Schatten der größten Platane hat ein orientalischer Händler
seinen flachen Verkaufstisch aufgeschlagen, auf dem er nach asiatischer
Sitte Platz genommen hat. Er verkauft Spezereien , scharf duftende
Oele , die gut heilen sollen bei Schuß und Stich , in kleinen, geschliffe -
nen Fläschchen , Perlschnüre aus farbigem Glas, aus Bernstein und
Perlmutter , bunte Seidenquasten für die schönen Eebetsketten . die
man so angenehm durch die Finger rinnen lassen kann. Er schüttet
aus einem Lederbeutel allerlei Schmucksteine auf das grüne , fleckige
Tuch zwischen die irdenen Salbentöpfe , die den jungen Frauen zugedacht
sind. Rauchgraue , gelbe, traubenrote, malachitgrüne , rosenfarbene
Mekkasteine blitzen auf , dazwischen kollern falsche Rubine, Topase,
Bernsteinstücke , Siegellack- und Hartgummibrocken, Harztropfen un£
Münzen . Er waltet in einer Wolke merkwürdig balsamischer Gerüche
und seilscht mit den Käufern , listig lächelnd, wie der Scheich in den
Erzählungen der Scheherezade, die den Grausamen in ihre kunst-
vollen Netze verstrickte .

Der Fremde , dem die großen staunenden Augen der Frauen folg-
ten , tritt durch ein Spitzbogentor in einen inneren Hos , in dem sich
das uralte Grab des Fahnenträgers befindet . Es ist ummauert ,
vergittert, von einer Platane durchwnrzelt. Blau schimmert zur
Linken eine Fayencewand . Hinter ihr liegt die Türbe . das Ehren -
grabmal. Durch ein Messinggitter , das nach arabischen Schrift -
zügen geschnitten ist. fällt der Blick in das phantastische Innere des
Gewölbes . Ein Strudel von Tiesseeblau und Azurfarbe sprüht aus
der Kuppel . Die inneren Wände sind mit prächtig schönen Fayencen
bekleidet, in die stilisierte Pflanzenmotive eingebrannt sind.

Die Marmorfliesen der Türbe sind mit erlesenen Teppichen be-
deckt . Sie sind leuchtend rot . Inmitten des Naumes steht der
schwarze Katafalk . Ihm zu Häupien blitzen zwei riesige Messing-
leuchter, die hohe Kerzen von Stammesdicke tragen . Sie wurden
aus dem Wachs der ungarischen Bienen gezogen , deren Waben weiß
sind . Hinter dem Katafalk hockt der Ulema , ein Priester, vor einem
Holzpult , auf dem ein großes , braunes, altes Koranbuch ausgeschla -
gen liegt . Er versenkt sich in die blumigen Suren seines Religions-
stifters und kümmert sich nicht um die scheuen Blicke der Herein-
schauenden . Die Frauen haben ihre Schleier zurückgeschlagen und
berühren das Messinggitter mit den hauchenden Lippen .

Die Kraniche durchschneiden in schlanken Flügen die sommerlichen
Die Vögel trompeten und weisen sich ungestüm i« die kühne

Blauheit des Nachmittags . Der Fremde verläßt den schattigen Hof
der Moschee und wandert im grellen Licht eine schmale , schlecht ge-
pflasterte , ansteigende Straß « empor, die über den Hügel führt, der
ein einziger Friedhof ist. Von seiner Höhe aus genießt das Auge
eines der reizvollsten Erdenbilder . Tief unten , wie eiy blaues , lan-
ges Schild , das Gewässer des „Goldenen Horns "

, zur Rechten das
riesige , hügelige Stambul . gegliedert durch viele große und berühmte
Moscheen , zur Linken die braune Stadt der Zigeuner , die elenden
griechischen Viertel mit ihren zahllosen Bewohnern , dann Galata mit
der großen Brücke , die eine der aufregendsten und interessantesten
Passagen der Welt ist, hinter ihr die blaue Straße des Bosporus, die
sich mit dem „Goldenen Horn" vereinigt ; jenseits die dunkle Küste
Kleinasiens mit den fremden Meerstädten und der ferne Himmel des
tiefen Anatolien in großer Wölbung .

Die hohe Stille lodert auf den wahllos durcheinander liegenden
Gräbern und niedergewälzten keilförmigen Totensteinen , den Stelen.
Eoldbemalte fremde Schriftzüge nennen den Namen des Verstärke-
nen . Die weißen Steine bedecken den Hügelabhang , wie eine riesige
steinerne Herde, deren Hirte entwichen ist.

Der Fremde setzt / ich auf einen der niedergestürzten , zerschlagenen
Steine, unter Zypre ^ en und Lcrbeerbüschen, trinkt Sonne atmet
meergewürzte Luft und sanfte , landduftende Winde . Langsam und
dunkel wie Schatten wehen mohammedanische Frauen die gepflasterte
Straße empor. Eine levantinische Reiterin reitet über den Hügel-
lamm mit graziler Anmut . Aus der Tiefe blitzt das pfauenblaue
Gewässer, tönt die Kantate des singenden Muezzins , der die kleine
Steinkanzel des Turmes umwandelt . Seine Suren fallen ins Licht ,
in die Bläue, in die Blätter und in die Träume der jungen Witwen .
Aber die melancholischen Toien . über die das Gras wächst und die
Zypresse ihr ewiges Leben wirkt, wissen nichts von ihnen .

Preisausschreiben S . Fischer -Berlag. Der Verlag S . Fischer in
Berlin plant aus Anlaß seines vierzigjährigen Bestehens die Heraus -
gäbe einer Reih« von Kursbüchern (80 bis 100 Druckseiten ) , die
unter der gemeinsamen Idee „Das Erlebnis " stehen sollen . Das
Ausschreiben will di« Hervorbringung von Selbstdarstellungen sör -
dern , Gestaltung nicht erdachter, sondern erlebter Erfahrungen, die
Schicksale und Eharaktere gebildet haben . Es soll jene von Goethe
schon einmal entdeckte Quelle wieder angeschlagen werden , die auch
im heutigen Volksleben nicht versiegt sein kann. Das persönliche
Erlebnis und Bekenntnis , allein von verantwortlichem Wahrheitstricb
gestaltet , wird zugleich als ein über das Individuelle hinausgreifendes
Dokument unserer nach neuen seelischen Bedingungen strebenden Zeit
gelten können . Für die drei wertvollsten Arbeiten sind Preise von
S000, 4000 . 3000 Mark ausgesetzt . Das Preisgericht wird ausschließ-
lich dem Schutzverband deutscher Schriftsteller üb«r-
lassen , der allein die Einsendungen entgegennimmt und auf Wunsch
die näheren Bedingungen des Wettbewerbs mitteilt. (Berlin W . 57,
Bülowstraße 22.)

Dr. Gerlosf Rektor der Frankfurter Universität . Zum Rektor der
Frankfurter Universität für das Amtsjahr 1920/27 wurde der ordent¬
liche Professor der wirtschaftlichen Staatswissenschaften und der Ii «
nanzuMenschasten Dr. Wilhelm .©erlöst gewählt . ~
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Die Interpellation über das Badenwerk.
Ueberrafchend ruhiger Verlauf der Sitzung. — Die Rechtfertigung des Mnanzminifters.

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet» die Vormittagssttzung um
9 .20 Uhr . Unter den Eingängen befinden sich u. a. Gesuche der Ge¬meinde Brühl u. A . wegen Errichtung eines staatlichen Hof -
gutes auf der Kollerinsel bei Brühl , der Landw. Sc »
triebsgenossenschast Tauberbischofsheim wegen der Notlage der Ee -
treidebauern im Frankenland . des Eemeinderats Wolfach um Um -
Wandlung der höheren Bürgerschule in Wolfach in eine siebenklassige
Realanstalt , des Gemeinderats Illingen um Steuernachlag und
Staatszuschuß anläßlich des Hochwassers . Diese Gesuche wurdendm Haushaltsausschuß überwiesen.

Kur, « Anfragen .
Eine kurze Anfrage des Abg. Schneider (Ztr .) wurde vo^ Ober -

regierungsrat Seeger dahin beantwortet , daß zur Zeit zwischen
Reichsfinanzministerium und Ländern , die früher Eisenbahnen be¬
saßen . Verhandlungen schweben würden . Das badische Finanz -
Ministerium habe bei diesen Verhandlungen , deren Ergebnis bis
heute noch nicht übersehen werden könne , auch den Bahn bau
Neckar st einach — Schönau angemeldet . Ob der Bahnbau
durchgeführt werde, hänge von den Mitteln , die zur Verfügung ge-
stellt würden , ab. — Eine Anfrage des Abg. Kurz (Soz .) über Staats -
Hilfe für Hochwassergeschädigte wurde durch Präsident Dr . Paul
dahin beantwortet , daß der Landtag seinerzeit beschlossen habe , sobald
feststehe, ob und in welchem Umfang« Hochwasserschäden am Wodenseeund Oberrhein eingetreten seien , für Beihebung der Schäden die not -
wendigen Mittel zu genehmigen oder Administrativkredite zu ge-
währen . Das Gleiche gelte für die übrigen Hochwassergebiete des
Landes .

Dann trat das Haus in die eigentliche Tagesordnung ein, Be»
gcü . dung und Beantwortung der

Förmlichen Anfrage über da» Badenwerk.
Abg. D . Mayer -Karlsruhe (Bürgerl . Vgg.) wies eingangs der

Gründung der Förmlichen Anfrage die in der letzten Landtags -
sitzung vom Finanzminister gemachte Aeußerung , daß das Badenwerk
finanziellen Schaden durch die Anfrage erlitten habe zurück underklärte , daß man diese Aeußerung nirgends glaube . Wenn sie aber
zutreffe, so treffe das Finanzministerium die Schuld, da zwischen Ein -
rcichung der Förmlichen Anfrage am 17. Mai bis zur Beantwortung'' eute 50 Tage verflossen seien . Er sei vor Einbringen der Anfrageins Finanzministerium gegangen und habe dort erfahren , daß das
Finanzministerium über alle diese Dinge sehr gut unterrichtet sei .Er habe angeregt , daß die Regierung spontan vor den Landtagtrete und sich äußere , was aber nicht geschehen sei. Weite Kreise der
Bevölkerung seien gegenüber den weitausgreifenden Plänen des Ba -
denwerks aus wirtschaftlichen, technischen und finanziellen Gründen
von Bedenken erfüllt . Mit der Anfrage habe man die Dinge in
Fluß bringen wollen. Es sei eine auffällige Erscheinung, daß der
Betriebsrat des Badenwerkcs dem Landtag eine Zuschrift habe zu -
gehen lassen mit einer Entschließung zu Gunsten der Direktion . Die
Entschließung sehe wie «ine Mache. und nicht einmal eine geschickte ,aus . Der Redner verwahrte sich dagegen, Sprachrohr gewisser Per -
lönlichkeiten zu sein. Die Sache sei keine persönlichê sondern eine
Angelegenheit des badischen Volkes. Im Finanzministerium sei zu -
gegeben worden , daß Unkorrektheiten vorgekommen seien . (Hört !Hört ! ) Diese hätten dazu geführt , daß in einem Nachbarlande und
euch in Karlsruhe recht despektierlich von dem Badenwerk gesprochenwurde . Auf dem Schwarzwald , im Bannkreis des geplanten Schluch -
seewerkes , scheine das Badenwerk nach dem Grundsatz zu arbeiten
„divido et impera ". Industrie und Landwirtschaft würden gemein-sam gegen die Projekte des Badenwerks stehen . Man wolle nun diebeiden uneins machen , was aber nicht gelingen werde. Um dasProjekt der Stadt Karlsruhe zu vereiteln , habe sich das Badenwerk
c.n me Rathausfraktionen brieflich gewendet und die Vereitwillig -keit erklärt , mit stch handeln zu lassen . Der Redner warf die Frageauf , ob es richtig sei, daß das Badenwerk nach einer Stelle außer-
halb Badens den Strom billiger angeboten habe , als dies in Badender Fall sei , und wie es sich mit den Vorarbeiten zum Schluchsee-werk verhalte und ob Grund zur Annahme vorhanden sei. daß das
Badenwerk die Vorarbeiten soweit treibe , daß schließlich trotz aller
Zusagen der Badische Landtag vor die Notwendigkeit gestellt sei,den Karren laufen zu lassen , weil schon für die Vorarbeiten eben zuviel Geld aufgewendet worden sei. Das Schluchseeprojekt sei eine
geistvolle Konzeption . Ob es aber rentabel und ergiebig genug sei,sei eine Frage , über die man Klarheit haben müsse. Auf die An¬
fänge des Badenwerks zurückkommend , bemerkte der Redner , daß der
Zweck der Erstellung des Murgkraftwerks gewesen sei, billigen Strom
zu beschaffen . Nun wolle man vom Auslande Strom kaufen, währenddeutsche Kohlen auf den Halden liegen und deutsche Bergarbeiterfeiern müßten . Das jetzige Badenwerk scheine sich vom Ausgangs -punkte recht weit entfernt zu haben. Dies bedürfe der Nachprüfungdurch sachkundige Männer . Zusammenfassend könne man sagen , daßdas Badenwerk den teuersten Strom liefere und man ihm gegen-über wehrlos fei . Man habe durch die Errichtung des Badenwerkesein Monopol verhindern wollen, und nun strebe das Badenwerk
selbst nach einem Monopol.

Die Antwort des Finanzminifters.
In der Beantwortung der Förmlichen Anfrage führte Finanz -

minister Dr . Köhler u. a. folgendes aus :
Bis zum 18. Mai 1926, dem Tage der Einbringung dieser Form -

lichen Anfrage im Landtag , hätte ich es nicht für möglich gehalten ,daß aufgrund vager Unterlagen der öffentliche Parlamentär, sche Ap¬parat gegen ein großes , rein staatliches Unternehmen eingesetztwürde . Denn was ist das Badenwerk ? Es ist das Unter -
nehmen , zu dem das badische Volk in dem denkwürdigen Beschlußder II . Kammer vom 23. Oktober 1912 einmütig und einstimmig denGrund gelegt hat . Das badische Volk ist im Besitz des ganzenAktienkapital » in Höhe von jetzt 21 Millionen Mark.

Das Werk selbst aber repräsentiert heute einen Rein wert vonüber 4Y Millionen Mark . Andere Länder neiden uns um diesenBesitz. Unser Nachbarland Württemberg hat dieser Tage beschlossen,und zwar unter führender Zustimmung der deutschnationalen Stim -men. sich an dem Bau eines außerdeutschen Kraftwerks — inVorarlberg — zu beteiligen , eben aus dem Gedanken heraus , daßes dringend erforderlich ist , auf dem Gebiete der sich immer mehrentwickelnden Elektrizitätswirtschaft Einfluß zu gewinnen .
Das Land Baden hat in den letzten anderthalb Jahrzehnteneine Wasser- und Elektrizitätspolitik getrieben , die ihm in Baven dieFührung auf diseem Gebiet in die Hand gegeben hat . Doch — „esgehen Gerüchte um , die nicht verstummen wollen"

, sagte AbgeordneterD . Mayer . Es geht sogar eine 12 Seiten umfassende „Denkschrift "
um , verfaßt von einem ehemaligen Beamten des Badenwerks . Ichzweifle nicht daran , daß auch Abgeordnete diese unter mißbräuchlicherVerwendung geschäftlicher Vorgänge und Schriftstücke gefertigte..Denkschrift " in ihrem Besitz haben . Ich gehe wohl nicht fehl, wenn

ich annehme , daß die umhergehenden Gerüchte ihren letzten Ursprungin dem Material dieses ungetreuen Beamten haben , der imSchlußsatz seines Operats es als eine Sache der Volksvertretung be-
zeichnet , „hier endlich mit einem eisernen Besen Ordnung zu schaffenund Rechenschaft von der Regierung zu verlangen " . Ich werde wohlkaum daneben greifen , wenn ich weiter annehme , daß es sich bei demganzen Vorgehen der Herren Abg. D. Mayer und Gen. in der Haupt -fache um die Beschuldigungen handelt , die der mehrere Jahre demBadenwerk zur Dienstleistung zugewiesene, 1923 in den einstweiligenRuhestand versetzte Verwaltungsinspektor Rudy zu verbreiten fürseine Aufgabe hielt . Gegen den Genannten schwebt wegen dieserAngelegenheit seit mehr als Jahresfrist ein dienstpolizeiliches Ver -fahren , das erst vor kurzem seine Erledigung in l . Instanz durch einErkenntnis der Disziplinarbehörde (des Kollegiums des Finanzmini -
steriums ) gefunden hat . Das Erkenntnis hat folgenden Wortlaut :
„Es ist erwiesen, daß der Angeschuldigte Karl Rudy wiederholt dieEhre seiner Vorgesetzten und Mitangestellten beim Badenwerk leicht -fertig verletzt und unter gröblichem Vertrauensbruch von Vorgängenbeim Badenwerk , über die er pflichtgemäß Verschwiegenheit bewahrenmußte , Dritten Kenntnis gegeben hat . Der Angeschuldigte hat sichdurch dieses Verhalten der Achtung und des Vertrauens , die seinBeruf erfordert , unwürdig erwiesen. Es wird deshalb gegen ihn aufGrund der §§ 8, 79, 82, 88, 109 und 110 des Beamtengesetzes inVerbindung mit 8 96 der Vollzugsverordnung hierzu die Strafe derDienstentlassung ausgesprochen. Dem Angeklagten fallen auchdie Kosten des Disziplinarverfahrens zur Last ! 8 114 des BeamtengesetzesIch muß schon wegen der Länge des Disziplinarerkennt -
nisses — es umfaßt annähernd 60 Seiten Maschinenschrift — davonabsehen, es hier wörtlich zu verlesen. Ich bin aber , wie ich dasschon früher erklärt habe , jeder Zeit bereit , wenn es gewünscht wird ,das Erkenntnis sowohl wie die einschlägigen Akten einem IhrerAusschüsse zur Durchsicht vorzulegen , denn wir haben nichts zu ver-
schweigen und nichts zu fürchten.

Zunächst beschuldigt Rudy mehrere Angestelltedes Badenwerks der Bestechlichkeit . Der Prokurist H .soll im Februar 1923 anläßlich der Bestellung einer Schreibmaschinevon einem hiesigen Agenten eine Vergütung von 40 000 RM . (dasist, in GM . umgerechnet ein Betrag von 8 ( ! ) GM .) angenommenhaben . Wegen dieser Beleidigung ist Rudy seinerzeit vom Amts -
gericht Karlsruhe zu 80 GM . (eventl . 8 Tage Gefängnis ) ver -urteilt worden,' die von ihm eingelegte Revision wurde vomOberlandesgericht zurückgewiesen . Die Ingenieure B.und M . beim Badenwerk sollen von einer hiesigen Firma als B e-stechungsgelder Schecks über 8000 und 1000 Jl erhalten undeingelöst haben . Demgegenüber ist in der Voruntersuchung durch dieeidlichen Aussagen der beiden Ingenieure festgestellt worden,daß sie niemals solche Schecks zur Einlösung vorgelegt und auchniemals weder von der erwähnten Firma noch von irgend einerandern Seite Schmiergelder angenommen haben . Tatsache ist, daßdie beiden Schecks bei der Rheinischen Kreditbank eingelöst wordensind. Wer sie vorgelegt hat , läßt sich nicht mehr ermitteln . DieRheinische Kreditbank hat aber — und das ist sehr wesent¬lich — bestätigt , daß das Fehlen einer Empsangsbe -
s ch e i n i g u n g auf den Schecks darauf schließen lasse , daß sievon einem der zwei Firmeninhaber selbst zur Einlösung vorgelegtworden seien . Es ist bezeichnend , daß im Verlauf der Vorunter -suchung die beiden A u s st e l l e r sich gegenseitig s e l b st belastethaben . Der eine hat sich unter Eid dahin geäußert : „Wenn ichdamals gewußt hätte , daß die Schecks von meinem G e s ch ä f t s t e i l-h y b e r selbst ausgefüllt worden sind , so hätte ich davon abgesehen,gegen die beiden Ingenieure einen Vorwurf zu erheben, denn dannhätte es für mich von vornherein festgestanden , daß nurmein Geschäftsinhaber das Geld an sich genommen hat .

"
Auch für andere behauptete B e st e ch u n g e n ist in dersehr eingehend geführten Untersuchung nicht der gering st eNachweis erbracht worden.Eine andere Reihe von A n s ch u l di g u n g e n befaßt sich mitden leitenden Persönlichkeiten des Badenwerks . Derverstorbene Direktor des Badenwerks , Ministerialrat Dr . W e n g l e r ,wird von Rudn der Urkundenfälschung und des Meineids beschuldigt.Im Laufe der Untersuchung hat aber der Hauptzeuge die wichtigstenBehauptungen widerrufen . Von einem Widerruf der Beleidigungdes Toten durch Rudy ist mir jedoch nichts bekannt geworden.Direktor Dr . Heimle soll sich nach Angabe des Rudy in mehrerenFällen der Untreue und ähnlicher Handlungen zum Nachteil desBadenwerks schuldig gemacht haben . Das Badenwerk hat dem Ueber-landwerk Königsberg ein größeres wertbeständiges Darlehen gegeben.Rudy behauptet , Dr . Heimle habe bei diesem Anlaß einen seinerFreunde zum Nachteil des Badenwerks dadurch '

begünstigen Wollen ,daß er ihm eine Vermittlungsgebühr von mehreren tausend Markzu Unrecht zugeschoben habe für ein Darlehen , das das von DirektorHeimle geleitete Werk, das Badenwerk selbst , geegeben hat . Rudyhat an diesem Vorwurf mit besonderer Hartnäckigkeit festgehalten :er hat ihn sogar zum Gegenstand einer gegen Direktor Heimle ge-
richteten Anzeige an die Staatsanwaltschaft wegen Untreue gemacht.Die Voruntersuchung wie auch das staatsanwaltschaftliche Ermitte -lungsverfahren haben sich mit der Aufklärung, dieses Einzelfallesbesonders eingehend befaßt . Hiernach steht fest, daß die Provisionan P . vom Ueberlandwerk Königsberg allein bezahltworden ist . Das Badenwerk hat lediglich insofern eine Einbußeerlitten , als es «ruf Verzugszinsen, deren Berechtigung der Ein -stellungsbo'chluß der Staatsanwaltschaft zudem bezweifelte, vor -
zichtet hat . Ist hiernach der von Rudy erhobene Vorwurf , DirektorHeimle habe seinem Freund X . unberechtigt eine Provision von3100 Goldmark sowie einen größeren Papiermarkbetrag zugeschoben ,gerechtfertigt? Die Staatsanwaltschaft wie der General -
staatsanwalt verneinen unter eingehender Erörterung derRechtslage diese Frage entschieden . . Der Generalstaatsanwallverneint auch die Frage , ob Herr Heimle unkorrekt gehandelt habeRudy hat weiter behauptet , daß es die Direktion deS Baden -Werks fahrlässig zum Schaden des Werks unterlassen habe , überein Papiermark -Geparatkonto bei der Badischen Bank rechtzeitigzu verfügen . Im Jahre 1923 habe nämlich das Badenwerk aus demErlös der Kohlenwertanleihen bei der Badischen Bank in Karlsruhe3,5 Milliarden Papiermark , umgerechnet gleich einem Betrag von700 000 Goldmark , auf Separatkonto angelegt . Die Verwendungdieses Betrags , über den jederzeit habe verfügt werden können, seiunterblieben . Der Betrag sei nach einiger Zeit , als er noch einenGeldwert von einigen Pfennigen darstellte, einfach ausgebuchtworden .

Die Voruntersuchung hat hierzu folgendes festgestellt : Der Be-
trag von 3,5 Milliarden Papiermark — im März tatsächlich gleicheinem Wert von rund 700 000 Goldmark war der Restbetrag eines
ursprünglich etwa 15 Milliarden PM . umfassenden Separatkontos ,auf den das Badenwerk die Erlöse aus den verschiedenen Kohlen¬

anleihen angelegt hatte . Die Guthaben auf Separatkonto wurde »regelmäßig so schnell wie möglich wertbeständig angelegt . Wen»über den Restbetrag von 3,5 Milliarden nicht in derselben Weif«verfügt worden ist, so findet dies seine Aufklärung darin , daß dasBadenwerk bereits auf Ende Februar 1923 bei der Badischen Banteine Bankschuld von rund 5 Milliarden hatte . Tatsächlich war , ab»
gesehen von einer einzigen Ausnahme , dem Monatsabschluß auf31 . März 1923, bei der Badischen Bank in Karlsruhe durchweg ein«Bankschuld vorhanden , die das Guthaben auf Separatkonto von3,5 Milliarden weit überstieg. Die Badische Bank hatte diese 3,5Milliarden Mark mit RMsicht auf die angewachsenen laufende »Bankschulden des Badenwerks längst nicht mehr als ein Guthabe »angesehen. Sie hatte dementsprechend bis zur Umbuchung des Be«träges von 3,5 Milliarden Mark dem Badenwerk hierfür die gleiche »Zinsen gutgeschrieben, die sie für die laufende Schuld in Rechnunggebracht hat . Soll - und Habenzinfen waren demnach gleich , es istfür das Badenwerk nicht einmal ein ZinSverlust entstanden . Z »
berücksichtigen ist weiter , daß die Golddispositionen des BorstMideOdes Badenwerks bei der Badischen Bank jedesmal auf Grund de»täglichen Guthabenansweises erfolgten , in dem der Bestand de»Separatkontos stets mitangeführt war . Die Umbuchung des Separat «kontos erfolgte schließlich aus buchtechnischen Gründen auf Schlußdes Rechnungsjahres 1923.

Rudtj bchauptet weiter : Während gewöhnliche Sterbliche Kvhlei«wertanleihe durch die Bank dezog «m und sie zum Tageskur »sofort bezahlen mußten , was bei der feinerzeitigen sprunghaften Er»höhung der Kurs« selbstverständlich gewesen sei , habe ein Mit «glied des Aufsichtsrates de ? Badenwerks 2000 t>der Kochlenwertanleihe dcs Badenwerks von diesem zum feste»Kaufpreis , der jedoch erst nach einigen Tagen gezahlt werden sollte ,bezogen , wodurch das Bademverk in Nachteil gekommen sei . InWahrheit hat das Badmwerk an die B a d i s ch e Bank verkauftund zwar , wie di« Staatsanwaltschaft festgestellt hat , gegen Gut «schrift an demselben Tage . Irgend etwas Anstößiges oderfür das Badenwerk Nachteiliges ist weit und breit nicht zu ent«decken .
Damit sind die Beschuldigungen, die Rudy gegen das Badenwertvorbringt , zwar noch nicht erschöpft : was aber übrig bleibt , ist min«d : r nichtig und kann hier füglich übergangen werten . Irgend etwas ,wis als „unfair " bezeichnet werden könnte , ist durch die Unter«

suchung auch in den Fällen , die ich nicht ausdrücklich erwähne , nichtzutage gekommen . Es kann also auch nichts als „unerträglich " be»zeichnet werden. Wenn man von einigen wenigen Ordnungswidrig «keiten unbedeutender Art , wie, daß einmal versehentlich eine Doppel«zahlung geleistet wurde, oder daß ein Angestellter seine Maschinen-schreiüerin zum Teekochen auf dem Büro sowie zum Einholen vonLebensmitteln usw . verwendet hat , oder daß einmal der verstorbeneDirektor Wengler in sehr unwirtschaftlicher Weise eine Schreibkraftnach Berlin kommen ließ, um ihr eine Denkschrift für das Baden«werk zu diktieren , wenn man , sage ich . von solchen Ordnungswidrig -keiten, die allüberall und in den bestgeleiteten Betrieben einmal vor-kommen können , absteht, geht die Verwaltung des Baden »werks aus diesen häßlichen Angriffen rein hervor . Ich möchtesogar sagen , wenn jemand mit diesem Fanatismus jahrelangnach Fehlern und Sünden gesucht und nicht mehr herausgefunden hat ,als jene erwähnten Bagatellen , dann darf man das als ein Lobder Verwaltung buchen . Ich möchte jedenfalls betonen , dahmein Vertrauen an die Geschäftsführung des Badenwerks inkeiner Weise erschüttert ist . Das Badenwerk hat seine ihmdurch Beschluß des Landtages gegebene Grundlage nie ver «lassen : sein Geschäftsgebahren ist durchaus einwand -frei . Ich kann aber in aller Oeffentlichkeit nur mein lebhaftes -Bedauern darüber aussprechen, daß die so überaus verdienst -volle nnd für das badische Land erfolgreiche Arbeit , die dieleitenden Herren des Badenwerks im Verein mit ihren Mitarbeiternaus dem Kreise der Angestellten und Arbeiter in unermüdlicher Tä «ligkeit ausüben , in so leichtfertiger Weise herabgewür «d i g t worden ist. Darüber hinaus aber noch ein Wort . Ein Unter«nehmen muß wirklich fest gegründet , sein Ruf muß in den Krei«sen der Wirtschaft ein sehr guter und seine Kreditfähigkeit mutzüber alle Zweifel erhaben sein , wenn es Angriffe uNi An-griffe der vorliegenden Art ohne Schädigung übersteht.
In der Anfrage ist weiter die Rede von uferlosen und nn -

wirtschaftlichen Plänen des Badenwerks . Mir sindsolche nicht bekannt : die Tatsuche allein , daß das Badenwerk trotzverhältnismäßig niederer Strompreise im Geschäftsjahr 1921/25 eineDividende von 10 Prozent an die Staatskasse abführen konnte , und.für das Jahr 1925/26 vermutlich eine nicht wesentlich geringereDividende wird zahlen können, spricht dagegen, daß im Badenwerkunwirtschaftlich gearbeitet würde. Ich vermute , daß unter denuferlosen Plänen das Schluchseewerk gemeint ist . Ich habeüber dieses Projekt in der Sitzung des Landtags vom 19. Februar1925 ausführliche Angaben gemacht . Ich habe damals ausdrücklichbetont , daß das Schluchseewerk e r st dann und nur dann gebautwerde, wenn mit Kapitalzinsen gerechnet werden darf , die die Kon -kurrenzfähigkeit der im Werk erzeugten elektrischen Arbeitmit gleichwertiger Dampfkraft sicherstellen . Dieser Standpunkt hat -
sich nicht geändert . Die nene Denkschrift , die das Badenwerk überdas Schluchseewerk ausgearbeitet hat , wird dem Landtag demnächstzugehen.

,,Was schließlich diePrüfungderRechnungdes Badenwerk»betrifft , fo hat der Aufsichtsrat sie bisher schon jeweils durch eine»vereidigten , auf elektrowirtschaftlichem Gebiet erfahrenen Bücher-revisor prüfen lassen . Anfang dieses Jahres wurde zwischen den .Ministerien , die als Vertreter des Staatsministeriums die General »
Versammlung des Badenwerks bilden nnd dem Rechnungshofeine Vereinbarung getroffen , wonach dieser den Abschluß unddie Geschäftsführung des Badenwerks aufgrund der Bücher und^schriften der Gesellschaft durch Beauftragte daraufhin prüfen läßt, !od die Interessen des badischen Staates im Rahmen der Satzunge»gewahrt worden sind . Der Rechnungshof wird dabei auf elektrowirt »schaftlichem Gebiet besonders erfahrene Sachverständige bciziehcn.Damit bin ich am Schlüsse angelangt . Ich hoffe, daß es mir ge»hingen ist, daß Mißtrauen , das zum Schaden unseres Werkes da unddort vorhanden ist und das auch durch die Förmliche Anfrage zumAusdruck aekommen ist. beseitigt zu haben . Im übrigen wird mairimmer m : r dem Gegensatz von bestimmten Interessentenkreisen oderbestimmten staats - und wirtschuftspolitischen Ausfassungen zu rech-ncn haben . |(Nach der Rede des Finanzministers Dr . Köhler trat das Hau»in eine Besprechung der Förmlichen Anfrage ein. In der Vormil «tagssitzung kamen noch der Redner des Zentrums und jener der Deut»schen Volkspartei zu Wort . Den Bericht darüber finden unsere Leseraus Seite 12 dieser Ausgabe .)

Wertvoller als eine Vergnügungsreise ist die Schaffung eines gediegnen Hausstandesi
Alle Ar! Möbel gut und sehr billig , früher Bestand des Bad , Baubundes imT olal - Möbelausverkauf
im Markgräfflichen Palais (Rondellplatz ) , Verkauf den ganzen Tag geöffnet . Leo Haberer.
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Ein Tag als Newyorker.
Von /

Bernd Engel .
Mein treuer Wecker beginnt gerade seine allmorgendliche Tätig -

feit als Störenfried angenehmer Träume , als ich ihm mit gewohnter
Handbewcgung die Gurgel abdrehe und er verstummt. Es ist 7 34
Uhr morgens und stockfinster . Nicht etwa , weil es im Winter erst
wie in unseren Breiten spät hell wird , Newyork liegt aus der geo-
graphischen Breite von Neapel , sondern das Fenster meines Zim -
mers geht nach einem Hof , den man zwischen zwei fünfzehnstöckige
Mietskasernen eingebaut hat .

Die amerikanischen Baupolizeigesetze sind oder waren nicht sehr
streng , und so kam es , daß man Lichthöfe baute , die wir bestenfalls
als größere Fabrikschornsteine bezeichnen können. Licht bekommt
man nur zu sehen , wenn man sich direkt aus dem Fenster lehnt und
den kleinen viereckigen Fleck Himmel bewundert , der sich am Ende
dieses langen Rohres befindet.

So mußte ich , obwohl es , wie ich später feststellte , ein sonniger
Wintermorgen war , Licht andrehen . Waschgelegenheiten gibt es in
den Schlafzimmern nirgendwo in Amerika. Dazu begibt man sich in
das Badezimmer . Sind nun mehrere Einmieter da , in meinem
Falle sechs , die sich um die gleiche Zeit waschen und anziehen wollen,
so gibt es jeden Morgen den gleichen Kamps. Ich kenne die anderen
fünf nicht , habe auch noch nie ihren Namen gewußt . Ich habe sie
nur im Negligö mit verschlafenen Gesichtern gesehen, wenn sie in
dem Moment , da die Badezimmertür aufging , aus den verschiedenen
Zimmertüren hervorstürzten , um nur ja als Nächster hineinzu -
kommen.

War man glücklich angezogen, so ging man fort . Die Sitte , den
Morgenkaffee für die Einmieter zu machen , kennen die „ Landladies " ,
die Vermieterinnen , nicht . Ich klingelte am Lift . Der Nigger fletscht
ein „morning" zwischen den Zähnen und läßt den Fahrstuhl 14 Stock
herunterfallen . Erst zwei , drei Stockwerke vor dem Erdgeschoß zieht
er verschlafen die Bremse . Jemand , der diese Art Fahrstuhlbedienung
nicht gewohnt ist, würde in Ohnmacht fallen.

Ganz benommen von dem Fall vor dem Frühstück gehe ich zur
Untergrundstation , dem „Subway "

, und freue mich der frischen
Morgenluft , die vom Ozean herweht . Eine einfache Blechhütte mit
viel Fensterscheiben saugt einen Strom Menschen in die Erde ; wie
Lin Span im fließenden Wasser wird man mitgerissen.

Fahrkarten gibt es nicht. Man hält seinen „ Nickel" , das 5-
Cents -Stück , in der rechten Hand , um es in der Sekunde des Durch-
gehens durch die Sperre in einen Schlitz fallen zu lassen, der die
Sperre auslöst und automatisch eine Person durchläßt . Ein Zögern
oder Suchen nach Geld gibt es nicht . Den Verkehr in irgendeiner
Weise aufzuhalten,ist Verbrechen.

Hunderte drängen nach , doch fährt der wartende Zug gerade
ab , der Bahnsteig ist für einige Augenblicke leer . Ich habe das
Glück , in der Nähe einer Expreßstation zu wohnen , in der die zehn
und mehr Wagen langen Züge halten und Hunderte von Menschen
mit einer unheimlichen Eile in die Stadt tragen . Das rote Schluß -
licht des abfahrenden Zuges ist noch zu sehen , da fährt der nächste
schon wieder vor . Völlig überfüllt . Die Türen öffnen sich , von
Zwischen den Wagen stehenden Zugwächtern bedient , elektrisch , so daß
kein Beamter sich störend in das Gedränge mischt . Nun schiebt sich
alles in den zum Bersten vollen Wagen . Die jetzt hervortretenden
Beamten drücken durch täglich erprobte Griffe mit den Fäusten und
Knien nach . Die Wagen bestehen aus Stahlblech , und die Menschen
können unheimlich viel Druck vertragen . Ost habe ich nicht mehr
auf dem Boden gestanden , sondern war zwischen Menschen ein -
geklemmt.

Die Türen schließen sich wieder unter dem Druck einer unsicht -
baren Hand , der Zug saust ab in den dunklen Keller, und zwar mit
einer Geschwindigkeit von über 100 Kilometer die Stunde . An
dieses Sausen und Rattern sowie den ungeheuren Luftdruck, den
der anfahrende Zug in den Kellertunneln verursacht, muß man sich
gewöhnen . Die Stationen sür die Lokalzügq fliegen vorüber als
kurze Lichtblitze , dann donnert der Zug wieder durchs Dunkel. Ver-
ftändigung im Wagen ist unmöglich. Ich kann, da ich inzwischen
auf dem Fuße meiner Nachbarin gelandet bin , nicht um Entschul -
bigung bitten . Endlich , nachdem wir zehn Lokalstationen durch-
Herast sind , kommt wieder eine Expreßstation . Das Umsteigen be-
« innt , man sucht Arme und Beine , über die man buchstäblich die
Nebersicht verloren hat , wieder zusammen . Die Menschen, das bunte
Gewimmel von Nationen , stürzen aus dem Wagen , andere wieder
hinein . Eine schrille Glocke gebietet Abfahrt , denn im Abstand von
einer Minute jagt der nächste Zug hinterher , wie wir unseren Vor -
zug verfolgen .

Noch einmal rattern wir durch die Nacht, dann bin ich an
meiner Bestimmungsstation angekommen, eile ein paar Treppen hin -
auf und befinde mich im Keller eines der Wolkenkratzerhotels, die
um den Grand Central -Bahnhof liegen . An verschiedenen unter -
irdischen Läden vorbei gelange ich in ein Automaten -Restaurant .
Mit genau einstudierter Handbewegung nehme ich mir meinen Mor -
genkaffee und die Brötchen aus dem Wandautomaten . Nach been¬
deter Mahlzeit eile ich noch ein paar Treppen hinauf und bin auf
der Straße . Nachdem ich gehorsam abwarte — es würde sonst mein
Leben kosten —, bis meine Richtung Durchgang hat , kann ich die
Straße kreuzen . Es ist dieses die einzige Zeit , die der geschäftstätige
Newyorker verwartet . Genau zur gleichen Minute betrete ich jeden
Morgen das Kontor und beginne mit der Arbeit .

Das Mittagessen nehme ich in einer Art Restaurant ein , das
sich in Europa kaum rentieren dürfte . Es rechnet nämlich mit der
Ehrlichkeit des Publikums , Man ißt und trinkt , was man sich von
den mit Speisen und Getränken bedeckten Tischen aussucht. An der
AZand hängt ein großes Preisverzeichnis , so daß man immer weiß,wieviel man verzehrt hat . Hat man gespeist , so nennt man am
Ausgang des Lokals den Betrag , den man verzehrt hat , und be -
zahlt denselben.

Zum Mittagessen bleiben fast alle in der Stadt . Die meisten
Geschäftsleute wohnen weit draußen auf Staaten Island oder Long
Island . Die lange Fabrt lohnt sich nicht . Man arbeitet deshalb
durch und ißt abends Mittag , wie man es in Deutschland meistens
um 1 Uhr gewohnt ist.

Um 5 Ulir schließt unser Büro , und , um noch etwas Bewegung
zu haben , lasse ich mich vom Strom der Menschheit treiben . Die
Menschen haben es abends immer genau so eilig , nach Hause zu
kommen, wie sie morgens in die Stadt hinein eilen . Alles strömt
zum Times Square , dem Knotenpunkt der wichtigsten Bahnlinien .
Ich sehe den Broadway hinauf , über dem die ersten Lichtreklamen
aufflammen . Abends ist diese Straße , die mit keiner Straße der
Welt zu vergleichen ist, grellweiß beleuchtet. Der Newyorker nennt
den Broadway stolz . .the Great White Way "

, den großen weißen
Weg , über den des Abends Hunderttausende , ein buntes Gemisch
sämtlicher Rassen und Nationen der Erde , ziehen. Die riesigen, haus -
hohen Lichtreklamen laufen und zittern durch die Luft , schlagen
Kreise und jagen sich wie die Automobile in der Straße , die so
dicht fahren , daß man nur eine ununterbrochene Fläche von Auto-
Mobildächern errkennen kann.

Ich lasse mich mit hinunterziehen in den Untergrundbahnhof
am Times Square , der sich unter drei Straßenkreuzungen hindurch¬
zieht. An der Bahnhofsdecke sind in bestimmten Abständen Mikro-

dann ist es höchste Zeit
das Haar zu waschen !

Gin Mittel , wovon die Haare wie Seide glänzen , welches die
Haarwurzeln desinfiziert und den Haarwuchs fördert , habe ich in
meiner langjährigen Praxis in dem bekannten „ Helipon " kennen
gelernt . Mit diesem edelsten aller Kopswaschpulver sollten alle Damen
die Haare spätestens alle 14 Tage pflege » . W . O., Damenfriseur .

(1 Päckchen „Helipon" um 30 Psg. enthält 2 Einzelwaschungen .j

Sind Zahnplomben gislig ?

Wenn 's patzt

Zu der sensalionellen Verösfenl-
lichung von Professor Stock.

Was sagen die Zahnärzte?
Von

Dr. med . L . Bergmann - Leipzig .
Der bekannte Berliner Chemiker, Prof . Stock , hat vor kurzem

über mehrere Fälle von chronischer Quecksilbervergiftung durch
die Quecksilber dämpfe , in seinem Gas -Laboratorium Scrichitet
die ihn selbst und einige Mitarbeiter betrafen . Die Krankheits¬
erscheinungen entwickeln sich langsam ( er selbst arbeitete über 20
Zahre lang unter ähnlichen Verhältnissen) , und waren wenig typisch
'für eine Quecksilbervergiftung. Im Vordergrund standen „neu-
rasthenische Boschwerden "

, insbesondere Kopfschmerzen und auffal¬
lende Gedächtnisschwäche , daneben starke Katarrhe der oberen Luft¬
wege . Die Urlsache der Krankheit wurde bei Prof . Stock lange ver-
kannt, erst der Berliner Toxikologe Prof . L e w i n wies auif die
Möglichkeit einer Q u ecksi l b' e r - V e r g i f t u ng hm
und konnte in den vorliegenden Fällen den Beweis erbringen . Ein
Zweifel an diesen toxikologisch äußerst wichtigen Befunden kann
kaum erhoben werden .

Das für die Allgemeinheit Interessante an den Ausführungen
von Prof . Stock ist aber ein Hinweis auf die eventuelle
Möglichkeit einer ähnlichen schleichenden Queck -
silb ervergiftung durch Zahnplomben , die meistens
aus Amalgamen , d . h. Metall - Quecksilbermischun -
gen beste hon . Prof . Lewin hatte ihn darauf aufmerksam gemacht ,
und ihm auch über einen Fall aus seiner Erfahrung berichtet. Prof .
Stock ließ auf Lewins Anraten seine eigenen alten Amalgamploirj
ben entfernen und berichtet auch von einem Fachkollegen , der ähn-
liche Beschwerden , wie er selbst gehabt habe , die nach Entfernung
einer Amalgamfüllung verschwunden seien . Stock stellt nun einige
Versuche über die Möglichkeit einer Quecksilbervergiftung aus Amol-
gamen an , indem er die Ouecksilberverdunstung aus solchen Amal '
gamen im luftverdünnten Raum bei Körpertemperatur bestimmte.
Seine Analysen des verdunsteten Quecksilbers ergaben eine Menge
von 11—15 rngr aus 800 mgr in 23 Tagen . W« nn diese M 'Ngen
auch nicht denen in der Luft seiner eigenen Laboratoriums räume
entsprachen, in denen natürlich viel größere Mengen Queckchilbe^
zur Verdampfung bereit sind , so schließt er doch aus den gefundenen

!rt«n, daß ein« schleichende Vergiftung bei der jahrelangen Ein -
na dieser geringen Quecksilbermengen aus An

möglich wäre . Prof . Stock bezeichnet sogar die „leichtsinnige Einfilh-
rimz des Amalgams als Zahnfüllmittel " als „eine Versündigung an
der Menschheit."

Diese Anschuldigungen bleiben nicht unwidersprochen. Die Zahn-
Heilkunde wird noch experimentell dazu Stellung nehmen müssen .

Den Vorwurf „leichtsinnig" wird man jedenfalls ablohnen müssen ,
da schon vor 30 Jahren Pros . Witzel bei Einführung der Silber -
amalgame in der Zahntechnrk die Schädigungsmöglichkeiten auf
breite« Basis mit chemischen und physikalischen Methoden unter -
feuchtet Auch klinisch veröffentlicht? er !reichliches Material , das
die Unschädlichkeit bewies .

Die letzten Hefte der „zahnärztlichen Rundschau" bringen nun die
ersten Entgegnungen gegen Stock und zwar richten sie sich vor allem
gegen seine Versuchsergebnisse. Die Möglichkeit einer Vergiftung
durch Quecksilberdampfeinatmung wird nicht bestretten, wohl aber,
daß ausreichende Mengen davon aus den üblichen Mengen der Amal -
gamfüllungen frei werden können. Die Versuchsbedingungen Stocks
(lufwerdünnter Raum ) entsprechen nicht den Verhältnissen der Mund -
höhle, auch scheint die eine benutzte „alte " Zahnplombe , die Queck
silber frei in Tröpfchen enthielt , nicht einwandfrei hergestellt gerres . n
zu sein . Eine einfache Nachrechnung der Werte führte Dr . Fenchel
aus und kam zu paradoxen Ergebnissen : Stock hatte aus 834
einer alten Zahnfüllung in 14 Ta ^en 23,4 msr gewonnen , also pro
Tag 2 mgr. In zwei Jahren müßte diese Plombe also 7?0
verloren haben , bezw . verlieren . Auch die Ergebnisse der Pia ? s
sprechen gegen derartig hohe Substanzverluste . Es ist eben zu b ?
denken , daß Zahnplomben sich nicht im luftverdiinnten Raum le
finden , eine relativ kleinere Oberfläche zum Angriff haben und v '
allem gar nicht mit der Außenluft direkt in Verbindung stu; . n, we
sie dauernd mit Speichel befeuchtet sind .

Dr . Fenchel hat nun in der „Zahnärztlichen Rundschau" über sei
eigenen Kontrollversuche über Quecksilberverdampfung aus Alna
gamen in nicht - luftverdünntem Raum bei 30—40 Grad Celsius be
richtet. Für kleinste Mengen der gebräuchlichenSilberamalgame fard
er in den fünf ersten Versuchstagen ca . 0 .8 mgr Gewichtsverlust
(Quecksilber ) , bei großen Amalgammengen bis zu 800 msr einen Ver¬
lust bis zu 1 .6 mgr. Räch dieser Zeit fand aber kein Verlust mehr
statt . Rur bei Erhöhung der Temperatur über 4S Grad Celsius
schwand noch etwas Substanz . Also wesentlich kleinere Werte , als
Stock gefunden hatte , und vor allem fand keine Dauerabgabe
statt , nachdem eine zeitliche Grenze erreicht war .

Man kann diese Versuche zwar auch noch nicht als einwandfrei
betrachten, immerhin schwächen sie Stocks Behauptungen wesentlich
ab. Experimentelle Untersuchungen über Quecksilberausscheidungen
im Harn von Menschen mit Amalgamplomben , aus denen man aus
eine merkliche Quecksilberausnahmeschließen könnte, scheinen noch nicht
vorzuliegen.

Ueber vereinzelte Fälle einer Quecksilbervergiftung durch Amal -
gamfüllungen ist übrigens in der älteren Literatur schon berichtet.
Dr . Lichtberk , der selbst über solche Beobachtungen verfügt , glaubt ,
daß diese nur bei den älteren , ungeeigneten K u p s e r amalgamen
möglich seien , die neueren Silberamalgame seien ungefährlich.

Jedenfalls ist im Interesse der Millionen „Amalgamplomben -
besitzer" eine nachdrückliche , experimentelle Widerlegung der Stockschen
Behauptung noch zu verlangen .

Zur Kalaslrophe in Wollersdorf.

Der Ort der Katastrophe nach Abzug der Wassermassen.

phone angebracht, aus denen von der Ankunft bis zur Abfahrt des
Zuges die verschiedenen Kommandos abgerufen werden : „Erst aus -
steigen lassen — Times Square — aussteigen lassen — Times Square
— beeilen bitte !" Dazwischen schrillt plötzlich die Abfahrtsglocke,
der letzte preßt sich noch in die sich schließende Tür , der Zug saust
fort in die dunkle Nacht des Tunnels . Im Zuge dasselbe Gedränge
wie am Morgen : Neger , Chinesen, Italiener , alle in der gleichen
europäischen Tracht , wie wir sie gewohnt sind — ein eigenartiges
Bild , das es nur in Newyork gibt .

Wste Straße muß ich aussteigen : nur einige Sekunden Zeit habe
ich dazu und eile wieder ans Licht der Straße . Dem Ausgang der
Untergrundbahn gegenüber befindet sich mein Stammlokal . Ich gehe
an einen Tisch , nehme mir Gabel , Messer , Teller und Löffel und
lasse mir von der großen Auswahl der auf Dampf stehenden Gerichte
etwas auffüllen . Ich setze mich mit meinem Abendessen an einen
leerstehenden Tisch und hole mir aus einem Wandbrunnen das obli-
gatorische Glas Wasser . Alkoholische Getränke gibt es ja bekanntlich
in ganz Amerika nicht — öffentlich. Das Lokal ist sonst sehr schön
eingerichtet, ein besseres Schnellrestaurant „Quick Lunch" — glän -
zende Küche , eine wohltuende Einrichtung sür den Newyorker, der
kein Heim hat und doch immer in Eile ist und ißt.

„Movies "
, das Kino , beschließt meistens den Abend desjenigen ,

der keine 4 oder 5 Dollar für einen Theaterplatz ausgeben kann.
Sie säumen den Broadway in ungezählter Menge , sie sind für den
Newyorker dasselbe wie für den Wiener das Kaffeehaus , wie für
den Münchner der Biergarten . Sie beginnen auch schon morgens
um 1l Uhr.

Spät abends steige ich mit dem Niggerliftboy mit einem kurzen
Ruck bis zum 14 . Stock und verkrieche mich in mein Zimmer , das
jetzt, in künstliches und natürliches Dunkel gehüllt , absolut schwarz
ist — so schwarz , daß man im Liegen das Raumgefühl verliert und
der Konnex mit der Umwelt gänzlich verschwindet, denn kein Laut
dringt in diesen finsteren Raum , in einem sonst erstklassigen
Wohnhaus . '

Eine unheimliche Situation — aber man gewöhnt sich auch daran .

Eine Zählung der Dattelpalmen.
Die Dattelpalme gehört zu den wertvollsten und wichtigsten

Besitztümern der mohammedanischen Welt . Zuverlässige Nachrichten
über die Zahl der Dattelpalmen , die es auf der Erde gibt , waren
aber bisher nicht vorhanden . Nach den genauen Festeliungen, die
jetzt der Amerikaner Paul Popenoe gemacht hat und die Krumbach
in den „Naturwissenschaften" wiedergibt , beläuft sich die Zahl aller
Dattelpalmen auf etwa 9 0 Millionen , von denen mehr als \
die Hälfte in den Ländern um den Persischen Golf herum wächst .

Die beste Badeslunde.
Das Baden im Fluß und im Meer zählt zu den schönsten Freu -

den des Sammers , und wenn wir uns so recht in den kühlen Wellen
tummeln , vergessen wir manchmal, daß das Baden auch seine Gefahren
hat und jedenfalls mit Vorsicht und Bedacht betrieben werden muß.
Es gibt außergewöhnlich kräftige und gestünde Menschen , denen das
Baden überhaupt nicht schabet , mögen sie es auch noch so aua -
dehnen : aber bei der Mehrzahl gehen die wohltätigen Wirkungenverloren , roenn man nicht ginvisse Regeln defolgt ! ja , es können so -
gar Schädigungen entstehen. Die beste Badestunde ist vanden Aerztenetwa um 11 Uhr vormittags festgestellt worden . Dann hat nichtnur die Temperatur des Körpers nach ihrem Fall am frühen Mor -
gen ihre normale Höhe erreicht , sondern auch die Lufttemperatur ist
genügend erwärmt , was an kühlen Tagen zu beachten ist . und unser
Körper ist durch das Frühstück gekräftigt , das um diese Zeit vollstän«
dig verdaut ist . Vielfach wird die Ansicht geäußert , daß da? Baden
in den frühm Morgenstunden am gsllndesten sei , aber das ist nicht der
Fall . Der Badende , der sich gleich am Morgen noch vor dem Früh -
stück der kühlen Flut anvertraut , ist in seiner Lebnstraft noch nicht
auf die Höhe des Tages gelangt ; außerdem hat er meist eine Weg-
streck,' mit leerem Magen zurückgelegt und ist dadurch geschwächt , und
die Morgenkiihle der Luft macht sich nur an sehr heißen Taigen nicht
unangenehm bemerkbar . Wie lange man im Bade bleiben soll,das wird jeder am besten bei sich selbst herausfinden . Hat er die
richtige Zeit einmal erkannt , so solle er sich nicht von kräftigeren
Gefährten , denen es nichts ausmacht , dazu bestimmen zu lassen , län -
gor im Bade zu bleiben . Fünf Minuten dürften keinem etwas
schaden,- der allgemeine Durchschnitt ist mit 15 bis 20 Minuten an¬
zunehmen, jedoch ein mehr als einhalbstündiger Aufenthalt im
Wasser wird nur sehr kräftigen Naturen gut bekommen, während die
anderen statt der Erfrischung eine Ermattung nach dem Baden spü-
ren . Niemand sollte mehr als einmal am Taqe baden. Kindern ist

„Plantschen" im seichtem Wasser sehr bekömmlich . Aber wenn
sie hoher herauf als bis zum Nabel im Wasser waten,so kann ihnendas , längere Zeit ausgeführt , schädlich sein .

Original-Vogelstimmen auf öer SchallplaNe.
bei, Platten - Neuerscheinungen , die die Deutsche GrammovSonAktiengesellschaft im Juli veröffentlicht, befinden sich einige Aufnahmen ,die einen dreistimmigen Kanarienvogel - Gesang in geradezu verbliissendeiNatürlichkeit wiedergeben. Ganz abgesehen von der künstlerischen Leistunghat in Bezug auf technische Vollkommenheit dieser Platten die Deutsche

Grammophon - Aktiengesellschast ganz Hervorragendes geleistet. Die Platten
sind nach dem neuen elektrischen Aufnahme - Verfahren hergestellt und das
früher so unangenehm in Erscheinung tretende >töreude :>>cbc»gcrä» ich
ist so gut wie gänzlich verschwunden. — Es werden sich wohl nur wenigeeine Vorstellung davon machen können , welch unendliche Mühe , Ausdauer
und Geduld nötig war , um die kleinen gefiederten Sänger so weit zubringen , datz sie in harmonischem Stimmenzusammenklang gemeinsam mnsi»
zieren, der bekannte Bogelsrennd und - Züchter Karl Reich , Bremen , Hai
diese schwierige Aufgabe gelöst. Die ersten Versuche, Kanarienvögeln den
Nachtigallenschlag beizubringen , liegen ctwo 15 Jahre zuriilk. Durch Be-
lauschen ter deutschen Nachtigall nahmen die Kanarienvögel die echten
Nachtigall- Strophen in «8t Liedchen auf , und jede kolgende Generation hat
zum Ausbau und zur Festigung dieser Gesangskunst das ihrige beigetragen ,
so das; schon seit Jahren die kleine Vogclkehle der Kanarienvögel diese ,
Zuchtrichtung die Vortragskunst der Nachtigall aus eigenem ererbten Recht
beherrscht und heute die Nachtigall als Vorsänger nicht mehr benötigt .

Zu dem elektrischen Aufnahmeverfahren sei außerdem noch bemerkt,
bah die Aufnahmen nicht mehr wie früher vor Schalltrichtern gemacht
werden , sondern datz man hierzu ein Mikrovhon , welches die Eigenschaft
bat , alle in dem Ausuahmeraum erzeugten Schallwellen auszukangen und
ivcitcrznlcitcn , benüvt . Durch diese verstärkte Ansnahmesähigkeit wird «3
ermöglicht, bei der Wiedergabe auf den fertigen Schallplatte » nicht nur eine
weit größere Lautstärke zu erzielen, sondern auch eine plastische Ton -
wiedergäbe.

.
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Aus der Landeshaupisiadk.
Karlsruhe , den k . Juli lS2ö .

Schüyel den Wald !
Interessante Aufllärungsarbeit leistete am Sonntag die B e r g »

c» acht Schwarzwald , in der bekanntlich sämtliche Wanderver -
eine vertreten sind . Unter der Führung der Herren Forstmeister
Faber und K nierer fand am Sonntag früh eine Besichtigung
des Rissnertwaldes lDurlacher WaldV statt . Die Wanderung
hatte einmal den Zweck , die Mitglieder der Bjrgwacht mit den neuen
Wegen der Forstwirtschast bekanntzumachen und zum anderen , zu
zeigen , wieviel Erziehungsarbeit noch notwendig ist, zur Verjüngung
und Sauberhaltung der Wälder . In einem interessanten Vortrag gab
Herr Forstmeister F a b e r ein Bild des neuen Forstbetriebes . Er
stellte dabei fest , daß die Angriffe auf den Landesforstmeister Philipp
vollständig unberechtigt waren . Von der überwiegenden Mehrzahl
der Forstleute würde eS begrüßt , daß man in der Forstwirtschaft
andere Wege eingeschlagen habe . Während man bisher sozusagen
nur für d»n Tag lebte , sei man jetzt dazu übergegangen , eine Wald -
pflege zu treiben , die sich auf einen Zeitraum von 100 Jahren er-
strecke . In der heutigen Forstwirtschast handele es sich in der Haupt -
fache um die zeitliche und räumliche Ordnung des Waldes . ES
werde heute insbesondere darauf Rücksicht genommen , daß keine
überalteten Wälder mehr stehen bleiben . Im Gegensatz zu stüher
werde heute systematisch gearbeitet . An Hand von Plänen
werde festgelegt , wie die Verjüngung deS Waldes zu erfolgen habe .
Es werde natürlich darauf geachtet , daß wir nicht gleichförmige
uniforme Wälder beikommen , sondern schöne Wälder , in denen
Schatthölzer und Edelhölzer harmonisch verteilt seien . Besonders
wichtig hierfür sei auch eine gute Bodenpslege und eine planmäßige
Durchforstung . Die Verjüngung deS Waldes könne aber nur erfol -
gen , wenn das Publikum die Bestrebungen der Forstverwaltungen
unterstütze . Das sei leider heute noch nicht der Fall . Die Forstver -
waltung sei daher gezwungen , die für die Verjüngung vorgesehenen
Gebiete abzusperren . Diese Absperrungen von einzelnen Waldstücke ^
erfolge nicht etwa , um den Spaziergängern die Wege im Walde zu
beschneiden , sondern , lediglich im Interesse des Ausbaues . Herr
Faber führte die Mitglieder der Bergwacht an verschiedene besonders
interessante Teile des Durlacher Waldes , um ihnen zu zeigen , wie
notwendig ein wirksamer Schutz gegen zerstörungssüchtige und ge¬
dankenlose Waldläufer ist . Er gab dabei der Hoffnung Ausdruck ,
daß das Interesse für die Verjüngung und Verbesserung des Waldes
in den weitesten Kreisen der Bevölkerung Platz greife . Die Aus -
sührungen des Forstmeisters Gaber fanden ein darvkbareS Publikum .

i *
Unterstützungen für entwertete Zahlungen . Während der In -

flationszeit ist es vorgekommen , daß Versorgungsgebührnisse infolge
der Geldentwertung stark entwertet , teilweise überhaupt nicht zur
Auszahlung gelangt sind. Gedacht ist in der Hauptsache an Heirats -
Abfindungen der wiederverheirateten Kriegerwitwen und an Renten ,
die von Versorgungsgerichten für ciinen rückliegenden Zeitraum
bewilligt worden sind . Soweit es sich hierbei um ganz besondere
Härtefälle handelt und ein Bedürfnis vorliegt , sind die Versorgung ?-
amter auf Grund eines Erlasses des Reichsarbe îtsmimsteriums
vom 26. April 1324 — VII 1874.24 — ermächtigt auf Antrag ein -
malige Unterstützungen zu bewilligen . Eine Verpflichtung des
Reichs zur Eewährung dieser Unterstützungen besteht nicht. Unter -
stützungen kommen nicht in Frage in allen Fällen , in denen bei der
damaligen Massenarbeit der Umanerkennungen und Umrechnungen
nach den neuen Versorgungsgesetzen Verzögerungen und verspätete
Zahlungen allgemein eingetreten sind : eine Aufwertung von Ver -
sorgungsgebührnissen ist oerboten . Die Anträge auf Eewährung

einer Unterstützung sind unter Schilderung des Sachverhalts und der
wirtschaftlichen Verhältnisse an das zuständige Versorgungsamt ein -
zureichen .

Rheinreise von Karlsruhe nach Koblenz . Am Sonntag , den 25.
Juli , firtdet eine Gesellschafts -Sonderfahrt statt und zwar bis Mainz
mittels Sonderzug , während die an Naturschönheiten reichste Strecke
von Mainz nach Koblenz auf einem von der Köln -Düsseldorfer
DamPffchiffahrts -Eesellschast gestellten vornehm ausgestatteten und
beihaglich eingerichteten Salondampfer ausgeführt wird Die
Reise wird auf jeden Teilnehmer unvergeßliche , überwältigende
Eindrücke machen , bietet sich i»och dem Beschauer die Gelegenheit ,
da,? rsbenlduftcnds Rheintal mit all seinen Burgen und Rebenbergen ,
mit seinen Ctäldtem und Ctädchen , Toren und Türmen wie Rüdes -
heim , (Niedevwalvdemtmal ) Aßmannshausen . Caub (Pfalz im
Rhein ) , St . Goar (Loreleyfelsen ) von der Mitte des Rheinstromes
aus bemunü>arn zu dürfen . Und erst Koblenz die Stadt mit ihrer
lOMjährigen Kultur , hier erfolgt die Besichtigung der größten
Sechensnvüwdigteiten der Stadt wie dos Deutsche Eck, Et . Kastor -
kirchS und -Brunnen , Altes Kaufhaus . Schloß , Kaiserin Augusta -
Anlagan unter fachkundiger Führung : vom Rittersturz Ausblick auf
Rhein , Mosel , Lahn : auf Hunsrück , Taunus . Westerwald und Eifel .
An Bord ist für Unterhaltung durch musikalische und gesangliche Bor -
träge wie Tanz geborgt : vorzüglich « Küche, beste Weine eigener
Kellereien . So verspricht die Reise für jeden Teilnehmer ein Er -
lebnis zu werden . Wegen Fahrpreis und Anmeldung wird auf das
heutige Inserat verwiesen .)

Als Fahrradmarder wurden ermittelt zwei Volksschüle :
von 15 und 12 Jahren , wohnhaft bei ihren Eltern in der Südstadt ,
die in der Zeit vom April bis Juni dS . IS . siebenFahrräder
stahlen , die sie zum Teil um einen auffallend niedrigen Kauf -
preis abzusetzen wußten , fodaß auch die Käufer wegen Hehlerei zur
Anzeige gebracht wurden . v

Ermittelt wurden die beiden Täter , die in der Nacht zum
30. Juni in Durlach eine Reichsflagge entwendeten und
verbrannten . Es handelt sich um einen 22 Jahre alten Mccha -
niker und einen 13 Jahre alten Hilfsarbeiter aus Durlach .

Verkehrsunfälle . Gestern nachmittag lief das dreijährige Töch-
terchen eines Arbeiters Ecke Rüppurrer - und Wielandstraße unter
ein Bierbrauereifuhrwerk . . Das Kind trug schwere Verletzungen
am rechten Fuß davon und mußte ins städtische Krankenhaus ein -
geliefert werden . — Gestern nachmittag stieß ein Straßenbahnwagen
der Linie 1 Ecke Herren - und Hauptstraße in Durlach mit einem
stehenden Lastkraftwagen zusammen , wobei der Straßenbahnwagen
leicht beschädigt wurde . Außerdem riß gestern nachmittag in Durlach
bei der Durchfahrt durch die Hauptstraße ein Lastkraftwagen an
einem Anhänger der Straßenbahnwagen den Handgriff ab . — Ein
lediger Bankbeamter aus Durlach fuhr gestern vormittag mit seinem
Motorrad , auf dem fein 16 Jahre alter Bruder mitfuhr , von Durlach
nach Karlsruhe . Unterwegs löste sich plötzlich die Bereifung des
Hinterrades und das Motorrad kam ins Schleudern , wodurch die
Motorradfahrer zu Fall kamen und auf die Straße geschleudert
wurden . Der Bankbeamte zog sich am rechten Fuß und an beiden
Händen erhebliche Hautabschürfungen zu . Sein Bruder erlitt eine
Kopfverletzung und Hautabschürfungen . Die Verletzten wurden
mittels Auto nach dem Stadt . Krankenhaus Durlach und von da
nach ihrer Wohnung verbracht .

Festgenommen wurden : Ein verheirateter , 31 Jahre alter
Kranenführer von hier wegen Verdacht des Diebstahls , ein Schuh -
macher von hier , ein Hilfsarbeiter von Bulach und eine hier wohn -
hafte Frauensperson zum Strafvollzug , ein Hausierer von Neun -
kirchen wegen Uebertretung der Gewerbepolizei , ein Ausländer
wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , ferner vier Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Karlsruher Filmschau.
Wallenstein im Film . Wallenstein — die Stütze und der Schrecke«

seines Kaisers , so stellt ihn uns Geschichte, Dichtung und Film dar .
Es war ein Mann von großen Fähigkeiten , von maßlosen , fast krank«
haftem Ehrgeiz , von nüchterner Berechnung , aber von phantastischer
Zuversicht aus seinen guten Stern . „Von der Parteien Gunst und Haß
getragen " ist er geliebt und gefürchtet , gepriesen und geschmäht ,
geehrt und gehaßt . Gegensatz und Widerspruch auf allen seinen
Lebenswegen . Emporgehoben und weggeworfen , wieder geholt und
abermals fallen gelassen , gefürchtet und geächtet , so wechseln seine
Schicksale. Die Lebenswege eines solchen Mannes reizen den Histori -
fei , den Dichtet und heute natürlich auch den Filmautor . Auch das
äußere der Zeit , voll Sturm und Kampf , voll Glanz und Not , gibt
Stoff zu lebenswarmen prächtigen Bildern . Der Film hält sich mehr
an die Geschichte wie das Drama ohne dabei die schöpfetisch« Fieiheit
pieiszugeben . Wirkungsvoll stellt ei den kaiserlichen Feldherrn dem
königlichen Feind gegenüber . Wallenstein allein dem Machtdurst
folgend , nur dem Ehrgeiz dienend , Gustav Adolf , nur der Idee erge »
ben , nur für ein Iedal kämpfend . So können die beiden größten
Männer ihrer Tage sich nicht verstehen und zum Frieden , den beide zu
suchen behaupten , gelangen sie nicht . Dieser Kampf eines Einsamen
in seinem Innern und nach außen ist der Inhalt des spannenden
Filmes , der ein bedeutsames Stück deutscher Geschichte uns zeigt . Ei
läuft bei den Badischen Lichtspielen im Konzerthau »
am Mittwoch , den 7. Juli (vergl . Anzeige ) .

Was eine schöne Frau wissen muß . Die Frage , wie eine modern «
Frau ihren Mann behandelt , steht im Mittelpunkt einer spannenden
Handlung in dem Film „Die Wiskottens " ( nach dem Roman von
Rudolf Herzog ) , der demnächst in den Atlantik - Lichtspielen
läuft . Maly Delschast hat die reizvolle Aufgabe , diese Wandlung
zur „feschen" Frau glaubhaft zu machen . In der Rolle ihres Mannes
tritt Harry Liedtke zum ersten Male nicht als unwiderstehlicher Lieb »
haber , sondern in einer reifen Charakterrolle auf . In den Haupt «
rollen sind nicht weniger als 30 bekannte Darsteller , darunter Erika
Gläßner , Johannes Riemann , Hermann Picha , Hans Brausewettcr ,
Frieda Richard , Werner Pittschau , Adolphe Engers und Anna Müller «
Linke beschäftigt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
Luftdruck

in
Meeres »
NiMliu

Temp«. ffieftr ig« Niedrigst«
Stationen tatut

C" Höchst¬
wärm«

Temper
nachts

Witt «

Wertheim . , . 19 26 18 heiter
Königstuhl . . , 767 2 16 19 14 heiter
Karlsruhe . . . 767 .1 18 23 16 bedeckt 1
Baden -Baden . 767.3 18 24 14 bedeckt
Nadenweiler . . - s
Millingen . . . 769.8 ~ 14 21 12 bedeckt
S «. Blasien . .
Höchenschwand .

12 22 12 bedeckt

Feldberger Hof . . . £35 .3 * 8 14 8 Ncbelrciben
Allgemeine WitterunaSiiberllcht . Bei annähernd unveränderten Tem -

veraturen war es gestern in Baien meist bewölkt . Strichweise fiel ge -
witterartiger Regen . DaS Tief über Deutschland hat sich seit gestern
wie erwartet mit dem englischen vereinigt und liegt beute morgen über
der Nordsee . Ans seiner Westhälste bedeckt ein ausgedehntes Regengebiet
ganz Südengland . den Aermelkanal und einen Teil der Bretagne . Da
der Wirbel sich verliest und nur langsam in » ordnordöstlicher Richtung
weiterzieht , bleibt unser Land » och in seinem Bereiche . Die westliche , ans
das Tief reagierende Windströmung reich « bis zu großer Höhe , so das«
auch für die nächste Zeit noch ffortdaner des trüben Wetters mit gewitter -
artigen Regenfällen zu erwarten ist.

WetteranSstchten siir Mittwoch , den 7. Juli 1926 : Fortdauer der be¬
stehenden Witterung .

Wasserstand des Rheins :
WaldSbut , 6. Juli , morgens 6 Uhr : 882 lges . ß ) Ztm .
Kehl , 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 870 sges. fi) Ztm .
Maxau , B. Juli , morgens 0 Uhr : 581 iget . l>) Ztm .
Mannheim , 6. Juli , morgens (i Uhr : 518 lges . 6) Ztm .

Für die

= 1394*
►

Ausländische Nolen g
— Stets vorrätig . —

Kreditbriefe
zahlbar an allen Plätzen der Welt =

Bankgeschäft Ignaz Ellern
KalsarftraBe 160/2 Telefon 369. 4500 04. =

Wanzentod
zur Selbstvertilgunif

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Sprtngtr ,

Karlsruhe. 7288
MsrKgralcnsfr . 52 ZK

Aeue Mälzer
WsezMM
sowie auch neue Pfälzer
Speisetartoffeln , Ka »
rotten , Knoblauch usw .,
auch prima Sleanpter

Zwiebeln offeriert
billigst

Franz T?aulh,
LondeSvrodukten -

grokliandluug
Herr Heini b . Landau

iPtalzl 2582 a
Telearammadr . Agrieola

Telefon Nr . 35.
Wo kann » 14938

Motorrad
Nähe Germania
untergestellt

werden ? Reinan ,
Karl -? riedrichstrane 82 .

Gut erhaltene Bett -
stelle , evtl . mit Patent -
rost . an » gutem Hanse zu
kaufen gesucht . Ofsert .
unter Nr . C2989 an die
Badische Presse .
2iüriger Kleiderschrank .

gebr .. gnt erb ., geg . bar
zu kauk aes . Ang . m . Pr .
unt ÄJäWfij a . d . Äad .Pr .

Eisschrank
ernt erhalten für mittl .
HanSh . gesucht . Slnae -
botc unter Nr . <22993
an die Nadlsche Presse .

Schreibmaschine
gebrauchte , gut erb . , zu
kaufen gesucht . Slngeb .
mit Angabe von Marke
und Preis unter Nr .
ff2S78 an die Bad . Pr .

Zu kaufen gesucht :
gilt erhaltener

Smoking
mittlerer Gröfte . Preis -
anaebote unter Nr .
i?! 9M an die Badische
Prell «.

Immobilien *

Friseur -
Geschäft
guter Lage gegen

kaufen
in
Barzahlung zu
gesucht . Angebot « mit
Angabe der Lage unter
Nr . D2S79 an die Ba .
dische Presse .

Baugrundstiick
N !ibe Beiertheim «! Allee
zu kaufen gesuckU . Aus »
ftihrliche Angebote ».«!-
ter Nr . W3007 an die
Badische Presse .

« IbmittAr
Wohnhaus

mit Einfahrt » .Werk -
statte , beziehbar durch

verkaufen . Selten
günstige Gelegenheit ,
da in allerbestem Zu -
stände . Offerten unt .
Nr . tS9l7 an die . Ba -
dische Presse " erbet .

Buchdruckerei
m . Verlag u . Akzidenz
fof . verkft . od . verpachtet ,
evtl . a . mit Fachm . Be -
teiligung . Barkapital
mindest . 2000 M . Augeb .
unter Nr . 137S1 an die
Badische Presse .

!.
In schöner , ruhiger

Weststadtlage ist
hübsch gebaute , große
Villa mit 8 Zimmer .
2 Fremden - und g
Mädchenzimmer , Bä -
der , Bügelzimmer ,
Terrassen und Gar -
ten , bei Kauf bezieh '
bar . wegen Wegzug
an verkaufen . Die
Villa ist massiv ae -
baut und mit allem
Kvmlort der Neuzeit
ausgestattet .

Offerten unter Nr .
* 88022 an die . Ba¬
dische Presse " erbeten .

Eisenwaren »
Handlung

zu kaufen , evtl . »u Vach-
esucht . Augeb . u .

an die Bad . Pr .

Einfamilienhaus
Weiheräcker . SZimmer ,
eiuger . Bad , Zentral -

Setzung , Ladenu .schönem
arten , vreisw . zu verk .

Angeoote unt . Nr . V ä015
an die Badische Presse .

Bauplatz
flOOqm, t . d . Weiheräcker
iosort preiswert zu verk .
Antragen u . Nr . O 8016
an die Badische Presse .

Zu «erkaufen :
Baureife

Grundstücke
bei der westl . Moltke -
straße und tn der Nähe
der westlichen Sofienstr .
umständehalber billig zu
verkaufen . Nur Selbst -
käuser erhalten genaue
Details . Anfragen uu .
ter Nr . 13756 in der
Statischen Presse .

Garten
im Weiherfeld , 454 qm ,
eingepflanzt , gegen bar
billig zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
N295L an die Badische
Presse .

VlUa b. B.-Baden
mit 13 Zimmern und OekonomiegebSude , sowie
5000 qm Gelände , ganz eingezäunt . Kür Arzt .
Erholungsheim oder dgl . geeignet , beziehbar
Preis 35 000 J . Nur Selbstläufe ? erhalten Ans -
liinkt . Angebote unter Nr . 138S) an die Bad . Pr .

Einfamilienhaut
5 Zimmer . Küche und Badezimmer , in
schöner , freier Lage lSilcherstr .) bei kleiner
Anzahlung zn verkaufen Näheres

Baugeschäft Wilhelm Stober ,
Riipvurrerstr . 13 Telefon 87 .

11 B(>4

Eingerichtete
Wein Handlung
lllllllllllllllllllllll

(ca 35—40 000 Liter Laaer - und Transport -
sässer ! mit schönem Wohnhaus und Keller ,
an der Hauvistrasie in Bretten gelegen , an
sckncllentschlosscucu Käuser bei günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen durch
Bctciwpbnnt Bretten 7579a

Hochherrschaftliches tttaaendanö . Nähe
Mühiburgertor , freie schöne Lage , «xO Zim¬
mer und Garten , i Wohnung bei Kaus frei
werdend , z« verkansen . Gröbere Anzahlung
erwünscht . Offerten unter Nr . B3V24 an die
„ Badische Presse ' erbeten .

A1267

Zarte, nervöse Frauen
Nur allzu leicht erschöpft sommerliche Hitze . Wie unvorsichtig
ist es deshalb , das Flakon mit der hilfreichen "4711 " nicht stets
zur Hand zu haben . Spielend hilft über schwüle Stunden die
kühlende , belebende "4711 " hinweg , eingerieben in Stirn , Schläfen

und Nacken.
Man bediene sich indes nur der ges. gesch. Uli (Blau - Gold-Etileette). Seit
1792 stets in der gleichen/ unübertroffenenGute nach altbewährtem Original-Rezept

olnisch
r
asser
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 6, Juli . ( Sn » f (»ntr6 .) Obwohl nach dem rwrSörslichen VerkeSr ,
Ker in Erwartung einer Ermäßigung des RetchsbankdiSkvnts lebhaft und
fest gewesen war , man einen ebenso lebhaften Börsenbeginn erwartet hatte , sevte
dic Börse , wenn auch zuversichtlicher , so doch gegenüber dem « eitrigen
Schlnftkurse nur wenig verändert ein . In Nachwirkung der gestrigen Ner .
flauung läge » beute erhebliche Kaufaufträge der Provinzkundschaft vcr .
wodurch die Verkäufe der Spekulation ausgeglichen wurden - Ausgesprochen
fest lfl«! zunächst uur der B a n k e n m a r k t bei Kuröbesserunzen von
V.—2 Prozent. Ilm Mo » tau markt war die Kursgestaltung uneinheit-
lich . doch überwogen leichte Kursbefferuiigen . Lebhaft wurden auch heute
wieder Rombacher gehandelt auf unkontrollierbare Gerüchte hin , dak ein
neuer Reflektaut für die Werke aufgetreten fei . Verhciitnismcifziz viel Ma¬
terial kam am Elektromarkt heraus bei leichten KursabschwächunSen . Auch
am Echifkahrtsmarkt überwogen noch die Verkaufe , die zu erwartende Dis¬
ko,itcliiiiibigung übte einen belebenden Einflns , ans den Markt der heimi -
fchen Renten aus . wo Kriegsanleihe vorbörslich mit 0,46 gehandelt wurden .
Gegen mittag notierte man 0.457V4 . Der Markt der fremden Renten
war » uherordentlich lebhaft . Türkenwerte , vor allem die Bagdadanleihe ,
erzielten kräftige Kurssteigerungen . Ausländische Kapitalistenkreise sollen
sich für dic Bagdadbahn tntercffieren . Auch Ungarn und Oesterreich » leb -
Haft und steigend .

Tic iNcidmarkticige zeigte heute vormittan eine leichte Entfpanr .ling .
Tägliches Geld 5,5—7 Prozent . Die Entwertung der lateinischen Valuten
schreitet in schnellem Tempo vorwärts unter stührung des belgischen Kran -
kcn . der gegen London 193,50 notiert . London,Paris nach anfänglicher
« rosicr Schwäche leicht erholt 184—182,50 . London - Mailand 142,25.

Na -H iVestsetzung der ersten Kurse wurde das Geschäft am Montan iktien -
markt lebhafter . Auch im übrigen setzte sich eine festere Haltung durch . Im
einzelnen waren am Montanakticnmarkt die Kursoeränder,tilgen nur ( e-
ringfügiger Natur . Stärker abgeschwächt rrareu Oberbedarf um 3 Prozent .
Ricbc -k minus 2,5 . Kaiiwcrte uneinheitlich . Werfteregeln minuZ 1.5. Auch
chemische Werte wenig verändert . Rhein . Sprengstoff plus 2 .25 , Byk -
Gulden weiter steigend plus 1,5. Farben wenig verändert Elektr ^werte zu -
nächst zirka 2 Prozent schwächer . Von Waggonwerten Rathgeber minus 2 .5,
von Bankaktien Danatbank plus 1,5 , Deutsche plus 1, Bank für
Branindustrie minus 8 , von Schisfahrtsaktien Havag minus 2.
Antowerte weiter sehr fest . Daimler plus 8,75 , NAG plus 1,5 ,
Adleruerke plus 2,25 . Die Werte des Bier - Spritkouzerns stärker ab .ie ,
schwächt . Schultheis minus 2 , Kahlbaum und Oftwerle minns 4 , die
iibrigcn Termin - und variabelen Werte wenig verändert , nur Textilwerte
durchweg fester . Stöhr plus 2,25 . ,

Wider Erwarten ging , nachdem die Ermätzigung des Reichsbankdiskonts
bekannt geworden war , die anfängliche Besserung nicht nur verloren , son -
Sern sie machte einer itarkrn Verflauung Platz . Aus nahezu allen Termin -
Märkten gingen die Kurse sprunghaft zurück bei Verlusten bis zu 10 Pro .
zent . Am Montanaktienmarkt betrugen die Kursabschläge 4—6 Prozent .
Gelsenberg verloren sogar 8 Prozent , desgl . Harpen » . Karben gingen um
10 Prozent zurück und Elektrowertc verloren !!—5 Prozent . Am Banken -
markt betrugen die Abschwächnngen ebenfalls bis 4 Prozent . Die veriabelen
Werte waren besser gehalten . Fest blieben fremde Renten , insbesondere
Türkcnwerte .

Gegen Schluß der Börse trat eine leichte Erholung ein , die
jedoch an der Nachbörse wieder verloren ging . Man hörte nachbörslich
Hapag 145 , Lloyd 141,5 , Gelsenkirchcn 152,5 , Phönix 100. Rheinstahl 121,5,
Harpener 183 .5 . Obcrkoks 02,5 , AEG . 135.25 . Siemens 177. Schlickert 117,
Farbenindustrie 237,5 , Deutsche Erdöl 132 , Darmstädter 170, Diskonto 141,5,
Deutsche Bank 14g Prozent .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 6 . Juli . Im vorbörslichen Verkehr stellte sich beute etwas
Deckungsbegebr ein , so das! bei Beginn des offiziellen Geschäfts recht an -
sehnliche KurSbefserunaen festgestellt werden konnten . Man nannte gegen
12 Uhr J .G . 253 , Phönix 117 und Gelsenkirchen 1»4 !4. Dann trat ziemlich
« » vermittelt ein Tendenzumschwung ein als Folge der Enttäuschung über
das Ausbleiben der Diskoniermäbiguua , mit der man allgemein ge -
rechnet hatte . Anherdem scheinen auch iu Berlin noch viele überlastete
Positionen ausgegeben worden zu sein , denn die Arbitrage brachte viel
Material auf deu Markt , so dak die Kurfe teilweise noch unter den gestrigen
Abendkurs hinuntergingen . Im übrigen bekundeten die rcaelmcisiigen Be .
filcher eine allgemeine Zurückhaltung , so dah die Umsatztätigkeit keinen
breiten Rahmen einnahm . Im allgemeine !! betrugen die Kursanderungen
nach oben und nach unten kaum mehr als 1 Prozent . Als dann etwas
verspätet noch dic Ermäfiigung deS Diskontsatzes um % Prozent ein¬
trat . rechnete man allgemein mit einer Erholung , « ber Berlin trat wieder
als Abgeber ans , so dab im Gegenteil später wieder ei » weiterer Kurs¬

rückgang zu verzeichnen war . Auf dem Rentcnmarkt war die Stimmung
dagegen sest und besonders ausländische Renten waren sehr begehrt .
Serben , Ungarn , Oesterreicher , Rumänen unb esonders auch die Türken
Bagdad I wurden bis 25 , Bagdad II bis 19 gehandelt . Der Freiverkehr
war lustlos und wenig verändert . Becker Stahl 21 , Benz 80 , Brown
Bovert 121, Entreprises 6, Growag 60, Rastatter Waggon 15, Ufa 37 und
Unterfranken 82,

Mannheimer Börse .
Mannheim , 6 . Juli (Eigener Drahtbericht .) Bei abgeschwächter Tendenz

notierten an der heutigen Börse : Rhein . Credit 110, Südd . Diskonto 117,
Farben JG . 243, Rhenania 83 , Eichbaum Brauerei 06,5 , Ludwigshasener
Aktieubrauerei 152.5 , Coutnent . Vers . 52 , Mannh . Vers . 89, Oberrh . Vers .
155, Seil Wolff 52 , Benz 91 , Fahr 41 . Rhein . Elektra 118 , Rheinmühlen .
werke 74 . Wcsteregeln 150, Zellstoff Waldhof 160. Zucker Fraukenthal (:8,
Zucker Waghäusel 83.

Sfntfsarter Börse .
Stuttgart , 6. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Mit Ausnahme vou Tertil -

werten , welche ihre Kurse leicht verbessern oder doch behaupten konnten , zeigt

Berliner Devisennotierungen vom 6 . Juli

Amsterdam
SnrnoS .flire ?-
Briislcl-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helstugfors
Italien
London
Neioyort
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

5. Juli
(Silo
tkS .il
1 695
1106
92 .08
11123
112 41
10 .54

Br .ef
168 83
1 699
1110
9232
11151
112.68
10 .58

14 74 ' 14 .78
20.403
4 .195
1139
81 ? 1
56 17
1967

20.455
I .205
II .43
8141
66 33
1971

6 . Juli
Geld
168 4 !
1697
10 .55
92 08
111.81
112.41
10 .54
14 .37
20 .389
4 .195
11 .15
81 22
65,92

Brief
168 83
I .700
10 .59
92 . 32
111 .49
112.69
10 58
14 .41
20 4SI
4 .205
II .90
81 42
66 C8

i -967 1 .971

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugosla « .
Budapest
Bulgarie »
Lissadon
Tanzig
Koustantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

5 . Juli
Eeld

0 666
59 ? 9
12.461
7 .435

5 -85
3 -035
21425
81 .02
2 .295

5 .19
4 . 199
4 .185
20 .933

« rief
0 .668
59 .43
12.461
7 .455

5 .87
3 045
21 .475
8122
2305

5 21
4 .209
4 .195
20.991

6. Juli
Geld I Br ef

0 666 0 668
59 31 59 .45
124 ? 12 46
7 .435 7 .455

5 86 5 88
3 .035
21 425
81 .02
2 .295

5 .29
4 . 199

3045
21 475
81 .22
2 . 305

5 . 31
4209

4 .19514 .205
20.830 20 .091

Frankfurter Devisennotierungen vom 6 . Juli .

Amsterdam
Buen .- Aires
Brüff .- Antw .
Oslo
Kovenbag .
Stockholm
SelstnaforS
Italien
London
Newiiork
Paris
Schweiz
Spanien
Javan

5. Juli
Geld I Blies

168 47 168 83
1695
1115
9220
111 .23
112 44
10 .54
1469
2040
4 195
11 .38

1699
11 .17
92 .44
111dl
112 72
10 58
14 .73
20 .45
4 .205
1144

81 .205 81 455
66 37 66 .52
1 . 96711971

6. Juli
Selb
168.49
1 696
10 .63
94 .20
111.16
118.42
1054
14 .41
20 .406
4 .196
11 .19
81 .25
6687

« rief
168.61
1 700
10 67
94 .44
111.44
112 70
1058
14 .45
20 .458
4 .205
11 .23
81 .45
66 03

1 .967il .971

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Ilrilgnag
Kairo

5 . Juli
(Selb

0 .666
59 35
12 .421
7 -44
585

3 015
21.425
81 .02
2 .295

5 .19
4 .199
4 .185

Brief
0 660
59 .49
12 431
7 .96
5 87

3 .045
21.476
8122
2 305

521
4 .209
4 .195

6. Juli
Selb

0 .666
59 33
12 426
7 .435

583
3035
21 .435
81 .02

2 .95
5 .29

4 .199
4 195
20.933

» tief
3.668
59 .47
12 476
7 .455

5 .87
3 045
21 .47a
81 -22

3 .05
5 .31

4.909
4 .205
£0.941

Züricher Devisennotierungen vom 6, Juli
Neioyort
London
Pari »
Brüne !
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
.« openhagr »
Prag

5. 7 .
5 .16 %

25,12
13 .92
13 60
1807
82 .00

207 .50
138 .55
113 45
13700

1530

7 .
5 16 ''s

25 .1155
1372 '/.
13 .00
17/2 )5
81 .05

207 .40
138 .4 '
113 50
13690

15 29 '-

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings»»?
Konstantin » !».
Athen
Buenos -Air .

S. 7.
122 .97 )5

73 00
72 .30

9 .14
3 .71 y,

250 00
65 00
13 02Vs

280
6 32 %
2 -09 ' /.

6. 7.
122 .97 '/.

73 .00
7225

914
3 75

242 .50
53 .00
13 .00

2 72
6 .30
209 '/«

Berlin , 6. Juli . Wunkspruch .) Devisen am Ilsawcenmarkt . London -
Kabel 4 .86%, London -Paris 182,75 . London - Brüssel 193,25 , London -Amster¬
dam 12,11 -4 , London - Mailand 141,75 . London - Madrid 80,9714, London -
Kopenhagen 18,85 , London -Oslo 22,1 -1M,, Kabel -Zürich 5,1g'/- . Kabel -Amster¬
dam 2,488 % , Kabel - Warschau 9,75.

Urs notierte Werte .
Mitgeteilt von Baer Sc Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Salt
Api
Baidur
« rinUer Zigarren
Litertrastioert

36 u
70 %

20 °'.
20 -/°

• — B .jtr pro p .jf 1000.

Kammerkirfch
Krügershall
LandcSwirtschaftSst.
Moningcr Brauerei
Ofsendurger Spinn .

40 °/.
102 "/°
130 ' ,.
125 'k;

Rastatter Waggon
Rudi n. Wienenderg .
Tadak-Handet ».« ..« .
6 » ckrr« are » « peil

16 "/o
38 %

0 .02 *

die heutige Tendenz starke Neigung , nr Schwäche . U . a . notierten : JG . Far .
ben 289,6 , Brauerei Ravensburg 60 , Zement Heidelberg 105,9 , Germania
161,5, Heilbrunner Zucker 82 , Kaiser Otto 33, Kuorr 115 , Masch . Weingarten
65, NSU . 88 , Stuttgarter Zucker 82. Masch . Eßlingen 55 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren.
Juli . Funkspruch .» Produktenbörse . Die schweren 11» .

Ä A MfÄ , fw a TAT ^ ? i $ k

Gerung
"

des
kann an dem Ausgang micht Sief ändern da d? e Sldu ? aen aÄ ^

de?arotzen Teil von gewalzten Halmständen sprechen TieEröffnungskurse lagen sur Weizen etwa 2 RM . . sür Roggen 5 NM amLcckomarkt hoher . Hafer fest. Auch Geste in gut behaupteter Tendeti ,S ** brachten die Erntebesürchtungen sowie die feste
^ age am . Geldmarkt uu6 damit höhere Cissorderuugeu erhebliche » 3vr =kungsbednrfnls an den Markt . Das Hauptinteresse konzentrierte sich aufdessen nahe Sicht bei sehr knappem Ä »ngebot 8 "OintunnHerbstmonate etwa 3 Ä höher . Weizen durchweg 2.50 NM . befestigt

'
Rauhfutter unverändert . ^ Klecken gestrichen .

° cle,iigr .
Die amtlichen Berliner Produkteu -Notiernngen stellen sick ffiir (%#-tieidc « jid Oelsaaien ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stattoni - Wei¬zen : Mark . — . Juli 803,50- 804, Aug . 265—266—265,50,Oft 305 50 fest -

Roggen : Mark . 210—218, Juli 229 , Sept . 208,50— 207 50 Oft 209 50 bis203 .S0 . fett : Inf Gerste : . Winter und Flitter 190- 204 Sommer . Mä5k ,2» ,—212 , still : Hafer : Mark . 208—217, Sept . 192 , still : Mais : loko Rer -lin 1,2 —1 . 6, sest : Weizenmehl 88—40, fest : Roggenmebl 30 25—81 50still : Weizenklei - 10 . still : Roggenkleic 11 .25. still : Ravs - , Leinsaat -Erbsen , Viktoria 3.1—46. Kl . Sveiseerbsen 30—34 . Klittererbsen 22—27Peluschken 23,50- 27. Ackerbohnen 22- 24.50, Wickel 32 - 83 » uviueuMaue 14,50- 16,50 , öuvineu gelbe 19- 21,50 , Seradella alte - TtcSe —'
RapskUlö « » 14,20—14,40 , Leinkuchen 19—19,50 , Trockenschnitzcl 10 20 bi <!
23

'
50^ S

"
rsi ?

0t 2al0 _ 20' 60' Torsmelasse 30/70 —. Kartoffel flocken
Jreihsheim , 5. Juli . Obstmarkt . ( Die in Klammern nngegebcnen Preise

sind die vom 4 . Juli 1926) . Bei einer Anliesernng von 600 (1400 ) Zentnern
» nd flottem (schleppendem ) Absatz kosteten : Notkirschen 10—16 (12 ) , Schwarze
Kirschen 18—L2 (14 —18) . Mambsheimer und Haumüller Kirschen 24—30
( 18- 25) . Johannisbeeren 13—16 (11 - 14 ) , Stachelbeeren 12—20 (dto \
Heidelbeeren 34— 40 (dto . ) , Birnen 8— 18 (dto . ) , Pfirsiche 80—44 (dto ) ,Spilling 20—30 (dto ) , Mirabellen 20—SO (dto . ) , Pflaumen 25 (Mo ) .

Magdeburg . 6. Juli (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10Tagen 29 .50 NM . Tendenz ruhig . — Termine für weinen Zuckcr frei
Sept ? mbÄ

'
W?5o

'
NM

° Wt 5° 3 " U 29~ 2a -^ Nugust 29.25- 29.50,

. Hamburg,
"

« . Juli . (Eigene Drahtbericht . ) Kakieetcrmlnnotiernnge »2 Uhr. Juli 96-25 —95.75, üe » t. 94.50—94, Dez. 92— 91 75 «Bicirz 19 ->790- 89 .50 . Mai 88 .25 —87.75. Tenden , bell in » ( et» Bremen . 6 . Juli . Baumwolle . Schlustturs : Rm
'
ercan fully middlin «

c . 28 g . mm . loeo per engl . Pfund 19,32 Dollarcents .
Metalle .

Berliner Metalluotierungen vom k. Juli : Elektrolytkupfer 181 .76, Ori »
aiiialhüttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) «8—69. Remelted -Plattenzink
von handelsübl . Beschaffenheit 59—59,50 . Originalhüttenaluminiuni 235 bis
240 , desgl . in Walz - und Drahtbarren 240—245 , Reinickel 340—350 , Antt .
mon Regulns 110— 115, Silber in Barren 10—91 NM . Die Preise gelten
sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallierminbandel . Kupfer : Juli —
bez., 116.25 B . 115 .75 G . Aug . — bez. . 117 B , 116 .75 G , Sept . — bez.,117 .25 B . 117 .25 G . Okt . — bez. . 118 B . 117 .75 G . Nov . 118 bez. , 118 .50 B .118.25 G . Dez . — bez. . 119 B . 118 .7 5G . Jan . — bez . , 119.50 B , 119 .50 ?>.ftebr . 120 bez. , 120 B . 119.75 G , März 120.25 be, . . 120 .25 B . 120 .75 G .
Tendenz stetig . — Blei : Juli — bez ., 61 .25 B . 60.75 G , Aug . — bez .,«1.50 B . 61 .25 G . Sept . — bez ., 61 .50 B . 61 .25 G . Okt . — bez .. 61.75 B .61 .25 G , Nov . — bez . . 61 .50 B , 01,25 G , Dez . — bez. , 61.50 B , 61 .25 G .
Jan . — bez ., 61 .50 B , 61.25 G . Febr . — bez ., 61.50 B , 61 .25 G , Mär , —
bez., 61 .50 B , 61 .25 G . Tendenz : —

London , 6 Jnli . Metallschluhkurse : Kupfer per Kasse 57%—57Vi ,Kupser per 3 Monate 57vi—58, Settlement 57%, Elektrolritkupser 64% —65,best selected 62%— best strong sheets 90, Ztnn nahe Sicht 277—277% ,
Zinn entfernte Sicht 277Ü —277% , Settlement 277 , Blei nahe Sicht 80^ ,Blei entfernte Sicht 80%, Settlement 30%, Zink nahe Sicht 88% , Zinl !
entfernte Sicht 33% , Settlement 33 % .

Rmerlkaanleihe der Großkraftwerk A .-G . Mannheim und her Pfalz
werke A .-G . Lndwigshafen . Diese beiden 7 Prozent Anleihen von 8 Mill
Doll . Laufzeit 15 Jahre über die beerits früher berichtet wurde , sind unter
Mitwirkung der Bantfirma Warburg n . Co . in Hamburg und der Getreide ,
kredit A.- G . in Mannheim von der Bankfirma Becker u . Co . in Chicago
übernommen worden . Sie werden in den nächste » Tagen zur Zeichnung auf .
gelegt werden .

Berliner Börse

vom <>. Juli .
Deutsche Staatspap -

0. 7 . 6. 7.
61 » Wert » . — 97
Tollars » . —
4%E . rV - V 0.402 6 -
4 Yj VI IX 0.41)2 5 —
5 !>iei « »anl . 0 450 0 -45
4 äHtiMonl- (, .42 0.4226
3Mi !» I»Sl» ,I .
3 Rei « 4anl
4 sainyged .
5 SP . Pr . A.
4 Pr , Sons
3 % do .
3 »».

0 .4 1 0 407 &
0 .52 0 5176
5 -45 5 .5
02a 024

0.4125 0 .4026
0 -41 040

0 -495 0 .49b
Wertbest . Anleihen
0 »d El . a . 12 78 -

5 Pr « alii» . 5 .75 5 .75
5 Pr .!» i>g<in>.5 Rh.-M . « .
6 Ron». 1- lt
5 DI. 12. 18

6 ZuSIrdl .
Ausländische Werte

4 % Lest. 8 17 . 12 17 .12
4 Soidr . 18 .5 18 .75
4 Kronenr. - 17
4 TUN. « d 11 .75 12 87
4 T .vagd . I 24 .25 2/ -4
4 S .iöono. II l/ .lv ; 19 5
4 T . Zoll . 14 .62 15 2

2i

7^ -25 7775
654
6 .54

6 -59
6 .57

Türi ..L<>se
4 '/a Ung 13 16 8
4V*j Uns . 14 19
4 U. Bold, . _
4 kironcnr 17
5 Meritaner 52
4 Merilau -r 32 .1
6 XcDuant 30 5
4 % do . 26 9

174
19
19 .12

1 7
52 .3
3ö -l
28 -ö
26 .5

Bisenbahn -AUtien
Bailimor «
(Zaiiada
i- aiaumng
A .-G .f .il-' ert
Sielir Hchv .
^ cbikkobrt »- Werte

T>. Ausir 141 134
<) - P>»I 153 168
Ham» Süd 129.87 12s

81 .62 -
6a 64

- 35
125 87 126
IOC3/. 1Ö0J/,

Hansa
StoimoJ S . 140
Neptun
N . Llo» d
Siolandlinte
Salles . XVI .
etitt Dps.
6 «. Dampf
B«». (EUe

5- 7 . 6- 7.
148 145

1Z6
6b 6b 25
149 */« 143 -5

- 31
31

_
75 62

_
53 .87 -

Bank -Aktien
Ba » Bank 145
Bt «l . tiierte —
«i- rm . !». B 110
Verl . Hdwg . 175 <U
Sommctii 126 3/i
Tarmsi . Äi . 174 .5
D . Asiat. « I. 69 25
Tische Ak. 158
T . Ueds Äk. 109 '»»
Distoniog . 147 ' ,.
DreSdn . B. 134
«eipz. CA. 108 ' /.
Mitteld Cd. 118 .5
Oes, ilredit 7 -3
Ostban« ?7
vietchZdl. 159
Südd . ivtred. 125
Südd . XtSI . 116
Wiener Bt» . 5 .45

107.87

106
171
124 5
172
67 .5
152
107 ' /.
1 * 2
129 "-
Ii4 .b7
116

7 .35
95
159 'M
132
116

5 -3
Ind . -Aktieo

22 .12 21 .25Aach . Lei»
„ epinu .

Accumuiat
Adl . u CfP .
Adler ». Gl .
Adleri». « t
A. iE. (8 .
Alse» Zem.
Ammend . P .
Angl « (it . <9 .
Annener lü.
Aichass » . « .
AngSd um .
-valckeWasch.
Bamag Mg
!v >u »ii .Wat»
Basal «
Baiir . Spieg .
ivcrg E»etg.

131 '/.

114
87 -5
142 'M
184 -5
173
89
38 .25
112 12
94 .75

130 «;.
108 .5
112 .5
82
137 -6
1/0 .5
169
86 .12
38
108
90 .5

48 -75 46 .5
10 .3 10 .5
74 74
47 .75 47

verger Ts» .
Bergm . EW.
Berl Hotel
Zil.Karlsr . Z.
Bl . Mas » .
VerzelinSB .
Bingwte .
Bock . Knk
Böhler Et .
Bei Br « .
Brschw. St.
Brem vesgh .
Brem .Linot
Brem .« ult .
Brem . Wolle
Bnderus « .
Bäsch Wag .
Tapit » Kl.
(Eil Heyden
0 » ; Gelseu«
Gi>. Albert
Conc. Cdem
ironc « Pinn
Ct . Caontch
Taimier
Telmend L .
I - ss. « »»
Tt . Atl .Iel .
Dt . Luid .
XU » « ig «.
Tt . Srd «
Dt . Gutzsta»l
Dt . Kabel
Dt « alt
Tt .Linoieum
Tt . Masch.
Dt . Schacht«
Tt . Lviegel
Dt . Eieinzg .
Tt Ton
Dt ^ Werte
Dt. W - ue
Dt . Eisenh .
Donnersm .
Türtoppw .
Tu « . Weyer

. Masch.
Dynamit
Eintracht
« tsenm . « «
Eisenw . Stl.

„ Meyer
El . Liefer .
El . Licht « r

5 . 7 . 7 .
173 .5 167
126 5 120
92 92
88 -5 84 .75
9 ».87 84
46 41
69 -75 57 .5
138 136

132 131 ' ',
149 5 149 .5
57 58
162 161
56 .25 56 .25
120 119 .5
94 .37 Si0.75
61 .5 56
19 17 -25
89 75 8875

125 125
64 64
75 -75 76
110 .87 118 .5

? 695 167
135 '« 129
H9 67
7T Sl

8,' <

H
1*

8712
131.12
160
92 -5
88 .62
63
128 ' /.
101
94 .5
675
58
77
69 .5
26 .5
Sf

zzs
' /.

80
8775
121
150
1035
86 .5
69

ir

59
81
70
265
38
124 .5
133.87

119 ' /.
130

76 .5 73 .75

132
138

132
136 -5

Elite !»
Eis. Bad . W.
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang Bio.
Erneman »
Efchw . Bg.
En . Steint .
Faber Blei
J .G .Farden -
indusirie
Feinjnte
Feidm . Pa » .
Feiten (statu .
^ Lider Masch
Franconia
Fried Hall
Friste »
Fu « » Wag« .
Saggen . Elf .« elf. Bw.

„ S «»
Kenschow
Germ . V3 .
G- s.f.-.Un».
Siidem .
GirmeS Co.« lad ». Text

Wolle
Slocienft .« oed ». Ddf.
Goldschm
Görli « Wg,
Sdrz »»«.
(Sotha Wagg
Ariüner
Hacket » Dr .
Halle Masch.
Hammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa itl» .
Harkort vg

Brück.
Harpener
Varim . M.
Heckmann
Hedwigs »
Heiidr . g .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch « Pf .
Hirsch » . Ld .
Hoefch
Hofsm. « t,
Hohenlohe

5 . 7 .
35 .5
35
8187
68
114

139
133
84 .5

250 .37
81
121
ir u
21 .5
104 -/4
52 .75

0 .82
53
160
28
58 .5
125
156. 12
84
174

88 .75 89 .75
49 .5 48 .25
61 61
100 95 .5
37 35
39 .12 39
65 63
8875 97 .75
79 77 .5
144 141
89 .5 65
78 76 .5
2487 18
70 63
68 75 70
61 60 25
142 156
47 44 -/6

6 . 7
35 .5
34/5
78 .25
68
114
51 .75
138 5
129
84 .62

241 .E

119
128 ' /.
5 /
21 -5
100
52 -ä
0 -75
57 .75
154 '/.
26 .75
54
131 .5
160 ',1
84

R3 80
85 84 -5

37 .75 36
33 31 5
111 110
81 / / . /5
131 123 '/.
60 156
18 .7 1/ .5

6 . 7. 6 . 7.
91 -87 89
59 -/5
142 140
120

5 4 -10
50 -5 52
27 -5 27 -10

136 _
139 '/. —
33
0 255 0 -25
57 .8 53
188 188
46 405

250 «/. 240
135 133
7? 73 5
61 .5 61 . / 5
0 .66 -

16 .5 —
99 -75 99 .9

Holzm. Ph .
Horamke .
Hoteibetr .
Howaidw .
Humd Msch .
E^ >!.Hnis» ,
Lor. Huts» .
HN> Niedfch.
Hydr . Brsi .
Ilse Berg » .
Jeserich
Zunghans
Kahla Porz .
« ahldaum
« ali Aschl .
» arlör . !0!» .
Statt» »o Lg ,
Rlückneri» .
«tnorr
Köhlm. Et .« oid « . Sch.
Köln Neuess .
« ..Rottweit
Kört . Gebr .
Stürt . El .
« rauh tt . ff «.« ronpeMet .
KiipperS».
« Dfffi. H.
Lahmeyer
Lanrahütte
Leopoidgr
LindeS Ei »
Linden » . St .Lind ström
Linget Sch.
Lingnerw
Linie Host».
Loewe WI«,
Lorenz Tel .
Lüdensch. M
MagirnZ
ManneSmR
ivianssel »
Marien » . K.
Uli Kappet
M W. Lind

Sora »
„ Sit «»»

Meyer v .
Miag
Mix u Gen.
Mot . Den «
Mül » . Bg.

5 . 7 . 6. 7.
82 .5 805
73 5 715
134 .5 129 5

7 .5 7 25
67 5 66
42 -5 4 >.25
113 ' /. 113 "/.
31 -5 31

_

136 .5 135
110 109 ' /.
94 93
89 87 .75

139
141 .5
45 .5
13 .87
107
112
82
115
128
119
8875

154
bb
120
54
88 75
142
51
127
42
895
76
168
104
56

63 .75 63 .75
124 119
115 .12 108
42 41 .75
11 .5 11 »
150 152
114 115
6937 -
17 17
112 .5 III »/.
106 '/« 100
69 67 .65
121 119 .5

144
144 ' !.
4587
14 .25
110 5
11 /
81

136 ' /.
124 .5
90
102
585
85

_
60
1225
60 .75
917a
142 5
49
127
44 .75
90
79
174 ' /.
106
57 .12

Reckariote
n . 0 . Ii .
Ndl . stalle
Mtritsa » r .

„ Steingut
„ Wolle

9J6g . Hertnl
cverbed .
C» Satt
Ct. « ok,
Oek . Stadl
Ohle» Er ».
LPP. PL .
Orenstein
Oftwerke
Panzer
Phönix « g.
Phönix vrl .
Ptntsch
Pittler Wkj.
Presto « .
Prenhengr .
Rai «. Wg.
Reichel! M .
Rh . Bräunt .
„ Elektro
,, Naslan
„ Stahl « .
„ Wests. » .

Rhenania ch.
Ryeydt El .
Riedeck . Oel
Riedel I .D.
Nocksrroh
Roddergr .
Rom». Htte,
Rosenth. P .
Rittgersw .
Sachsen» ,
S . . TH. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetsnrt »
Sauger », K ,
Sarottt
Scheide« .
Schering ch.
Echl .BergL ,Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. Ei «.
Squ » . Satz .
Schuckert et ,
Schwelm « f.
Sieg -Sol . « .

6 . 7 .
109

5. 7.
109 .
88 85
138 138
18 . 25 80
130 124
122 '/. 123.87
74 75 73 -75

Vs
*

95 .62
70
44 .37
137
103
167

70
56
94
65
41 .25
136
91
165

67
116
86 5
102
102

5
90

74
109
84 .75
99
1315
101
90

74 .25 73
173 165
116 -5 11/5

139 '/. 31 5
121 118
83 5 -

148 133 '/.
93 8b
70 71 .5
440
29 .25 30
89 90
108 40
87 .5 103
140 -

- 89 -87
168.87 100 ',.
101 161
135 101 .5
40 87 3 /
122 "/. 101 .5
114 .87 1275
49 -5 48
6» 64 5
34 34
158 */. 141
125 117
14 » 141
48 .75 46 -5

Sie « St .
Sitm ; Haltte
Slahl -Nölle
etofiiutl ch.
Btttt Eham.

,, Vulkan
Stock u . (ko
S «öhr Kg .

'
Stöwer Nm
Stold . « int
Stralf . « »
Stuhl Gosi.
Stutt , 3 .
Südd. Im ».
Teilen »
Thörl CH
Tie» Köln
TranSradi«
Tüll giöha

b. 7. 6 . 7.
122V. 118
166 .5 161

50 51
~

73 5 70
46 87 42 .75

131 -5 121 ' ,.
83 75 81 -75
127 125 '/.
144 141 -5

80
~

84?5
59 -5 60 -25

75 .5
95 92
122 -5 120 »/.
52 ba

Union » em. 58 -25 65 -5
„ DIehl 54 .75 56
„ Gießerei 48 48

ZZarz. Pa » .Ber. Eharl
.. ch. « ei «
„ Dt Nickel
„ Glan,st .
„ Jute B.
H M Hall.
« Bern. W,
.. Et 3»>.

DU«, wie .
Vögel Tel
vogtl . MÄ.
. Tüll
. Häffne»

vorw .Spinn .
Wanderer
Wegeli»
WernSh .Kg.
Weser « « .
Westereg .
W.D .Hamm
W.Eis.Dr
W . Kupfer
Wickin»
WU» . Hütte
Witt. Gütz
Witt. Tief

'
Wölk Masch
Zeitz Masch .
Zells«. 55
3 . Waidt

71 .37
120
8 . 12

280
68
47

~
5

145
68 .5
8/ .25
52 -25

3/
'76

70
116

7 .75
145
275
68
72 .75
4587
141V.
68
27 -75
58
39 -75
Ü4

150 148
78 75
65 65 .75

154 149 -5
68 67 .75
68 64 -5
59 .37 58 37
113 113 '/.
59 57 .7560 .75 61 5

57
~

56
137 '/. 133

161 ' /. 16Ö
12

5 . 7.
3«m* . El 36
ZaickLNafch . 48

32
?"

Kolonial - Werte
Dt. Ostasr. 184 '/. 180
« en .« nt »e» 520 505
Otavt 3375 33 -75

Erginxnnccnm Kurszettel
0.8«^

41 .5
18 9

4tzv .vch Ol
408/UÜ- ll/U
3Vt 75/07
3V4 » 96
0 Gros !kr. M
4 Türkunif

'
4H w!.B « .
4 ^ Anai . I
4 » , . II .
4% » , III .
Süd .Eifen».
Rh . Cr « .
Düren Met. 07 5
D» trrj .i>.W . gr

°
Email Ullr. 40Grenoenbr, - -
Grünn.Bill .
Jüdel
Köllm Jrd .
Kostheim 3 .
Loihr .PtlG .
!v!»xim Lin.
ülteherKffm ,
MejS .Frbg.
Ülio». Ulthm .
Ruodg. « p.
Reish. Pap .
Rheins » r.
Schrftg. Vis.
« chnh Her«
Sinner A G .
Ler.L .FrB .
„ Ultra«

WieSl. To«

0 .4 ,04l
0 .4

14 1»

41 .5
19 -25

16 -25 16 -75
14 -5 15 . 12

119

56
93
83
57 .75
41

116
82
53
38
52 25
905
!o
42

160 -/. 162

61
47

67
45 .5

162 155
133 .5 131 .5

36 3175
65 64 .25
68 .5 67
138 5 134
78 .5 80 .5

Termin -Notiernngen
Dt. Austrat 139 133
Hapa » 153 -5 -
« am». CO» 128 ',. 125
Hanl« 148 . 5 142
» osmoS 138 .5 133 '/.
Lloyd 148 ' ,. 141 '/.A !t.Dt.E .V. 74 .75 71 -5
« arm Bant ». 103 5 104 '?.Berl. Hdl »g. 175 153 .5
Eommertdt. 126 .37 123 .5
Darms,.« « 174 .5 170 .5
Dt. Bant 156 100 .5

StltöKt *«
Dreidn . »t ,
Mitteld .Tr».
Schul«» ..« .
» . « . «
Brrgm. 9 .
Berl Mas« .
Boch . « ntz
BuderuZ
ckharl .Wass.Ct. Caoutch .Daimler
Dess . Ga»
» t. Lnk-m».
» Erdöl
„ Masch .

Dynamit
« ektr. Licht
J .G .Farden-
indnftrie

G .f.el.U
Har. Berg
Hösch
2l,e Brrg».
Kahibaum
Kali Aschsl .
Klöckner
Köln-Neuefi

n Rottweil
Ltnke-Hofm
Ldw . iioewe
Mannes « ,
Mansieid
Rat. Auto
Ld .-Bedarf

H Car»
„ Stoli

Orrnftei»
cument
Phönix
Rh . Br. * .
Rheins,»hl
Riede» Hjtt,
Rom». Hütt«
Rütger»« ,
Salide ^.
Schnckert el.Siem.HalSt,
Leon ». Tie,
Westereg . . ^
Otavt

' exd . 6 %
§ exci . 8°/o

5 . 7.
167 '.
132 .5
190
221 . 62
142 .5
126 .37

IIP
93 .75
107
121
89 .75
133V.
141 -5
139 ';.
101 .5
134 '/.
151

6 . >.
142V.
127 -,.
118 .5
210

74
134 -5
89 .5
99 5
H6 '/.
88
127V.
136 .5

92
1

118'/.
137

238 .5
12 / V.

251
133 ,
161 .5 153 '/,156 150
141 ' ,. 134
130.87 122 5
138 135
14 / 139
144 140
III '/. lOs '/.
135 e 125V.
J.24 .5 1185
/ 8 .Ö 57 -5
172 168
123 .5 11/ '/.
113 '/. 107.62
88 .5 85 .5'5
.'8
98 .5
100
172

69
75
92 .5
93 '
163114 .5 109 12

171 164
130 .12 1 «
H8 .5 13331 2875107 .5 99169*1. 158 .5

. 97 5163 -5 150 .5
Div.

Frankfurter Börse
vom tl

Siaatspapiere in %
5 7 . 6. 7
448 '/. 447 5

510 -
- 540

5200 i-620
5200 5620

- 231

425

5 Reichianl
4 do .
3Vj do.
3 do
4 Schutz
4 „ 14
S » Pr . A.
4 Üonfol»
3 -̂ do
3 do .
4 B. An»
3 do 08-14 - -
4 do . 1919
4 •*, ad» M . 410 400
3 Vi „ 02—4 - -
4 Bayer « B . —
3Vi »*.
3 d». -
»« . Pf .EBv . -

415
485

- 470

Juli .
Ätz „ kond .Sl
3 Vi „ kono .
3 „ Ion».
Rh .Hyp .Pf .
Spe ». Port .
4 ^, a .G . Iii
3oiltürten
4 tu .Gold

tiankcn
Ba» . Bank
Barm . Bt.
Tanaibt .
Di . Bant
Tisi . Ges .
TreSd . Bt .
MeiaUbt .
Willeld .Cbk,
Oest . Crdk.
Rh. Credit

5 . 7. 6 . 7.

- 17 .25
13 14 .62
18 -75 19 -05

135
109
179
158
148' /.
133
118 .5
117

116

142
108' ,.
174
154
145
131
117 '/.
119

7 .35
116

Rh . Hh».
Südd . Di»«.
Westb .
Wien. Bt».
W,«d. Sidk.

5. 7.
112
117

5?1
128

K. -7

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyd
Eich »an«
Nd , Gbr.
Adler Op ».
Adl. Kleyer
A .E.G . St»
Aug. Gl«.
Afch, Zeilst.
Badenia

„ Masch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke
vühring
Che »!. Heid .

135 '/.
149

38

86
~

148
78
III

151 .5
147 .5
63
40
102
86 .5
139

110

102 '/. 105
29 .75 -
125 124
59 -75 58
125 124 '/.
107 -

Daimler
Dt. Eiienh.

„ G .S .Sch.
„ Verlag

Dingler
Dyterhofs
E. W. Kaif.
El ». Fard.
Elettr . Lies ,
El .L.n .Kr.
Els .B. Woll,
v'mag
« sjl. Wasch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farocu -
indusirie
Feit . Gnill .
Feinm .Jett ,
Frts. Pot .
Fnch » Wag.
Germ. Lin.
Goldschi «.

Sresienin »
Griyner
Grün u .vils .
Haid u . Ne«
Hammersen
Hanfw. Füii ,
HirfchKupf ,
Hochtief
Hoizman»
Hoizoertohl,
Hydro« .
Jnag
Iuiigh .Kdr.
Kg . Kaiser?.
Karlsr . M.
RleinSchan»,
Knorr
Konl.Brau»
Krautz Co .
Krumm O ,
Lahmeyee
Lechwerl .
Le» . Spich.

5. 7. v. 7.
97?25
93 .5
53 .8

79
110
77 5
8175
59

121 .5 120 .5
105 102

- 52

Lin. Max .
Lnd« . Wal ».
Mainkr.
Meguin
« ietallg.
Met . Knodt
Me» Söhne
Moenu»
Tentzmo «.
Odern rsel
NSU .
Lieawerke
Peier » Un.
Ps.NSH.it.
Reiu .Ged » .
Rh .El . !!»« .
Rh . Metall
Rhenania
Rodd .Dmst,
RütgerS« .
Tchlint Co .
Schnell. Fr.

5 . 7. S. 7.
158
90 S0
98 -5 99.87
46 -5 47 -9
129',l

S
e .5

| 5 A
60?5 -
83 85 -75

88 .75 85.75
52 52
83 83
115'/. 118
31 -5 32.5
83 -5 -
10S 103

65 .25 65 -5

Schncker« R,
SchnhBer».
S » nh Her »
Schul» Gr.
Seil . Wolff
Sichel Co .
S !cm.Haiste
Sinalco
Südd . Traht
Tril .Besig» .
Thür. Lief.
Uhr. Furt« .
» er .D .Oel«.

Easf .Faß
voigt .Hilfsn.
Volt Kabet « .
Way» Freyt.
Wohimnth
3st. Wald»,
.̂ schocke«
Zucker Ba» .

» rankt .
Zuck. Hell»».

5. 7. 6. 7.
124 '/. 125
46 .5 48
34 -75 35
50 50
53 -75 51

3 -1 3 -2
169 1645

86.25 84
29 27-25
53.5 63
68 68
95 93
39.87 43
104'/. 105.5
56 59
161 161
79 8lT25
79 .5 83 -37

5 . 7. 6. 7
Znck.vffstein 95 .75 98

Rheinga» 76 79
Stnttgt . 83 -25 83

-Aktien
46 .5 44
138 140
91 .75 92
134 140
139
161 155 5
142 -5 138
1|?2'/. 144
1S2 148
124 121
114 -/. 110 .57o 71 .5

74 .5
117 5 110 .5
140 133 ' /.

Bemw ,
Ber »elin »
Boch . Gu»
Budern »
Dt . Lux.
Eschio.Berg.
Gelienkirch,
Harpener
KaliAfchertl .
Kali Wetter.
Mannesm .
Mausfeldee
Lderbed.
Ober . Caro
Pili' nix
Rheinstahl
Riebeck-Lel
Romd .Hüite
Salz Heilbr .
« tiniie» R.

» » . » ö. 7 . ft 7.Zell«» Berg - 74 5« .KUiaura» . 59 .5 58
ift ( lvWeri »

BeckerKohie — —
Ben, 89 75

Hdidt . 87 .5 92» rügershall — _
Lastauto — _
Rast. Wagg. — _

Wertb . Anleihe
6 Bad. Hol»,5 „ Kohle
Fr .Pf .Bt .II
Mhm. Kohle
2 Hess. Bt.
5 Neckarg.
2 Pr . Kali
6 Pr . Rogg.
6 RH..M ..D.5 Sachsen!.5 „ Rogg,6 ettb .Scltw.

12 16 .5- 12 .9

3
~

i
7ii

2 2
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« IM», bis S« Wochen¬
oer bieif st. Vertreter
allerorts gesucht , für
flanRUcrenSlrtifel ( Seil «
jahlunn ) Angeb . unter
ÄM >7 an die Bad . Presse .

tüchtige Kraft , zur Aus -
tiilfe von 1(1bis 14 Tagen
«tcfuchi . Offerten unter
Nr . ?12999 an die „Ba -
bifthc Presse" erbeten .

Jung . Mädchen
ist Gclegenbeit geboten,
stch in bess. Damen-
schneideret Wetter auSzu-
bilden. Angebote imter
Nr . D2SZ9 an die Ba -
dikche Presse.

Lehrling gesucht !
Wir suchen zum baldigen Eintritt intel¬
ligenten , jungen Mann mit mindestens
Ooersekunda - Reife . Schriftliche Ange¬
bole mit Zeugnisabschriften an ;

Gamstädt er und Mafionalbank
Kommandit -Gesellschaft auf Aktien

— Filiale Karlsruhe — 18953

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in dei

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Für konkurrenz¬losen , leichtverkäuf¬
lichen Artikel , der
arohen Gewinn ab-
wirst , suchen wir
organtsationssähtg .
Vertreter .
Eisenindustrie

G . m . V "
Mannheim

G . m . b H .
E 5r 1

Hohen Mienst
Tof. ja erzielen ! Näher
Oca . Rückporto. 9?S013

Korn . Brauuschweig ,
Boblweg .

200 Mark
Verdienst wöchentlich ,
durch bm Verkauf un¬
serer Haus - , svort - und
Tourenavotheken (D .R.
V .M . ) . Anfragen an F .
König. Kniclingen ,
Hauvtstr . 108. « 14967

Junger tüchtiger
Frieseurqehilfe

kür sofort oder später
gesucht . August Sazin -
Ser . Friseurmetster . Lud-

>tg Wilhelms» . 18. BN

Zuverlässiger , «nüchtern .

Mttoagenlii&w
gelernte « Autoschlosser
für Last« « . Perionen
wagen , bei guter SBezofi .
lung gesucht Ausführ¬
liche Angebote unter
Nr . OSV14 an die Ba -
dilche Presse.

Wegen ErkrankilkiS
suche sofort tüchtiges

Mädchen
da« verfekt kochen kann
und die Hausarbeit ver«
siebt . Stur solche, die
langjährige Zeugnisse de -
sitzen und schon in best.
Sause waren , wollen sich
melden . Wendtstrasie 1.
varterre . 18847

Köchin
sofort in Gasthof mit

Fremden - Pensson
gegen guten Lohn

Angeb? unt . Nr . 25(58»
an die . Bad . Presse".

Mädchen
Schulentlassenes Mit »,

chcn tagsüber zu 5jäh-
rig . iNnde gesucht . Geil.
Offert , unt . Nr . 32984
an die Bad . Presse erb.
Tüchtiges selbst .

Mädchen
rot Küche u . HauShalt
per sofort oder auf 15.■ mmJuli gesucht .

Leopold Sackmann.
„zum Drachen'

Karl Wilhelmstraße 10.

Junge Frau
oder Mädchen, ehrlich ,tüchtig im Haushalt , von
morgens 8 bis mittags
3 Ubr zu Nein . Familie
gesucht . Näheres Kaiser-
strafe» 227, III . 814S "

Akquisiteure
fflr Lahr u . Horndera von grobem
Automobil - Verband bei gutem
Einkommen so » ort « es » cht .nlangebote unt . Nr . , 3983 an die . Rad . Presse '

Wir s « che »
zur selbständigen
Leitung unsere »Ächtung !

Auto -Kredit- ». Assekuranz-
büros für den Freistaat Baden im In - undAufeendienst unbedingt bewährten Bers . oder« antfachmann . Kl. Kaution od . Sicherheit

Bewerbungen m . lückenl.Lebensl -u .Lichtb . u .Nr . lSgSg a .d .Bad .Presfe erb .

50« M . Monatsgehalt
versprechen wir nicht, dagegen bieten wir fleißigen

^ ^ N °" baft«n « ertreter ( innen ) eine lehrgute Existenz mit Aussicht auf leitende Stellung .? °r« er verüeten Einarbeitung bet der Privat -kund^ aft erfolgt kostenlos . Vorstellung 8—11 und« - « Bezirksleitung i Büro Karlstr. 62, III . 18U27

Tüchtiger , mit den Platzverhältnissen vertrauter

Annoncen -Acquisiteur
findet neue , selbständige , euten Verdienst bie¬
tende Betätigungsgelegenheit an seinem Platze
durch Uebernahrne der Bezirks- Alleinvertret¬
ung für neue , jedoch schon bestbewährte Sache
(kleine Zeitungen , Zeitschriften oder Bücher )
Adressenaufgabe an Polytechnisches Labora¬
torium „Opus"

. Kehl a . Rh . W1817

Gut eingeführte , äuberst leistungsfähige Firma für

Grobköchenemrichlungen
Aolelsilber usw.

t sUr den Bezirk Karlsruhe u . UmsedunS— "leoniwi — —^ —
. Ka

bisheriger 4 -
. Badische Presse erbeten .

tüchtigen Provisions - Bertretcr , der in Hotels ,Restaurants , Kaffees
Häusern etc . nai
Ausführliche Ar
und .»

"

unrr » , « oiioiioreien . Kranken -
dimeiSbar bestens eingeführt ist.ggebote mit Referenzen . Lichtbild

ger Tätigkeit unter Nr . 1S871 an die

Leistungsfähige,konzernfreie Margarine «
Sab «» , such « eine « tUchtigen , hei der
einschlägigen Kundschaft, gut eingeführten

Angebote u . Nr . 2578a o . b . Bad . Presse.

Junger Mann
sucht Heimarb .. Adressen-
schreiben. Augeb . u . Nr .
832977 an die Bad . Pr .

Fräulein
19 Jahre alt , suckit Stelle
bei eli^ clstehcndcr Dame
oder Neiner kath . Fa -
milie. Mit sämtl . HanS-
haltarbeiten und Kochen
vertraut . Eintritt nach
Wunsch , Mitteilungen
böslich» erbeten unter
Nr . M361S an die Ba -
dische Presse.

Wo kann 16jähriger
Junge d . Metzger -

oder Bäcker »
Handwerk erlernen . Nn-
geböte unter Nr . ES9e>3
an die Badische Presse. Junge»

Mädchen
nordd ., 18 Jahre alt ,mit gut . Zeugn ., welches
auch nähen kann , sucht
aus 15. Juli Dtellnng in
Haushalt . Offert , unt .
Nr . 9tm » an die Ba -
dische Preffe .

I Weiblich |

CheHin
sucht Stelle . in Hotel,
Restaurat .. Fabrikbetr ,
Pens . Geht auch >. AuS-
bilfe . Norzüal . Zeuau .
für selbst . Lcktg . in früh .
Stellungen vorhanden .
Angebote u , Nr . RZNNS
an die Badtfche Presse.

1 WOltrni Ii tjsTjuis i .
'
ti |

Wohng .- Tausch
Geboten : In KarlSrube .

beste Waldlage im We¬
tten , 4 Zimmer und Zu¬
behör.
Gesucht : in Mannheim

da» gleiche : ebenfalls
Nur in guter Lage.
Angebote » . Nr . 13969

an die Badische Presse.

Säuglings - und
Kinderpflegerin

sucht Stelle . Angebote
unter Nr . >82927 an die
Badische Presse.

Anfängerin
t« Stenographie und
Maschinenschreiben «der
Buchhaltung sucht Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . 13937 an die Ba¬
dtsche Presse.

Tausche sofort
3 Zimmerwohna . Ost -
stadt, geaen ebenl ., Laae
gleich . Angeb . unt . Nr .
F3N96 an die Bad . Presse .

erscheint an dieser Stelle
eine intenzssarrteMitteilunq
fup alle Ziqafetl -en -Rauchee

Achten Sie bitte darauf !

CASANOVA
(ZIGARETTENFABRIK

Junge Leute
im Alter von IS— 18 Jahren , können
durchW - rb - tittiateU bis Mk . iw. -
pro Woche verdienen . Boriustellen :

Elektroluk,Ka!serslr.74,2Tr.

und abschlnbstcher, von
Solche , die Inhaber

. . . .. und eine Interessen -
einläse von Mk . »—SIXM.— , u bieten in der Lage" nd. wollen Angebote unier Nr . 1!iS»S an die
lad . Preise einreichen . Sicherheit wird geleistet .

ßfreDIomes Möchenn? k 0- " 1B- a-UflUft
küche und Haus¬

arbeiten , mit lückenlos , gut . Zeugnissen , tn geord -
neten Haushalt <2 Pers . i gesucht . Angebote unter
Nr . GZS82 an die Basische Presse.

Stellengeiuctie

1 Männlich |
Für den Sohn acht-

barer Familie wird

Konditorlelirstelle
sofort oder später ge<
sucht . Offerten unter
Vl£ » 2940 an die Ba¬
dische Presse. ^

Chauffeur
Kachmann , vers. in all.
Reparaturen , sicher. , zu -
verl . ruhig . Fahrer , mit
Ta Zeugnissen , ansang ?
30er J „ sucht Stellung
aus Personen - od. Last-
wagen . Eintr . kann sos.
erfolg . , evtl . auch AuS-
Hilfe . Angebote u . Nr .
T» 3 <9 an die Bad . Pr .

Kaufm .
Lehrstelle

Aeltere Person, sich je -
der Arbeit untcrzicbend ,
fähig , selbständig einen
Haushalt zu leiten , sucht
Stellung (bei bescheiden.
Ansprüchen) , selbige bat
auch große» GesldäftStn-
teresse . Zeugnis von
lauglährta . Vertrauen »-
stelle vorhanden. Ange.
böte unter Nr . » 2968
an die Badische Presse.

Beamter sucht feine 3-
Zimmerwohn . mit Bade-
zimmer, pari ., Kaiser-
allee Mühlburg gegen
gleichwertige (Mühlburg )
zu tauschen. Angebote
unier Nr . P2990 an die
Badische Preffe .

Wohng .-Tausch .
Sine schöne 2 Zimmer .

Wohnung mit elektrischem
Licht und Gas in der
Nähe vom Schlachthof
bei der Tullaschule ge-
gen solche . 2- oder 3-
Zimmerwobnung zu tau -
scheu gesuclit . womöglich
auf 1 August. Angebote
unter Nr . «3008 au die
Badische Preffe.

Fräulein . Anf . 30 . biS -
ber im kaufm. Berufe tä-
tig , sucht Stellung im

Haushalt
als Stütze. Dasselbe ist
häuZllch erzogen, im
Kochen u. samtl . HauS-
arbeiten bewand . . würde
auch in Pension oder
Hotel Stellung als Zim -
mermädch. annehm ., evtl.
als Anfäng . am Büfett .
Kennt» , im Nähen vorh.
Angebote u . Nr . « 2960
an die Badische Presse.

Wohnungs-
Tausch

München—Karlsrube.
Geboten tn München : 4
Zimmerwohnung im
Zentrum :

Gesucht in Karlsruhe :
3—4 Zimmerwohnung .
Angebote u . Nr . B80D2
an die Badische Presse.

Perfekt. Mädchen, 3S I .
alt. sucht Stellung als

Älleinmädchen
in ruhig . Hause, lang -
jährige Zeugnisse vorh .
Angebote u . Nr . F2981
an die Badische Presse.

Geboten !
7 Zimmerwoht »«« ». sehr geräumigmit reichlichem Zubehör, erstes Ober-
geschob, Kailerplatz.

Gesucht :
mit etwa

Zimmern ,
Angebot « unter " Nr . SSSIZän die . Bad - Presse ' .

Büro - bezw.
Lagerräume

sofort z . verm . Zu er -
fragen im Zigarrengr -
(ri)Sft Neue Bahnliofitr .
Nr . 4« 1378k

1 bis 2
Biirorära

(Nowackanlage) zu ver¬
mieten . 13931
Näh . Marlens» . 32, III .

1—2 Parterre -
Lagerräume

(Rowackanlage) zu ver-
mieten. 13925
Näh . Märiens» 38 . III .

Magazin
80 qm sofort »« vermieten
Gartenttr . 1». BiSQQii

Schöne möbl.
3 Z .-Wohnung

mit Küche und Zubehör ,
eventl. auch für Büro -
zwecle geeignet, in ruht -
ger Lage im Zentrum
zu vermieten . Augeb.
unter Nr . S3010 an die
Badische Presse.

LaSen
mit Werkstatt zu ver-
miete » , zu jedemGeschäft
geeignet , an gröberem
n » UÄ
diiche Preffe " .

Aulo -
Einstellräume

einzeln verschliefebar , für
Personen - u . Lastwagen,
in Stadtmitte , zu ver -
mieten . Anfragen unter
Nr . 10229 an die Ba -
dische Presse.

Kleine WerkitiMe
sofort z» verm . B14S41

Cbr . Baier .
Werdcrstrafee 74 . II .

Schöne
2 Z .-Wohnung

in Villa sofort zu ver.
mieten (obne Vordring -
lichkeitSkarte » Angebole
unter Nr . J30V9 an die
Badtsche Presse.

Wegen Wegzug
2 Zimmer , Küche, Man -
sarde, gegen UmzugSver-
gütung in der Westftodt
»u vermieten . Lu erfr .
unter Nr . O29SS in der
Badischen Presse .'
Zwei 5814525
mZbl. Zimmer

elettr . Licht >«. Heller Kü -
chenraum. in schöner
freier Lage. Sonntagpl .,
an kindcrl. Sdev . od . Da-
men zu verm . Speer ,
Friedensir . 28 . III .

Zimmer

Möbl . Zimmer
mit I u. 2 Betten , auch
Wohn- u . Scklafzimmer .
modern u . begnem. sof.
od . für spät , mit od .
ohne Pension billigst zu
verm. Pension Schcrer,
Bismarck!» . 37a, Tele¬
fon 6779 . S14839

Gut möbl . Zimmer so»
fort zu verm. B146Z?

Draisstrafee 1« . III . .
Möbl . Zimmer zu ver»

mieten . Baumeisters» . 32
Hinter » . II r . « 14991

©ui rnööl. Zimmer »
eleltr . Licht , an berufst .
Herrn sof . od . spät, zu
verm . Auzus. n . 6 Uhr.
Schühcnstr . 74, VI.« '14988
Gut möbl. Wohn - und

Schlafzimmer p . IS . Juli
od . 1 . ?iug . zu venniet .
Westends » . IS , 2.^

Gut miiblierteS groft.
Zimmer an sol . , berufst .
Herrn sofort od . auf 15.
Juli zu verm . B1491 -2
KricgSs» . 151 , 4 . Stock .

Soften ?» . 85, 1 . St .,
ist gut möbl. Zimmer n«
bess. Herrn sof. od . spät,
zu vermieten.

Schßn MSbl . Zimmer
sof . zu verm . B1490?

EchLnfelds » . 6, reSitS .
Gut möbl. Zimmer ,

sep . Ging . , per sofort Sit
vermieten . B14981
Katserstr . 115, 4. St . , r.

Gut niobl ., gr . Zim »
mer an 2 Herren zii
vermieten . S914973
Draisstrnfte 18, 2. Stock ,

Gut möbliertes Zim -
mer auf 15. Juli zi»
vermieten. B'14985
Schützmstr. 60, II . Vdh.

Gut möbl. , ruh . Zim -
mer mit ei. Licht zu
Perm. Näh . Stefanien »
strafte 27 . 2 . St . B14984
S » ö «es Limmer mit

elektr. Sicht , eventuell
auch Klavierbensitziina .
nnr an Herrn sofort »tt
vermieten . Waldbornstr .
58 . IV . , links . SB1497S

Crch. leexes Zimmer
zu vermieten . B14S7 >
llhlandstrake IS. III .

1—2 Zimmer »v ver »
mieten in der Erbvriv «
zenstrafte SS, II . Stnck.
bei Starz . B1496»
Wohn - » . Schlafzimmer
mit 1 od . 2 Betten , an
best . Herrn preiswert ,
auf 15. Juli od. 1 . Ana .
u vermieten . B1494Ü

arieinstr. ZS. II ., r . .
Möbliertes Zimmer

anf 15 . Juli od . 1 . Sin »,
zu vermieten . B14S49
? »is>>nstrahe ü4 . II .

Schöne gr . Mansarde ,
leer o !r. teilweise möbl .
lBcttl . zu verm . RI4Ü4 ?
Winterstr . Skia . I . . r .
Schön möbliertes

Herren - n . Schlaszimmer
aus Wunsch Bad » . Te-
gevhon. bei Dame zu
vermieten . ( ffiMtftaM .l
Angebote u . Nr . SH2flfi7
.in die Badische Presse.

Gut tnöbk Zimmer
eventuell an« zwei mit
elektr . Licht z. vermiet .
^ irlcbnr . 73 . IV . B12
Gut mv»l. Zimmer zu

vermiete« . B14
Waldhor nstrafee 55 . II .

Zimmerau »
sofort z» vergeben . BS
Kronenstr . (<. S. Sto ck.

2 gut möbl . . einzl . Jim «
mer . elekt . Licht u . Hei«
zung . an bess. Herren od,
Frl . aus t5 .3nli od .l .Anä,
zu vermieten . Bli »

Kr- nzstr. 23. III . _
Möbl . Zimmer
zu vermieten . B20
Viidwia - Willielmstr .14 .tl.

lNrofees . gut möblierte »
Zimmer fof . zu vermiet .
Lefsingstr. 50. I . BlS

« « M « IHM«
tmmmmrnmamammsamamammm

int Weststadtteil . SWcftacc bevorzugt .
Offerten unt . Nr . *508a an die „Bad .

Presse " erdete «.

mt
mit Küche, Bad ;e .. kompl . möbliert , sof . auf läng.
Zeit an Ehepaar oder l—2 ieriöfe Herren zu ver-
mieten <Bahnbofsgcpend1. Angebote u . Z! r . teSOOa
an die . Bad . Press

Mittclgrosier
Laden

für Kolonialwaren auf
Sept .— Oktober zu mict.
ges. Schristl . Aug. unt .
Vir . BS971 an die Ba -
dische Presse.

4 -5 Z .-Wohng .
von kindcrl. Ehepaar ge-
gen Abfindung etc . , ge-
sucht. Gest. Angebote
unter Nr . M2987 an die
Badische Presse.

AeltereS, kinderloses
Ehepaar sucht

2-3 Z .-Wohng .
mögl. sof . beziebb . Vor -
driugl .- Karte vorh . Au-
geböte unter Nr . GS757
au die Vadische Presse .
Beschlaguahmefr. 2 Z .-

Wohnung zu mieten ge-
sucht gegen IlmzugSver-
gütung od . Absind. An-
geböte unter Nr . 332996
an die Badiche Presse.

1 Zimmer u . Kiiche
zu mieten gesucht . Auge-
böte unter Nr . ES » 7«
an die Badische Presse.

Polizei - Beamter fvcht
1 Zimmer mit Küche.
Miete kann vorausbe »
zahlt werden . Anaeb .unt .
Nr . D8004 an d . Bad .Pr .

! glmnaer (

1Junger
Schauspieler

Anfänger am Lande?»
tbeater , bittet Kunst-
freund wegen Neinste «
Bezahlung wenigstens
für die ersten 2 Monat «
(Sept . , OH. ) » in frei«
Ausnahme. Bescheidene «
Charakter , Müuchener.
Angebote u . Nr . S294Z
an die Badische Presse.
Möbl . Zimmer zu mie-

ten gesucht tu gutem
Haus . Augeb. unt . Nr.
QS991 an die Bad . Pr ,
Leeres Zimmer

von alleinsteb. Mannas »
sua,t . 9111(1. u . Nr . X2994
au die Badische Presse.
2 leere 'Mansarden mit

kl . Raum zu mlet ges.
geg . UmzugSvergüt. od .
Abfind . Angeb. u . Nr.
WSS97 an die Bad . Pr .

Ai ' vaer Beamter such»
aus IS . Juli 192« . einfach

möbliertes , fauberes
Zimmer

Anaeb . mit Preis -in gab«
u . LS87a a . d . Bad . Presfe.

2Büroraume
auf Ser Kaiserslratze

westlich des Marktplatzes von Rechtsanwalt s«
September oder 1. Oktober gesucht . Angebot«
uuter Nr . SB2372 au die Badlschc Preise. . , „
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Büglerin
« Mpfiehlt sich außer dem
Haufe . © 16

Gras . Herren ? ». 4H.
Wer bietet Heimat - u .

Erwerbslosen jg . Mann

abgcl . Klelüllvzsstiickt
mittl . Figur , ohne Ver¬
gütung . Angeb .unt
an die „ Bad . Presse " erb .

Schreibmaschinen
« dler
Continental
Unverwsod
Remington
Oraa B17

» eu und gebraucht , sowie
Büromöbel

sehr vretSw . zu verkauf .

Kofi » Waldstr . K .

Wohszimer
liefern in vr . Qua -
Xttät » .hübscher Norm
sehr preiswert . 11024
Hart Xbornc & Co .

Möbelhaus
Herrenstrabe 28

gegeuüb . der Reichsbank

Klubmöbel
Sofa und 2 Sessel , sast
neu . billig zu der .
laufen . 9514982
eoiiettstrofie 144, Part .

Staunend billig!
Eich. Schlafzim .
Kinderbettst . , Raucht . , N .
igücherschr .. ff . Schreiner -
orb . aus ctg . Werkstätte .
Teil ), gestattet . Bei Bar -
, abl . 20% Rabatt . B1
Sief . Kaufmann . Söh -,

mech. SÄreinerei ,
WslfahrtSweierersir . S.

krttkl . Zmmimmer
aufjsraew . PreiSw . z. »ff.
Beaueme Teilz . Lautcr -
berostr . 16, Vi . l . Haltest .
Rotteckstr . b . Bahnbos

B14897

Verttko
bill zu verkaufen . 1S94Z

Amalienstrafte 22.
Z ' garrengeschSft .ttiner

in nur guter Qualität ,
moderne Form
außergewöhnlich

billig bei 13895

Heinrich Karrer,
Philippstraße 19.

Kein Laden ,

Während des Saison -Ausverkaufs
Extra -Ppelse füp

Haus u . Küche
Beachten Sie unsere Speziai -Haushaltfenster in der Lammstraße und Zähringerstraße

Porzellan
Teller tief oder flach , Feston . . St . 0 . 53

Dessertteller i » °m , weis . stock 0 .35

Kaffeekannen m. Biumendeb . 1.9s 1 .75
TftflfcaTHlftn mit Blnmendekor 2.26 1,65
Znckerdosen mltBlnmendek . 1.00 0 .90

Milchgießer mit Blnmendekor 0.86 0 .65

TaSSen m . Untertassen n .Blamendek . 0 .30

Dessertteller mit Blumendekor . 0 .40

Knchenteller 0 .95

Steingut

Tafolservice Deuör m
.
' 21 . 50

Kaffeeservice DeVo
'
r

"
! Äs 4 . 25

Kaffeeservice ggS *
. r

"
. 14 .50

Speiseteller 0 .68

Teller , tief oder flach . . . . Stack 0 . 15

Tassen , weis , gros stock 0 . 12

Milclltöpfe , 1 Ltr ., blas . . Stack 0 .70

Gemüseschässeln ,
ruI

8t'aS
r

o&
t 0 .65

Fleischplatten , »yai . smek 0.75 0 .58

Satzschtisseln « sraok 1 .45

Butterdosen , 1 Pinna . . . stock 0 .65

Bierkrüge , 2 oder a ut « . . staok 0 .98

Salz - oder Mehlmetzen staek 0 .85

Glaswaren
Weingläser » t» stark 0 .25

Weingläser Kriat&u . .
-
. v » . 0 .45

Kompotteller gemnstart 0.20, 0.15, 0 . 10

Salzstreuer stack 0 . 12

Zitronenpressen . . . . . stack 0 . 18

6 Bierin eher -»» Goldrand . . . 1 .65

Butterdosen stack o.so , 0 .38

Wasserflaschen » <->»» stack 0 .58

Kompottschalen gemsst . 2 .25

Emaille
Fleischtöpfe gn <>

18 20 22
0 .95 1.10 1.45 1 .65
Nudelpfannen p » . o.ao o.ts 0 .60

MÜChtÖpfe 2 Ltr .,gt*nod. lrava , Stück 0 .95
Zwiebelbehälter v «», . . . s « * 1 .75

Waschbecken •« ' . 1.10 o .95

Consol mit Beck« , Delft . . . Stück 1 .45

Kaffeekannen sta -i-s .« ? .»» 1 .95

Salz - od . Mehlmetzen 1 . 50

Waschgarnitur , »?» t» Dekor»
Serie I II in IV

3 .95 5 .95 7 .95 10 .95
Tonnengarnitur , » wi ., v°° t 7 .95

Tonnengarnitur , » wi , Dem 8 . 75

Konservengläser ntr . o .ß , n , Kmit Deckel und Gummi '/j Ltr , . U-uO

Einmachgläser
offen

Geleegläser -

Eindunstkrüge

>/, 1 Ltr .
0.16 0.1' i, '/,

0 0.26
»/« Ltr .

0. 12 0. 15
. . . % Ltr .

0. 18
0.10

Löffelbleche " «>» . . . »» ->- 2 .25

Toiletteeimer * •» . . 2 .35

Spülwannen ?» » . . . . 0 .98

Brotkörbe w» mst . 0 .98

Wirtfchaftsartikc !
EismaschinenMex . werk , st10 . 75

Fruchtpressen « « .-werk , st .u .- 10 .00

Bohnenschnitzler „ st »,2» 2 .95

Bohnenhobel Ai« .-werk . stack 0 .95

Saftbeutel rein Leisen . . Stack 1 .25

Fliegenglocken stock 1.» 0.95 0 .68

Speiseschränke lack ., st . 15.7512 .00

Gießkannen weicbiech . st . 2x0 2 .30

Holzwaren
Besteckkasten stein « . stock

Kochlöffolgarnitur 7teii ., stock

Handtuchhalter . » . stock

Gewürzschränke m ^ scwdi .. st .
Salzmetzen . . . . stock 1.10

Eierschränke u Eier . . stock

Fußschemel Bach«, extra stark

Wichskasten »-->-« . . . . . . .

Bürstenwaren
0 .95 Cocosbesen 0 .78

2 .25 Cocoshandbesen0 .48

1 .20 Schrubber Union oder Flbre . . . 0 .45

1 .20 Waschbürsten vnlo » oder ? lbre 0 .25

0 .68 Wichsbürsten 0.76,0 .56, 0 .50

2.95 Farkettbohner . vw . . . « « , 4 .75
2 45 Teppichklopfer . . . . . 0 .85

I ZO Waschseile
15 20 » » *

Stahlwaren
Eßlöffel od . Gabel Aipac» , stock 0 .58

Kaffeelöffel Aipac« . . . . stock 0 .35

Eßlöffel od . Gabel Aiam ., stock 0 . 10

Kaffeelöffel , Aluminium , St . 0 .06 0 .05

Tischmesser
mlt , tl ™

o 0 .20

Küchenmesser u qu »i ., st . 0.25 0 .20

Tischbesteck mttsciiw . Heft 0.95 0 .G8

Salatbesteck 1.® 1.10 0 .85

Eis- und Konserven-
schränke

Klapp - u. Kinderwagen
n bedeutend herabgesetzten

Preisen
KNOPF

Korb- und Gartenmöbel
Gartenschirme und

Rollschutzwände
10 % Rabatt

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten mache ich hier¬

durch die traurige Mitteilung , rlaß mein lieber und be¬
sorgter Mann , unser Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Hacker
Schuhwarenhändler

gestern Nacht ' '« 12 Uhr , nach kurzem , aber schwerem
Leiden , im Alter von 65 Jahren sankt entschlafen ist

KARLSRUHE , den 5 . Juli 1926 . B30
In tiefer Trauer :

Anna Hacker , geb . Wertz .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den S. Juli ,

nachmittags 2 Übr , von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerbaus : Kriegsstr . 72 .

Geschwister
Waidstrasse 37 Telephon 579

empfehlen
Mnrn/jn - 1? nrbf * in *P«rtm Dessins und gutenmorgen *KUCRe Formen von Mh. 5 .80 an
Knaben-Anzüge , Badeanzüge
Schlaf -Anzüge wegen Aufgabt weit unter Preis.
Trotz grosser Preisermässigung aufalle Waren 10°lo Rabatt .

1S9<11

%dfd
BIM tat « «ficht mid am Rttcfter , BTüte«,Pusteln, Wimmcrln, rote und fleckige Haut , verfchwin -
M> " " " *

bestsiizt. In Ollen Apotheken , Drogerie», Parfümclie»
«nd LrlseurgefchSstell erhältlich.

WjrliÄLsls -SMle u.
M » « chaftslokal . 18951

2 Bettröste . 1 Sofa zu
verkaufen . SÖ14R77
A « alienstr . 24 . 4 . St .

Diwan
Chaiselongue
6prungfcl )crmotra |jen

Auslegemakrahen
Stclm « l . 8465

Polster , (» eschiiit
Wildelmstrahe HS.

ICH HABE MICH IN KARLSRUHE ALS

RECHTSANWALT
BEIM OBERLANDESGERICHT

NIEDERGELASSEN

KANZLEI : KAISERSTRASSE148
(IM HAUSE DER SDDD . DISCONTO OES .)

FERNSPR . : 5269

„ D5; SCHWARZSCHILD
I

BesteChaiselongue I

SärfÄ Qualität !

Billigste. 1
ettß . Flurgarderobe . 1
Bitcheretaaere , 1 neues
Kücheubütett und versch .
aünst . verk . Näb . So -
lieultr . 137. 832 »

Für Friseure .
Verlause eine , wettet

ltge Einrichtung , hell
eichen , sast neu . mit
Nickelaarntturen , 1 Ar
beitStlf » , Handwerks
zeug , etwas Haare unl
versch . Tveaterprrllilen .
Rastatt . FlSftcrstr . 20.2. Stock , rechts . Q27K6

LTATr KARTEN .

? 0r die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verlaste sagen
wir herzlichen Dank . Bl6

Im Namen
der tieftraueuernden Hinterbliebenen :

J . Steinbrenner
u . Fam lie

KARLSRUHE , den 3. Juli 192G.

MATHILDE MAYER
OTTO LUDWIG SCHWABZ 5

Bankbeamter
VERLOBTE

Karlsruhe , Hirschstr . 29, im Juli 1926.
V J

f Alles frei Haus . Holstein , r JRate
200 St . KarzerkÄe4. 95 M.

« PfS . XtliittrMrt fetnntol fi.50 Mt . ,
"
Ti Pkd Hol -

landers . Mt ., I » ff. Limb « r « er V.SS Mk ..ca . D . neue tettrief . Matjesder . 4 .95 Mt .

Ia
De
lik

(t . N avv . Altona . <»2. « .1I « lWanzen «tc
verlil .it i ' iiter Garantie : 13349

Pert ^ hiil } Luisenstr . 4 . Tel . 4205

■umdd &igß .

psixkßnyün &tigdi / u >enn
M

" " " * "

ß &i iCjutötcftaft pofajß &Qjft w &iden .

Wirksame Werbedrucke liefett

&erd, Tiergarten . Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der Badischen Presse
Buchdruck * Steindruck * Offsetdruck

Prelle !

Karlfriedrichftr . 24
Rondellplatz .

Wollmatratzen
prima valblein « Drell . v .
4Z - 60 M

Albert WIttmer , Tap «.
äicvqcf .' -

Nr .
3 neue Steilige

Hoööoormoiraöen
mit Keil zu verlausen .

Winterstrake 51,B14933 im Laden .

neu u .
gebraucht

Scheller , ßijdollstr . l
Scköue Flurgarderoben

Jl 35 «t . Jt 38. Großer' : 2X8 m , » . Ra -
ienzabl . 90 JL , nift . Me -
tallbettc,n St . 35 Jl . So¬
fa f . Küche 12 Jt , antik .
Schlos , f . Schrank 10 X"fflfirrab Brennabor g.

lahm . 50 Jt , Kredenz ,
Büfett eichen ae !
ierrenzimmer eich, gew .,
dchlaszimmcr m . Svie -

aelschr .. Steil . Betten m .
Matr . , Waschkomm . , 2
Nachttische , schiiue AuSf .
550 M , auf Raten,ablg .
m verkf . H . Souutag .
Belsortftr . IS . B1t »S7

Spiegelschrank Eiche ,
2tür . 100 M , Diwan , wte
neu . 70 M . Büfetts von
140 M an , Diplomaten
von 38 Jl an . kl. Roll -
fchrank Z8 Jl , Waschkom¬
moden mit Marin . U.
Sptegel , StSnderlamp ..
Nachttische , Rauchtisch ,
Nähtisch , Schränk «, Tische
Stühle u . sonst , billig .
An - u . Berk . Semper -
mann , Rudolfs» . 19. K*>

Waschkessel
mit Feuerungen , bill . zu
Verls. Garteustr . 10, Hos,
Ph . « ran ». B14

Zweislammiger B14SS2
Gasherd

sehr bill . zu verk . « rauft .
Amalieustatze 40.

Bereits neue
Beerenpresse

für 10 m zu verkaufen .
Nelkenstr - 31 » . Vii4999

Klavier
gm erhalten , preiswert
zu verk . Angebote u . Nr .
XS9S8 an dt - Bad . Pr .

Grammophon
neu , Schraukapvarat , z.
halb . Preise weg . Plav -
Mangel zu Verls . B14930
Bürgerstr . 11 . Hth . . II .

Klavier
Büfett pol . u . eich. , Bü -
cherschränle , 1- . 2- u .
3tür . Kleiderschränke m .
u . ohne Spiegel . Bertilo ,
Bellen , Diwan . Auszug -
tisch, kl. rund . Tis » , KU -
chenbüselt , Federnbelten ,
btll . zu verk . Hischmauu ,
Zähringerftr . A . Möbel -
Handlung . B7
Gut erb . , vierrädriger

Handwagen
10 Ztr . Tragkraft , zu
verkaufen . B149S3

Matbvstrahe 9 .

Witz! »IM
4r.(l Ltr . r . A . mit Wasser «
badkessel ( 125 Ltr .» und
Feinbrandkeffel 190 Ltr . l
und sonst . Zubehör an
verkaufen .

Anfragen unt . Nr . SSSSa
an die ..« adische Prelle " ,

A u t o
Lieferwagen ca . 10 Zlr .
Nutzlast . 8/14 Opel . Ka-
prtol . Pritlche 150,180 700
Jl , 4 Sitzer Apoll «
5.8/18 BS . m . verdeck .
1350 .— M . 4— 5 Sitzet -
LimouNnc (abnehmbar )
14,50 BS . Todae . elekir .
Licht 120a .— Jl zu ver¬
lausen . 13924

Durlach .
Rittnertstraß « 75. .

Lieferwagen
15 Zentner tragsähtg ,
neuer Prits » e . Ssach neu
bereist , Jl 1500 .—. Gün -
stlge Zahlungsbedinaun »
gen . ' Autozentralc Dur -
lach , Hauptstraße 75 .
13965 Tel . 115.
D .K.W . Svurtmodell 45
vorziigl . Maschine , bill .
zu verlausen . B149K9
Dretsamstr . g ( Weider -
seldi Telephon 2171 .
Motorrad , Ziro . 2 PS ,

2 Gänge , Leerlaus , etc .,
fahrbereit , weg . Abreise
f . nur 175 Jl abzuaeb .
Viktoria,tr . 37 5514892

gut erhalten , billigst *tt
verkaufe « . 18922
Frau , Mavve « . Televb .
K207 . » aisersir . 172.

Herrenrad , gebraucht ,' t billig zu verkaufen ,
j . Schill , Erbprinzen -
fte 17. © 14932B

Herren - u. Damenrad
m . Torpebofreilauf . fast
neu . 2 Jahre Garantie ,
äufterst billig zu Verls .

ill . Fblg . , Erbprin -
«enslrafte 17. B149ZZ

Damen - und Herren -
Fahrrad mit Torpedo «
freil . , neu , m . 2 I . Ga¬
rantie , weg . Platzmana .
spottbill . , . verk . B14931
Bürgerstr . 11 , Hth .. n .

1 Damenfahrrad , wie
neu , 75 M , 1 Herren¬
fahrrad . wie neu , 65 Jl ,
1 Damensahrrad , gut er¬
halten . 65 M , 1 Herren -
sahrrad , gut erb . 45 Jl ,
1 NSHmaschiue , wie neu ,
120 Jl 1 Emailliert ), wie
neu . 65 Jl , zu verkaufen .
Neue Fahrräder und
Nähmaschinen aus güit -
stige Teilzahlungen .

Rohrplatten - Kosser
1 m x 55 x 47 mit Ein¬
satz , gut erhalten , wenig
gebr . . preiSw . zu verk .
Anzusehen v . 9 Uhr ob
Rcnckstr . 15, IV . l . Ecke
Maihhstr . B14SS0
Melrcienbeits - « auf .

versenkb .
<eich .>. m Maranlle , > P .
Datnenktiefel Nr . 8(i.
beide ? neu , umftäniefi .
sehr billig , u verk . B9

Friedri -b- Wolssstr «8 .
Gut erhalten . , weiher

M »,I ? m .
U» verkaufen . B14939
Wintersir . 20. III . , r .

Maßanzug ,
neu . für stärkeren Herrn
( Brust 108—110, Leib
115) billig , u verkaufen ,
« ronenstr . 6 , 2 . St . B <
4 Knabenanziiqe
gut er » , f . 15—17 I . f.
^us . 30 Jl , u verk . Kai -
erallerr 115, III . . linkZ.

B14972

Brauner Anzug
f. etwas stärkeren Herrn ,
ganz neu . umständebalb .
PreiSw . z. verk . H KSft-
ler . Amalien « . 25 . B14827

6 KiirassiersSbel
v . Iabraang 1512 . 181V ,1820. 1822 . 1825, 1854 z»
verk . Zu erfrag , u . Nr .
ZÄ9KS in der Bad . Pr .



SchuhhausSÄX
17a Krorienstrasse 17a

beste , modernste , feinste

Schuhwaren
biliigsten Preisen !

Neu eingeführt :

Dr . Lahmänns
Gfesundhejfs Sifiefel Ng

Wir bauen
Elektrizitäts -Werke , Ortsnetze , Fernleitungen
TraAformatoren - und Umformeranlagen

Wir installieren

Wir liefern
Beleuchtungskörper , Koch - und Heizapparate
Staubsauger , Motoren - und Installationsmaterial

Licht - , Kraft - , Klingel - , Rundfunk - und
Telefon -Anlagen

Wir reparieren
Licht - , Kraft - , Klingel - und Telefon -Anlagen
Motoren , Transformatoren und Zähler

RHEINELEKTRA
BORO KARLSRUHE

Büro u . Laden Kaiferrtr . 14c , EckeWaldhornftr .
Fernsprecher 4298

CHRIST . OERTEL
KAISERSTRASSE Nr. 101 — 103
— Zwischen Kronen , u . Adlerstrasse —

A . GALLER
Möbelhaus , Kronenstrasse 17a

Kai »er »fräße 14a
Haltestelle Waldhornstrasse .

Herren -, Damen- u
Kinderbekleidung
tu billigsten Preisen
auf Teilzahlung .

Kinderwagen
Klappwagen
Korbmöbel
Stubenwagen
kaufen Sie am besten
und billigsten im

Ersten
Spezialgesch &ft

J . HESS , Kalser » lraße 123

Kaufe {gleich ! Zahle später !

Ph . Nagel
— Kaiserstrasse Nr . 55 —

Gasherde / Kohlenherde /
Haus - und Küchengeräte

Grösste Auswahl /
Billigste Preise .

ALEX SEEHAUSEN
Kaiserstr . 38

*

HERRENARTIKEL
STRUMPFWAREN

Auf alle Qulitätsware 10 ° /o Rabatt ]

jistraiHriii _
für Behörden und Industrie 3713

nach dem bestbewährten System Stolzenberg
sind Garantie lür Arb eitsvereinlachung

Fabrik Stolzenberg A . -G.
Älteste und größte Büromöbelfabrik Europas
m Karlsruhe : Waldhornstraße 30 Telefon 8904

Bekannt für gut bürgerliche

Wohnungseinrichtungen
bei Zahlungserleichterung .

Deutsche
BekleidunysgeselisiM

m . b . H .
KronenstP . 40 , Ecke Markgrafenstr .

Das grosse

Modekaufhaus
mit

ECredithewHIigung
für Herren Damen Kinder

Massige Anzahlung
Bequemste Ratenzahlung

GEBR. HENSEL
empfehlen ihre Fabrikate ?

Erstklassige Fleisch - u. Wurstwaren
Fleischkonserven u . „ Hensola "

reine Palmbutter
sowie verschiedene andere Fette .

KARLSRUHE i . B .
Eigene Detail . Geschäfte am Platze .

Prompter Versand nach auswärts .

Gegr . 1878

Aktenmappen
Damentaschen
Berufstaschen
Koupekoffer
Vulkankoffer
Kabinenkotfer
Geschw. Lämmle
51 Kronenstr . 51

Spezialgeschäft
für Reiseartikel

und Lederwaren .

Spezialgeschäft für Reiseartikel o.
Lederwaren

KARLSRUHE — Kaiserstrasse 105
Telefon 2618

Photohans Karl Lumpp
Kaiserstraße 70 am Marktplatz

empfiehlt

Apparate9x12
29 . - Mk . . .

bis zu den feinsten Ausführungen !
*

Photographische Arbelten werden
schnell und billig ausgeführt !

RADIO - APPARATE
ausprobierte and bewährte Fabrikate

Röhren , Kopfhörer , Baiferien u. alle Einzelfeile
zum Selbstbau . / Nur Qualitätswaren

Telefunken - Vertretung :
Badische Lehrmlilel - Anstali

Inh . : OTTO PEZOLDT , Kaisersfrasse A4
neben der Techn. Hochschule.

Rohrplattenkoffer / Handkoffer /
Aktenmappen / Damentaschen
zu äußerst billigen Preisen in

großer Auswahl 8504

Gotlfr. Dischinger
vormals B . Klotter

KARL FREY
Inh. W . Friedrich

Spezialgeschäft für Herrenmoden
Stet« Eingang von Neuheiten / Massige Preise

KARLSRUHE
Kaiserstr . 99 (zwischen Adler - u. Kronenstr .)

Telefon 3228

Zur

Reisezeit
empfehle ich

Zahn -, Haar - , u . Klei¬
derbürsten , Kämme

Waschlappen ,
Schwämme , Rasier¬
pinsel,Toiletteartikel ,
Seifen u. Parfumerien

RtM Kummerle
Bürsten - Spezialhaus

Adlerstr . 10 // Tel . 2675
nächst der Kaiserstr .

Das Haus
fttr gediegene

Wäsche - u. Bettenausstattungen

SCHWER
VERSILBERTE

BESTECKE
■um inooMiaa

EMIL FEISSKOHL
Verkaufsstelle : KAISERSTRASSE Nr . 67 .

Chr. Spanagel
Kronenstr . 48

Kleinverkauf der Zucker¬
warenfabrik

Ebersberger & Rees, G. m . b . H.
ff. Bonbons

für Sport , Touren ,
Reise , Gesellschaft ,

Schokoladen
in allen Qualitäten -

Grosse Auswahl ,
billige Preise -

Durlacher -Allee 58

MÖBEL '
Fabrik

für beste

QuäLlimts -
iiiuiiiiiuiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniin

MÖBEL
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Die II. Deulschen KampsspieSe
in Köln .

Die Wettbewerve am Montag . — Sitd - und Mitteldeutschland be-
streiten das Hockey -Endspiel — 5 neue deutsche Rekorde im Gewicht -

heben.
Köln, 5 . Juli . (Drahtbericht .) Nach den Ereignissen und Er -

öfsnungsfeierlichkeiten des Sonntags nahmen am Montag die spart -
lichen Wettbewerbe ihren Fortgang . In Aktion traten die
Turner , Schwerathleten , Fechter Schützen , Hockey - und Golf-
spiclcr. die ihren Kampfspielmeister ermitteln . _

Die Turner tragen
einen Zwölfkampf im Geräteturnen in der Großen Kampfbahn aus ,
die Faust - und Schlagball ' piele dcr Turner finden auf den Plätzen
rund um die Kampfbahn statt , die Schwerathleten betätigen sich in
der Radrennbahn und die Fechter, Schützen und Golfspieler tragen
ihre Kämpfe außerhalb des Stadions aus . Die Reiler haben eben -
falls ihre eigenen Gebiete außerhalb des Stadions . Die am Montag
ausgetragen «» Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :

Hockey .
Zuerst trugen die beiden Ausgeschiedenen der Vorrunde , West -

und Norddeutschland ein Trostspiel aus , das die Westdeutschen knapp
5 :4 gewinnen konnten, nachdem Norddeutschland noch bei Halbzeit
3 :2 in Führung lag . Nach der Pause legten sich die Westdeutschen
aber ins Zeug und konnten auch durch drei Tore , denen der Gegner
nur eins entgegensetzte , den verdienten Sieg erringen . Dann be-
gannen die Zwischenrundenspiele zwischen den in der Vor-
runde siegreichen Mitteldeutschland und Oesterreich , sowie Süd - und
Slldostdeutschland.

Süddeutschland schlägt Oesterreich 5 : 2 (4 : 2.)
Die süddeutsche Mannschaft war den Österreichern in spiel-

kultureller und taktischer Hinsicht ziemlich überlegen und konnte schon
in dcr ersten Halbzeit mit 4 :2 Toren einen sicheren Vorsprung heraus -
arbeiten . Nach der Pause kamen die Oesterreicher etwas auf , konnten
aber nicht verhindern , daß die Süddeutschen durch ein weiteres Tor
den Sieg endgültig sicherten , ohne selbst erfolgreich sein zu können .

Mitteldeutschland schlägt Slldostdeutschland 5 :0 (2 : 0 .)
Das zweite Zwischenrundenspiel war eine sehr zahme und ein¬

seitige Angelegenheit für die Mitteldeutschen , die sowohl in technischer
Hinsicht wie in der Einzelausbildung glatt überlegen waren . Sie
waren wohl gut eine Klasse besser als ihr Gegner , der kaum einen
Augenblick ernstlich etwas zu bestellen hatte . Die Mitteldeutschen
gewannen verhalten und bestreiten nunmehr also das Endspiel mit
Süddeutschland.

Schwerathletik .
Der Beginn dcr schwerathletischen Wettbewerbe

brachte gleich , wie bereits im Morgenblatt gemeldet, fünf neue
deutscheRckorde . Durch die Teilnahme der Ocstcrrcicher, unter
denen sich u . a . auch der Weltrekordmann R o s i n e k befindet , ist
den Schwerathleten schon von vornherein ein beachtenswerter Erfolg
gesichert . M ü h l b e r g e r - Mannheim brachte allein vier deutsche
Rekorde dcr Fedcrgcwichtsklassc an sich und zwar im linksarmig
Reißen mit 139,50 Pfund , im rcchtsarmig Stoßen mit 179,4 Pfund ,
im beidarmig Reißen mit 179,2 und im beidarmig Stoßen mit 229,4
Pfund . Ten 5. deutschen Rekord stellte W a b i t o - Eberstein in der
BantamgcwichtAlassc mit 157,4 Pfund beidarmig Reißen auf . In
der Mittelgewichts -klasse A konnte ZiMmer-Würzburg dann sogar
mit IM Pfund linksarmig Reißen den Weltrekord erreichen.
Die Konkurrenzen im Gewichtsheben wurden als Fünfkampf aus -
getragen , bestehend aus : Einarmig Reißen und Stoßen , beidarmig
Reißen , Drücken und Stoßen . Die Ergebnisse waren wie folgt :

Fliegengewicht : 1 . B u r i - Pirmasens 710 Pfd . : 2 . Rein -Göppin -
gen 695 Pfd . ; 3 . Bauer -München 655 Pfd . — Bantamgewicht : 1.
L o ch - Eberstem 770 Pfd . ; 2. Rofinek-Wien 755 Pfd . ; 3 . Strobl -
Wien 735 Pfd . — Federgewicht : 1. Mühl berger - Mannheim
869,5 Pfd . ; 2 . Stadler -Wien 825 Pfd . ; 3 . Andrisik --Wien 815 Pfd . —
Leichtgewicht : 1 . Rheinsrank - Mannheim 910 Pfd . ; 2. Haas -
Wien 905 Pfd . ; 3 . Helbig-Plauen 890 Pfd . — Mittelgewicht A : 1.
Zimmer - Würzburg 960 Pfd . ; 2. Treffny -Wien 925 Pfd . ; 3. Mang -
Hamburg 885 Pfd . — Mittelgewicht B : 1 . Blitz - Wien 980 Pfd . ;
2. Hirn -Wien 960 Pfd . ; 3. von Trebiatowski -Dortmund 960 Pfd . —
Schwergewicht : 1 . Sch i el b er g - Wien 1070 Pfd . ; 2. Straßbcrger -
München 1050 Pfd . ; 3. Oe st erlin » Karlsruhe 980 Pfd .

Turnen .
Während die Geräteturner mit ihren ersten Hebungen begannen ,

tonnten schon je ein Faust - und Schlagballspiel der Frauen der
Deutschen Turnerschaft zum Austrag gebracht werden . Im F a u st »
t a l l s p i e l der Frauen siegte Crefelder T V . 55 gegen Hamburger
Lehrer -T .V . 39 :31 und im Schlagballspiel der Frauen T .V .
Eimsbüttel -Hamburg gegen T .C . Hannover 74 :56 Punkte .

Segelregatta .
Auf der über 19 Seemeilen führenden Wasserstrecke Godesberg -

Köln kam die Segelbootregatta zum Austrag , an dcr sich
88 Boote beteiligten . In der 45-izm-Kreuzcr -Klasse fiel bereits die
Entscheidung . Es siegte hier das Boot . Siesel" dcs Kölner Segel -
Clubs in 2 :59 :26 Stunden vor „Sybilla " des gleichen Clubs mit
8 :01 :58 Stunden .

Golf.
Bei den Golfspielern wurden folgende Sieger ermittelt : Herren :

Gerb schlägt Same ? nach hartem Kampf ; Damen : Frl . Herbst
schlägt Frl . Reichmann 9 auf und 7 ; Mannschaften : Bremen
schlägt Köln . ,

Nachklänge zu den Baöischen
Leichtaihleiikmeislerschaslen.

Den Ergebnissen ist noch nachzutragen :
Im Kugelstoßen für Frauen siegte Frl . Gladitsch -

Karlsruhe mit 9,66 Meter vor Frl . Egger Phönix Mannheim und
Stolper -Bühl . — Im Diskuswerfen für Frauen siegte
Frl . Egg er , Phönix Mannheim ,

'mit 21,27 Meter vor Frl . Bat -
schaucr -Baden -Baden mit 19,33 Meter und Frl . Oberst ( Phönix )
mit 18,63 Meter . — Im Speerwerfen für Frauen siegte
Frl . Wagner (Phönix ) mit 22,14 Meter vor Frl . Groß (K .F .V .)
mit 20,12 und* Stolper -Bühl mit 19,32 Mtr . — Im Weitsprung
sü' r Herren -Meisterschaft siegt Schmidt (K .F .V . ) mit 6,47 Meter ;
Zweiter wird Rubi -Offenburg mit 6,25 ; Dritter wird Schmid-Baden -
Baden mit 6,18 Meter .

Die Leistungen in allen Läufen sind gegen das Vorjahr ver-
bessert worden mit Ausnahme der 100 Meter -Zent und der 10 000
Meter -Zeit .

In den Sprungübnngen ist die Weitsprung - und die
Stabhochsprungleistung des Vorjahrs besser, und in den Wurfübun -
Jen sind mit Ausnahme dcs Kugelstogens die Leistungen im Vor-
jähre besser.

Deutschlanös großer Sport-Erfolg in England
Wie Dr. Peltzer Wellrekord lies. — Peltzer erhält den englischen Königspreis für die beste Leistung .

Was England zu den deulschen Erfolgen sagt.
„Die England - Expedition der deutschen Sport -

behörde für Leichtathletik gestaltete stch, wie mehrfach ge-
meldet, zu einem außerordentlichen Erfolge für die deutschen
Farben . Die deutschen Teilnehmer hielten nicht nur das , wa ? man sich
von ihnen versprochen hatte , sondern sie ü b e r t r a f e n die auf sie
gesetzten Hoffnungen um ein bedeutendes. Nichts kann wohl das her -
vorragende Abschneiden der deutschen Sprinter besser dokumentieren,
als die Tatsache, daß fünf von den sechs am Endlauf über 10(X.

V Bards
beteiligten Läufern Deutsche gewesen sind . Neidlos erkannten die Eng-
liinder auch den großen Erfolg Peltzers an , den dieser nicht allein
durch seinen Sieg in der halben Meile errungen hatte , sondern der
vor allem darin bestand, daß er den W » l t r e k o r d von Meredith .
der seit der Stockholmer Olympiade bestanden hat , um 0,3 Seikunden '
zu verbessern vermochte . Der ewige Wanderpreis des eng -
l i s ch e n Königs , den in jedem Jahre derjenige Leichtathlet er -
hält , der die beste Leistung des Tages vollbringt , ist
Dr . Peltzer zugesprochen worden, was bei der Verkündigung einen
wahren Beifallssturm auslöste.

Wie Dr . Peltzer den Sieg für die deutschen Farben
errang und Weltrekord lief , darüber orientiert folgende? St im -
m n g s b i l d :

Schon nach den Vorkämpfen stand fest , daß die Entscheidung In
der halben Meile nur zwischen dem Engländer Lowe und oem
Deutschen Dr . Peltzer liegen konnte. Wohl liefen auch die Eng¬
länder Griffiths und Fryer ein großes Rennen , sie waren aber nicht
die hohe Klasse , die die beiden Vorigenannton repräsentierten . —

Lowe ging ein großer Ruf voraus . Er hatte 1924 im Rahmen
der Olympischen Spiele zu Paris die 500 Meter -Weltmeisterschaft
gewonnen und galt als unbesiegbar, noch dazu auf eigenem Boden.
Peltzer war zwar in letzter Zeit van Sieg zu Sieg geeilt , man
glaubte ihm aber nicht recht , denn die meisten Engländer kannten
s« ine Leistungen nur vom Hörensagen. Man kann ja auch Nach-
richten fälschen , wenn man wichtige Dinge ausläßt , und das haben
die Engländer in reichlichem Maße getan , indem sie alle diejenigen
deutschen Höchstleistungen totschwiegen , die ihnen unbequem waren ,
sodaß der Durch'chnittsengländer ein ganz falsches Bild vom Stand
der deutschen Leichtathletik hat .

Dieser Fehler hat sich bei den englischen Meisterschaften schwer
gerächt . Dr . Peltzer ist von den Söhnen Albions durchweg unter -
kchätzt worden . Wohl hat man ihn nach seiner Leistung am Vortage
mit in die engere Wahl gezogen , aber selbst objektiv denkende Eng-
länder hätten keinen Schilling auf den Deutschen gegeben.

Es war ein heißer Sommertag . Mehr als 3 0000 Zu -
schauer warcn Augenzeuge eines Kampfes von historischer Be-
deutung . Sang - und klanglos ging das Hammerwerfen , das eine
rein englische Angelegenheit war , zu Ende. Nun kam der Laus
über die halbe Meile an die Reihe. Nach und nach fanden stch die
sechs Konkurrenten ein . Fünf Engländer und ein Deutlicher . Peltzer
macht einige Eymnastikübungen im Jnnenraum . Auch Lowe ist nicht
untätig und unternimmt einige Startversuche . Ihm gilt die ganze
Aufmerksamkeit. Die Herzen der Engländer schlagen hock», als Lowe
seinen Sweater abstreift und sich in Reih und Glied aufstellt. Nun
wird es ernst. Eine Batterie von Photographen sucht den denk-
würdigen Augenblick festzuhalten.

„Hinetzen im Jnnenraum !" ertönt es von den Lippen der
Schiedsrichter. Tausende von Augen starren auf die graue Aschen-
bahn , wo die sechs Auscrwählten Kampfesstellung einnehmen . Lowe
im weißen Trikot . Griffiths , ebenfalls einer der Favoriten , gleich-
falls im weißen Trikot , das durch zwei blaue Oucrstreifen eine an-
genehme Abwechslung erfährt , Peltzer in weißem Trikot mit einem
roten Querstreifen . auf dem stolz und kühn der deutsche Reichs -
adler prangt . Der Deutsche ist auch denen sichtbar , die auf ent-
fernt liegenden Plätzen Unterkunft gefunden haben , denn er ist ein
Haupt länger als alle seine Gegner . Griffiths als Kleinster findet
ebenfalls viele Anhänger .

Bange Sekunden vergehen. Der Starter tritt hinter die wie
Tiger sprungbereiten Läufer . Eine unheimlich« Ruhe kennzeichnet
den Grad dcr Spannung unter den Zuschauern.

„Gentleman , on your marks" als Verkündigung . . . „get set"
als Zwischenankündigung, zwei Sekunden Pause und dann der Schuß.
In wilder Hast stürmen die Läuser aus ihren Startlöchern . Griffiths
meistert die erste Kurve in schnellem Lauf . Dann geht ein Mann
vor in pechschwarzem Haar . Das ist Lowe. Peltzer in Gefahr ,den Anschluß zu verlieren , schließt jetzt auf . Das Tempo
ist rasend . Die erste Vicrtclmeile wird in 54,6 Sek. zurückgelegt .
Lowe führt vor Peltzer , Griffiths und Fryer .

In der vorletzten Gerade geht Peltzer zum Angriff über , holt
sich abcr eine energische Abfuhr , fällt sogar einen Augenblick zurück,
so daß die Engländer in einen frenetischen Jubel ausbrechen.

Lowe . . . Lowe . . . schallt es aus tausend Kehlen. Aber
Peltzer ist noch nicht fertig . Länger und länger werden seine Schritte
und näher und näher der Abstand zwischen ihm und dem Eng-

Bei den Frauenübungen sind alle Leistungeis besser ge-
worden, nur im Speerwerfen ist die Vorjahrsleistung besser wie in
diesem Jahre .

Die meisten Herrenmeisterschaften , nämlich sieben ,
errang der Karlsruher Fußballverein ; FC . Phönix -
Karlsruhe errang sechs Meistcrschaftcn, die übrigen Meisterschaften
verteilen sich auf den Polizeisportvercin Karlsruhe , Frankonia
Karlsruhs . Mannheimer Tnrngesellschast, F .V . Offenburg , 1 . F .C .
Pforzheim und Freiburger Fußballklub , die je eine Meisterschaft er-
rangen .

In den Frauenkonkurrenzen errangen der Karlsruher
Fußballvcrein und F . C . Phönix je 3 Meisterschaften und Phönix
Mannheim eine Meisterschaft.

Es ist schwer, die verschiedenen Leistungen miteinander zu ver-
gleichen , einen Maßstab hierfür gibt die deutsche Mehrkampfwertung .
Nach der deutschen Mehrkampswertung ist die beste Leistung des
Tages die von Faist (Phönix ) 400 Meter Lauf in 50 Sekunden,
dem eine Punktzahl von 94 (von 100 erreichbaren) entspricht; die
nächstbeste Leistung ist nach der Mehrkampfwertung der 200 Meter -
Lauf von Faist ( Phönix ) von 22,5 Sekunden , dem eine Punktzahl
von 89 entspricht; dann sind gleich gut der 100Mtr . -Lauf von Faist
und der 110 Meter Hürdenlauf ( der zweite Zeitversuch) von Stein -
hart (Phönix ) mit 87 Punkten , gleich gut sind ; ferner die Leistung
im 800 und im 1500 Meter -Laus von Zimmermann (K .F .V .) und
Dämmert ( K .F .V .) mit 86 Punkten ; es folgt die Leistung von
Rubi -Osfenöurg 1.8Ö Meter mit 84 Punkten , die gleich ist der

länder . Wohl wissend , daß es zwecklos ist, dem Engländer in der
Kurve beizukommen, verschiebt er seinen Schlußangrisf bis zur Ziel-
geraden . Wird er noch soviel Kraft haben , um vorbeizukommen? . . .

Die Spannung ist aufs Höchste gestiegen . Man springt erregt
von den Plätzen . Es lösen sich alle Bande frommer Scheu . Peltzer
hat den führenden Engländer erreicht , beide
kämpfen einen verzweifelten Kampf , Zoll für Zoll
gewinnt der Deutsche an Boden. Da , 50 Meter vor dem Ziel , ist
die Kraft des Engländers gebrochen . Peltzer geht ihm in unwider -
stehlichem Zuge davon und passiert mit drei Metern Vor -
sprung das Ziel in dcr neuen Welt -Rekordzeit von 1 Min .
51,6 Sekunden . Griffiths ist guter Dritter und Fryer Vierter . Alle
sechs Läufer liefen unter 1 .56. Nie hat es em ähnliches Rennen
über die halbe Meile gegeben , wie dieses, das dem Weltrekord von
Meredith das Genick brach . Auch Lowe ist das beste Rennen seines
Lebens gelaufen , und wenn die deutsche Expedition auch sonst von
den Engländern geschnitten wurde , in diesem Falle war der Eng -
länder Lowe ein ebenso fairer , wie guter Verlierer ,
indem er Peltzer als erster zu seinem Siege beglück -
wünschte und dies in einer Art und Weise , die nicht nur leeres
Schauspielertum war , sondern eine persönliche Wärme atmete .

Im Augenblick war es still, oder besser gesagt, cs war nur die
Deutsche Kolonie , die ihrem Herzen Luft gab, dann aber setzte
langanhaltewder Beifall ein, der auch Lowe galt .

Ein alter englischer Renngerichtsbeamter sagte : Peltzer ist dcr
größte Leichtathlete , den wir je gesehen haben.

So hat Peltzer das Werk fortgesetzt , das Hans Braun nach seinem
dreimaligen Sieg in der Englischen Meisterschaft (1909,1911 und 1912)
so ruhmreich begonnen, und dieses Werk konnte keinen größeren
Höhepunkt finden, als durch die Aufstellung eines neuen Weltrekords.

Die englische Sonntag - Morgenpresse beschäftigt
sich ei ngehend mit den Sportereignissen des Samstags . Times
schreiben , daß am Samstag die Besucher in Stamford Bridge Gelegen-
heit hatten , zu erkennen, wieviel England , die moderne Heimat der
Athleten , ausländischem Einfluß schuldet . Die Zuschauer konnten die
plötzliche und triumphierende Rückkehr Deutsch -
lands zur internationalen Athletik begrüßen. Man hatte sich in
letzter Zeit an die Wunder aus Amerika und Finnland gewöhnt,
aber die Mehrzahl der Leute hatte Hanns Braun und andere viel-
versprechende deutsche Athleten in glücklicheren Tagen vergessen . Als
daher am Samstag fünf Deutsche qualifiziert wurden , in den hundert
Haids zu laufen , und einer von ihnen gewann , war dies ein Schlug
für den Stolz visler Leute.

Daily Telegraph sagt : Der Held des Nachmittags war der
Deutsche . Dr . Peltzer , der ein glänzendes Rennen mit dem
englischen Olympiachampion lief , und er erhielt begeisterte
Ovationen von einer Menge , die bereits auf dem höchsten
Punkt ihrer Erwartungen angelangt war , durch den deutschen Erfolg
in fünf aus sechs Läufen um die hundert Haids , dessen Endrunde
durch Corts -Stuttgart gewonnen wurde.

Morningpoß meint , wenn eine Abteilung griechischer Athle-
ten am Samstag nachmittag Stamford Bridge besucht hätte , würden
sie . da es griechische Art war, zu einem geschlagenen Feinde groß-
mutig zu sein , gerührt gewesen sein über den Empfang , den t»c
englische Menge den deutschen Wettbewerbern bereitete .

West min st er Gazette erklärt : In Dr . Peltzer sahen wir
einen neuen Läufer , dessen Kräfte weit über das gewöhn -
l i ch e Maß hinausgehen . Bei internationalen Sportbewerben fei
es gut . daß die Ehren herumgingen , und nicht immer in einer Hand
blieben , und dcr Erfolg eines Läufers wie Dr . Peltzer wird immer
willkommen sein , wo und wann er auch gewonnen ist.

Der O b s e r v e r schreibt zu den Leichtathletikkämpfen in Stam «
ford-Bridge daß sie den Beweis eines Wiederauflebens der Athle«
tik in Deutschland geliefert haben , was auf jeden Fall begrüßt wer-
den müsse. Die Leichtathletikkämpfe in Stamford -Bridge seien die
erfolgreichsten in der Laufbahn der englischen Athletic Assoziation
gewesen . Deutschland sei zum Wettbewerb bei den nächsten Olympia -
Kämpfen in Amsterdam im Jahre 1928 zugelassen , und in diesem
Jahre habe zum ersten Male seit dem Kriege eine deutsche Mann «
schaft England besucht . Daß sie nicht vollständig alle anderen Wett «
bewerber verdrängten , war nicht ihre Schuld.

C u n d a y Expreß ist der Ansicht , daß das Mißverständnis be«
züglich des Empfanges der deutschen Mannschaft in England , das
bei den Deutschen zu dem Eindruck geführt habe , daß sie in England
nicht willkommen seien , durch den enthusiastischen Beifall ,
den sie erhielten , vollständig zerstreut worden sein müßte. Die Ath«
letic Assoziation habe erklärt , daß es nicht üblich sei , fremde Mann «
schaften bei ihrer Ankunft zu begrüßen , aber daß man Vorkehrungen
getroffen hätte , um die deutschen beim Empfang zu begrüßen, wcnN
nian sich bewußt gewesen wäre , daß sie sich in irgendwelchen Schwie¬
rigkeiten befanden . Die deutsche Botschaft habe , wie die
„Sunday Expreß" meldet, erklärt , daß sie nicht gewußt habe ,
daß die deutsche Mannschaft nach England komme ( !) und daher kei «
nerlei Vorkehrungen für den Empfang treffen konnte.

Meisterschakisleistung im 110 Meter - Hürdenlauf von Steinhart .
Dann folgen in ziemlichem Abstand die übrigen Leistungen. Diese»
Aufstellung entspricht auch in Wirklichkeit die großc Wertschätzung ,der sich die genannten Athleten in der deutschen Sportswelt er«
sreuen. A m b e r g e r .

ff

Polizeisportverein Karlsruhe . Am Samstag , den 4 . Juli , weilte
der Polizeisportvercin Karlsruhe (Turnabteilung ) beim Svjährigcn
Stiftungsfest des Turnvereins Drllweißenstein 1876 und
konnte bei schwierigster Konkurrenz von badischen , württembergischcil
und pfälzischen Meistern folgende Erfolge erringen : Rudolf Jung
errang den 1 . Preis im Fünfkampf (volkstümlich) mit 106 Punkten .
Ganz besonders von seinen Leistungen sei hervorzuheben der Weit «
sprung von 6,75 Meter . Im Zwölfkampf (Oberstufe) konnte Her«
mann Kiefer den 2 . Preis erringen und Georg Graf den 4 . Preis
im Siebenkampf (Altersklasse) . Im volkstümlichen Turnen Fünf «
kämpf errang Frl Fischer den 8. Preis .

— Schöne Erfolge des Turnvereins Beiertheim . Beim Jubi «
läumswetturnen in D i l l - W e i ß e n st e i n errang sich der Turner
Eduard F r a n k bei sehr starker Konkurrenz im Fünf - Kampf U.
den 1 . Preis mit 115 Punkten . Turner Armin Troll im Fünf «
Kampf M . den 7 . Preis . Frank erzielte u . a . die beste Tagesleistung
im Stabhochsprung mit 3 .5 Meter . Auch die Jugendabteilungen des
Vereins konnten beim Jugendtreffen in Spessart schöne Erfolge
erzielen.

tMHenn man infolge Ueberarbeitung , Krankheit , Nervosität : c.
das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und

Auffrischung verspürt , dann versuche man das wohlschmeckende
Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , bequemeres und ange¬
nehmeres Mittel, ' keines erfreut sich einer gleich großen und
uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz . Neben der Hebung
des Kräftegefühls tritt fast immer eine auffallende Besserung des
Aussehens ein . Man fühlt sich geradezu verjüngt .

Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes angeb -
lich «Ebensogutes ", Achte genau auf das .Etikett . .li4 A

Biomal z-Schokolade , je 100- Gramm -Tasel 60 Pfg .
und Biomalz -Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Husten und
Heiserkeit , vorzüglicher Geschmack, je Beutel 30 Pfg ., Dose
50 Pfg . Erhältlich in Apotheken , Drogenhandlungen und ein-
fchlägigen Geschäften . Preis einer Pose Biomalz 1 .90 Mk .,
mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Bleichsüchtige ) 2.20
Mark , mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungenleidende ) 2 .50
Mark , mit Lebertran 2 .50 Mk . , mit Lecithin 5.— Mk . Druck¬
schriften auf Wunsch umsonst und postfrei .

Kehr . Ratsrmann « Teltow -Berlin 42.
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Das Badenwerk.
Die Aussprache.

(Fortsetzung des Landtagsberichts von Seite 4.)
Zn der sich an die Begründung und Beantwortung der Intel -

pcllation anschließenden Aussprache erhielt zunächst
Abg . Büchner sZentr. ) das Wort, der meinte , Abg . D. Mayer

habe sich bei der Begründung der Anfrage in Verlegenheit befunden.
Seine Fraktion stehe auf dem Standpunkt, daß die Interpellation
besser unterblieben wäre . Auf Seiten des Anklägers sei zweifellos
eine Schnüffelsucht vorhanden gewesen , die sich zu einem Querulan-
tentum ausgeartet habe, Die Anfrage stütze sich auf eine Gegner-
schaft zum Badenwerke. Zur großen Idee des Badenwerks sollte das
ganze Volk stehen . Wenn aus technischen und wirtschaftlichen Erün-
den ein Monpol notwendig sei , so müsse es ein Staatsmonopol sein .
Vertrieb und Erzeugung der elektrischen Kraft würden am besten bei
der öffentlichen Hand aufgehoben sein . Seine Fraktion unterstütze
den Finanzminister in der großen Idee.

Abg . Obkircher sD. Vpt .) erklärt , daß der Finanzminister wieder-
holt erklärt habe , daß er die Interessen der Allgemeinheit vertrete .Er sei aber der Ansicht , daß auch die Abgeordneten die Interessender Allgemeinheit vertreten . Allerdings könne man in manchem auch
anderer Ansicht sein als der Finanzminister . Der Redner bemerkte
weiter , er hätte erwartet, von dem Interpellanten Einzelheiten
zu hören . Er habe dem Finanzminister die Sache sehr leicht gemacht .
( Abg. D. Mauer-Karlsruhe : „Das wollte ich ja !" Heiterkeit .) Die
Dinge , wie sie über den Fall Rudy vorgetragen worden seien , ae-
hörten nicht zur Behandlung im Landtag , sondern in die Ausschüsse,da man Kenntnis von den Akten haben müsse. Vielleicht sei die Ein-
sekung eines Untersuchungsausschusses zu erwägen . So sei es un-
möglich , zu den Dingen ablehnend oder zustimmend Stellung zu
nehmen. Der Leitung des Badenwerks sei anscheinend kein Vorwurf
zu machen . Man habe aber den Eindruck, daß die finanziellenTransaktionen nicht gerade sehr glücklich gewesen seien . Von dem
Fall Rudy allein komme aber nicht das Mißtrauen im Lande gegendas Badenwerk . Es sei Gemeingut , daß das Badenwerk als staat -
liches Unternehmen zu teuererem Preise den Strom liefere als die
städtischen Werke . Der tiefere Grund des Unbehagens liege darin,daß das Badenwerk kein reines Staatsunternehmen, sondern eine A . -E.
sei , die sich mehr oder weniger der Kontrolle des Landtaps und der
Oeffentlichkeit entziehe. In der Vergangenheit sei das Bädenwerk
recht häufig an Regierung und Landtag wegen Bewilligung von
Darlehen herangetreten . Dazu komme in den letzten Jahren das
Vorgehen des Badenwerks in der Angelegenheit des Schluchseewerks .Ein großer Teil auch des Landtags kenne noch nicht die Auswir-
kungen des Projekts in landschaftlicher und wirtschaftlicher Beziehung.
Ehe an das Schluchseewerk herangegangen werde, müsse der ganze

ze Gebiet
» trachten

während heute

Landtag unter allen Umständen an Ort und Stelle das
in seiner wirtschaftlichen und landschaftlichen Struktur
und auch die dortigen Interessen hören . Wenn man la
Eingriffe in eine Gegend mache , sollten ste nur bei
Gründen vorgenommen werden . Durch das Schluchseewer ^ werde das
ganze Fremdengewerbe des südlichen Schwarzwalds erheblich ge-
schädigt . Auch auf die Industrie im südlichen Schwarzwald werde
das Werk sich auswirken und auf die Möglichkeit der Beschäftigung
in den Betrieben . Für die Entschädigung für Enteignungen würden
erhebliche Millionenbeträge notwendig sein . Es sei etwas Neues ,
daß die Errichtung des Schluchseewerls notwendig sei , um bei der
Reichsbahnverwaltung die Elektrifizierung der badischen Bahnen
durchsetzen zu können . Der Redner kritisiert , daß entgegen einem
Versprechen des Finanzministers das Gutachten eines namhaften
Sachverständigen noch nicht dem Haushaltausschuß vorgelegt worden
sei. Man dürfe nicht ein Gutachten deswegen mit einer Hand-
bewegung abtun, weil der Gutachter auf der Gegenseite stehe. Inder Inflationszeit sei die Erstellung des Schluchseewerks zu vertreten
gewesen . Bei der heutigen Wirtschaftslage sei es sehr schwer, die
Verantwortung dafür zu übernehmen, 100 Millionen und
darüber zu teuerne Bedingungen aufzunehmen, um ein
Werk zu erstellen, dessen Wirtschaftlichkeit zweifelhaft sei , das
nicht absolut notwendig sei und uns schwer belaste, während heute
schon die Wahrscheinlichkeit bestehe , daß man mit Kohlenkraftwe^ken
einen billigeren Strom liefe. Bei dieser Frage dürfe keine Partei
sich von politischen Rücksichten leiten lassen .

Um 12 .35 Uhr wurde die Fortsetzung der Aussprache auf nach-
mittags 3 .30 Uhr vertagt .

Eröffnung der Jugfpihbahn.
O. Ehrwald , 6 . Juli . Im Beisein zahlreicher hoher Vertreter

der österreichischen Republik , des Deutschen Reiches und der bayeri -
schen Regierung , Vertretern des deutschen und österreichischen Wirt-
schaftslebens und der Presse fand gestern in Obermoos die feierliche
Einweihung der Drahtseilbahn auf die Zugspitze statt . Der öfter-
mchische Vizepräsident 333 aber konnte vor dem mit den deutschen
Reichsfarbcn , den österreichischen , Tiroler und bayerischen Landes -
färben geschmückten Talstationsgebäude in Obermoos u . a . begrüßen
den östereichischen Handelsminister Dr . Schürsf, den Landeshauxt -
mann von Tirol, Dr. Stumpf, den Regierungspräsidenten von Ober-
bayern , Txz . v. Knözinger. den ersten Bürgermeister von München,
Scharnagl , den Landtagspräsidenten Königbauer . Reichsgesandten von
Haniel , den preußischen Gesandten in München, Dr . Den!. Ministe -
rialrat Wallraf und den sächsischen Gesandten Schmidt.

Nachdem der kirchliche Weiheakt vor dem Stationsgebäude voll-
zogen war , gedachte der Vizepräsident der Zugspitzbahn-Aktiengesell -
schaft, Dr. S t e r n - R e u t t e, in seiner Begrüßungsansprache des

kraftvollen Zusammenwirkens aller , die mit Geist und Hand den Vait
haben schaffen helfen. Reichsgesandter von Haniel überbrachte als
Vertreter und im Auftrage der Reichsregierung deren Grüße und
sprach herzliche Glückwünsche aus für das Gedeihen des bedeutungs«
vollen Werkes. Er sprach den Wunsch aus, daß die Zugspitzbahn eil»
weiteres Bindeglied sein möge , das nicht nur die beiden Länder ,
sondern auch ihre verschwisterten Völker einander näherbringe . Na»
mens der bayerischen Staatsregierung und zugleich des Regierungs »
Präsidenten von Oberbayern und des Präsidenten des Bayerische»
Landtages überbrachte Ministerialrat H e l l m a n n vom bayerischeil
Handelsministerium die Grüße und Glückwünsche der bayerischen Re«
gierung .

Der österreichische Bundesminister Dr. Schürff betonte , daß
man mit der Schaffung dieser Bahn in so verhältnismäßig kurzer
Zeit Gewaltiges vollbracht habe, daß in der Geschichte des Seil»
schwebebaue ? unvergeßlich sein werde . Das Fest sei nicht nur ein
Fest dieser Bahn , sondern zugleich ein Ausdruck des Wiederausbaues
des Landes . Die Zugspitzbahn werde Tausende Reichsdeutscher nach
den österreichischen Landen bringen . Oesterreich sei der Besuch de*
deutschen Brüder nicht nur immer willkommen, sondern eine seelische
Erholung . Alsdann uberbrachte Dr. Schürsf im Namen der öfter«
reichischen Regierung den um den Bau verdienten Männern Aus«
zeichnungen, u . a . dem Aussichtsrat der Gesellschaft . Opitz -Berlin, da»
Goldene Ehrenzeichen der Republik .

An den Festakt schloß sich die Fahrt in dem geschmückten, rund
20 Personen fallenden Wagen zur Bergstation an , die in 16 Minu¬
ten zurückgelegt wurde. j

Folgenschweres Explosionsunglück.
TU . Schwabach bei Nürnberg ) . 0 . Juli . Heute früh gegen 7

Uhr ereignete sich in der Weigand schcn Bronzcfvbrik ein schw .'res
Explosioni? unAlück . Aus bic.hr unbekannter Ursache flog dcr ganze
Hintere Fabrikteil in tie Luft . Bei der Explosion wurde in Arbeiter
schwer und #wei weitere Arbeiter leicht verletzt . Zahlreiche Fenster«
cheiben in der Umgebung wurden zertrümmert unv Türen aus di»

Angeln gelhoben. jDer Streik der Kafenarbeiler in Antwerpen.
TU . Amsterdam, fi. Juli . Der Streik der Kafenarbc-iter in

Antwerpen ist vollständig . Wahrscheinlich werden auch die
Hafenaribeiter in C5eni die Arbeit niederlegen . Die Fede>ration
maritime weigerte sich bisher , mit den Streikenden in BechrZndlungcn
einzutreten , bevor die Arbeit unter den alten Bedingungen wieder
aufgenommen worden sei .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seiten .

Mittwoch , den 7 . Jall , nachmittags Ton S '/»—6 Uhr :

KONZERT
der Vereinigung bad . Polizei -Musiker . ( 13866

lesellschafls-Sonderfahil
KARURUHE -KOBLENZ

Sonntag , den 25 . Juli 1926.
Sondariug Karltruhe — Maini ab Karlsruhe Hbf . : 6 Uhr morgens .

Dampferfahrt Mainz- Koblenz ab Mainz : 8 Uhr morgens ,
orbei an Niederwalddenkmal— Loreleyfelsen— Koblenz an : 12U . mitt .

iicrauf Besichtigungder Stadt u. Umgebung unter sachkundiger Führung.
Rückfahrt mit Salondampfer ab Koblenz: 8 ' /. Uhr mittags .

Mainz an : 9 ''i Uhr abends.
Sonderzug Mainz—Karleruhe ab Mainz : 10 Uhr abends .

Karlsrulie Hbf. an : IM Uhr nachts.
Straßenbahnen nach allen Richtungen zur Abfahrt morgens, wie nach
Rückkunft zur Verfügung. — An Bord Musik , Gesiing u. 1 an/ ..
Der Preis für die ganze Reise : Sonderzug Karlsruhe —Mainz u . zurück .
Sonderdampfer Mainz— Koblenz und zurück stellt sich zusammen auf
ltt .— RM., einschl . Mittag - und Abendessen, das an Bord einge¬

nommen wird , 84 . — RM.
Einzelchnungen nimmt die Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser- u. Waldstr.. oder Fr . Doert , Ecke Kaiser - und Ritterstr., bis
spätestens 18 . Juli 1#2G entgegen , woselbst auch Fahrtprogramme.
Fahrkarten und Eßkarten vom 22 . Juli ab abgeholt werden können.

Spätere Anmeldungen , jedoch nur In Ausnahmefällen ,
bis 21 . Juü 2 RM. höhen 13941

Wenn Sie 12289

IVhVM^ l
infolge Geldnot selbst ver¬
nichten wollen , haben Sie
den besten Erfolg , wenn Sie
geg . Vergütung der Füllung
einen A .S.-Apparat leihen ,wofür einschl . ausführlicher
Belehrung eineGeotlhr von
Mk. 2 — an za zahlen ist .
D. f . C. fl. Anton Springer ,

nur EttllDgerstr . 51,
Telephon Nr. 2340 .

Aufmachen von Bor-
v .

beln
emp¬

fehlt sich bei müßiger
Berechnung : ©14895

Friedrich ©lOfftr ,
Boeckhstr. 26 . WerMätte
Leopoldstr . 23. Langsähr .
Gehilfe d. Fa . I . Stiel .

Piano
modern . kreuzsaitig,
fastneu, sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

rbMg
Kaiserstrasse 107

Salamander-Schuhliau «.

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druckerei y . • •iletßorttn.

Kirchlich-positive Vereinigung .
Oefffentlicher Vortrag

von Herrn Pfarrer Rost - Mannhelm

Die Kirche am
Mittwoch , den 7, Ju
un großen baal der „Eli
freundlich eingeladen . E;

Jall 1S26 , abends 8 Uhr
w . „Eintracht". Jedermann . Jst

eingeladen . Eintritt frei. 13863

Yolks - Schauspiel Oetigbeim
bei Rastall .

Die Passion .
Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag vom
6. Juni bis 3. Oktober (auch Peter u. Paul 29 . Juni)

— auf großartiger Naturbühne —
Preise : 1 Mk. bis 6 Mk. GedeckterZuschauerraum

Anfang 2 Uhr . — Ende 6 Uhr .
Vorverkauf : Oetigheim , Theaterkasse,Tel . 61 Rastatt

Verkaufsstellen Karlsruhe :
Herdersctie Buchhandlung . Herrenslraße.
Mttller, Musikhaus Kaiserstraße.
Brunnerl , Zigarrengeschäft , Kaiserallee .
Zeitungskiosk beim „Germania '
Kraus , Buchhandlung , Baumeisterstraße .
Verkehrsbfiro. am Bahnhof . 1868a

(Oriirfiftrhoifon werdenrasch II . sauber angefert int
-lUUlHluCuftn xrutt etti fterb . Tineraarten

I zu günstigen Bedingungen auf gute
I Objekte evtl. bis zu 40®/o des Steuer-
I wertes auszuleih. Anfr , die vertrau - 1
* l ch behandeltwerden, beliebeman u. 1

Nr . 13977 a . d. Bad. Pr. zu richten .

nach SÜDAMERIKA 8
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

Regelmäßige
ABfaürten der

Passagier*
(fampfer

. BADEN "

. BAYERN '

. WÜRTTEM¬
BERG"

-

Gesuch !
werden von mittlerem Kabrikbetrieb

Mk . 5000 .-
nur Erledigung vorliegender Aufträge.
Rückzahlung innerhalb eines
mit Mk . 6000 .- . Gute Si -I
Angeb. U. Nr . 1333? an die . Bad.

Auskünfte und

Drucksachen
durch die

HAMBURG -AMERSKA LENIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 2J
und deren Vertreter an äffen größeren Plätzen

In : 5825a
Pforzheim , Schauenburg ' & Co. , Bahnhofltr . 26
Rastatt , Otto Pflaum , Poltltr . 10.

Karlsruhe , E . P , Hieke ,
Kaiserstraße 215 , bei der Hauptpost

Generalvertretung für den Freistaat Baden *'
ReisebOro H. Hansen , B -Baden , a . Leopoldsplatj
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Carl Hagenlieck
kommt

nach Karlsruh©
mit seinem Circus der 6 000 .

Circus Carl Hagenbeck
Ist

das Welttheater derTiere
die bunte Schau der Nationen

der Weltkongreß der Dompteure
Dresseure — Reiter — Akrobaten und Spaßmacher

die funkelnde Revue der 1000 Wunder
für die große und die kleine Welt .

der größte Zoö auf Reisen ! ai829
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Schöner ruhiger Ferienaufenthalt Vcinü-'-
Küche.

Nute bürgerliche
Mäßige Preis «. Nächste Nabe de » Hobentwiel , Bodenlee u . Rheinfall~ ■ > , Besitzer -

Ii« I . Höner .Gasthof Krone , Aielafingen , Ü

Für dieBadeieit
aBMOHsram

kaufen bie lJSiT
Bade -Seifen , Bade -Salze , Bade -
Hauben , Bade -Rollen , Schwämme

beim Friseur

Lieferwagen ♦
♦

12 bis 15 Zentner Tragkraft mit aed .
Briliche zum Preise von 0801 »
ÜWI. läOO .- abamieSewt «itMOaJ -

1000-1500 Mk .
gegen gute Sicherheit ,
höh . ZinS monatl. Rück -
zabluug, sicher « Anstel -
Hing , zu leihen gesucht.
Angebote u. Nr. 0E2928
an di« Badisch« Presse .

Darlehen
turzsr . geg . AivbeMHer ..
Vers .-Abfchluk , günstige
Bedingung., an Beamte
usw . Anfragen mit Rück -
»orto unter Nr . 1SS»?
an dt« Badische Presse.

Teilhaberili . Xft .Unternehmen kann
sich i^rl . oder Witwe ,
oieversektin Schreib-
Maschine und Steno -
grafie ist. mit Einlage
u . 5 lausend Mt . üe >
teiligen . Hobes Ein¬
kommen gesichert .
SicherstellnngdesKa -
pltais im Haus .

Äng. uni . Nr . 113020
an die „ Bad . Presse ".

Mark 600
rion Selbstgeber geg . gt .Sicherheit u . monatlich.
Rückzahlungen bis De, .
1826 gesucht. Angebote
unter Nr . TZ!>«!> an die
Badische Presse .

Wer gibt Darlehen von
200 141t .

geaen guten Zins u . Mö-
velNcherheir (Klavier ).
Gefl. Offerten uut . USSSö
an die Bad Presse erbet .

Oelgemälde
von verstorbenem Ma.
ler gegen

Motorrad
evtl. mit Aufzahlung
tauschen gesuck» . An -
geböte unter Nr . CZ003
an die Bvdische Presse .

IS ■ MMMSnflil
Hund zugelaufen.

Berkreuzung Wols - Zpit -
zer , männl., Rücken
schwarz , unten gelblich-
braun und Brust weis ,
gefleckt . Abzuholen gegen
guttergeld und Einrük «
lungSgebübren Bulach ,
Neue « ulagestr . 7 , Part .

Perselile Schneiderin
empfiehlt sich für die
Nachsaison den Tag für
3,50 M , geht auch aus¬
wärts . Neuanf. u . Um -
arb . v . Damen- u . Kin -
derNeiberu . Mänteln u .
Kostlimeu . Aug. n ^ Nr.
192922 an die Bad. Pr.

\m zart
Dackel

entlaufen .
Jung . langhaar. schwarz
Dackel m . br . Psötchen .
auf den Namen Susi
börcnd . entlaufen . Abzu¬
geben gea . Belohn. Äai-
serstr. I ?2 bei Richer .
Eing . Waldstr . B14087

Näh - UNd Flick¬
arbeiten aller Art wer -
den angenommen in nnd
aufter d. Hause . 8314037
Lechner, ScbOiienNr . 30,4 . Stock , Hiuterbaui.

Wäsche
wird angenommen, zum
waschen von Hand mit
und ohne Bügeln : aus
Rasenbleiche geMeUW,
gute reelle Behandlung
zuaestwert . Angebote
unter Nr. A2S49 an die !
BadilÜ! Press «.

Kater
schwarz Weiß . v . Woche«
entlausen . Anhaltspunkt «
d. Aufenth . cr6 . 2?14979
vel », Weinbrennerstr . t.



Dienstag , den 6 . Juli 1926 . Badische Presse ( Avendansgavel Rr . »0S. eeifcv

Nachrichten aus dem Lande .
r . Bretten , 6 . Juli . (Aus dem Kirchenwahlkampf .) Nachdem

die Lande ^ ynodalwahlvorschläge für unfern Bezirk ausgegeben wo-r-
den waren — im Ganzen warben ni ' t Parteigruppen um die Stim¬
men — hielten drei der Gruppen Versammlungen ab . Am letzten
Freitag sprach für den Volkskirchenbund evang . Sozialisten bor
Karlsruher Irgend - und Stadtpfarrer Kappes über die Erneue -
rung der Kirche . Am Sonntag sprachen für die Kirchlich -Libsialen
Stadtpfarrer Weber aus P >-orzheim und Stadtpfarrer John von
hier über „Evangelische ^ Weitherzigkeit ein Legem für Kirche und
Volk "

, gleichzeitig kamen andeirveitig hier zusammen die Freunde
der Kirchlich - Positiven Vereinigung und nahmen einen Vortrag von
Siiofetoitar Koch aus Achern entgegen über die „Not der Kirche und
ihre Uebevlvindung .

"

A Bruchsal , 6 . Juli . sBorberatung des stiidt Bownschlagcs .)
Im Anschluß an d !e letzte Stadtratssitzung traten der Stadtrat , der
Stadtve ^ rdnetonvoistand und die Mitglieder de,s Finanzausschusses
hu einer blonderen Sitzung zuchmmen , in der der für das Rechnungs -
jähr ISA , bis 1G27 aufgestellte Voranschlag vorgelegt wurde . Nach
dnigeherfdn Darlegungen de? Lorsitzenden bestellte die Versamm¬
lung einen Aus chuh, bestehend aus

'
Migliedern des Swdtrats , des

Stadtverordnetenvorstand ^s und des Finanzausschusses , dem die
Aufgabe oüliegt , eine genaue Prüfung der einzelnen
V or anfchlag siposi ti one n vorzunehmen und wegen vor
endgültigen Festsetzung der Umlage dem BürgerauÄs >chuß Vorschläge
ju mach m.

— . Mannheim , 6 . Juli . (Die Orchestersperre in Mannheim .)
JBte die „ Deutsche Musiker - Zeitung " mitteilt , wurde dem Deutschen
Musikeroerband vom Landgericht Mannheim in Sachen der Stadt
Mannheim unter Androhung einer Geldstrafe von 5000 M für jeden
Linzelfall der Zuwiderhandlung verboten , die gegen das National -
iheater Mannheim verhängte Sperre insoweit aufrecht zu erhalten ,
als durch die Sperre die Aufführung der Oper „Elektro " von Richard
Strauß in der Enoe Juli 1320 endenden Spielzeit insbesondere durch
Verhinderung der Einstellung von Hilfsmusikern zu den Proben und
,.nr Aufführung selbst unmöglich gemacht wird . Gegen diese Ver -
sügung ist vom Musikervcrband sofort Einspruch erhoben worden .

= Heidelberg , 6. Juli . Die fünf Affen des Aanatomischen In -
»iituts , die schon mehr als einmal sich ihre Freiheit zu verschaffen
wußten und erst kürzlich in den Bäumen am Neckarstaden herum -
turnten und an der Unteren Neckarstrahe einer Frau , die gerade
eas Mittagsmahl bereitete , zu ihrem großen Schrecken Kartoffeln
om Küchentisch holten, haben sich am Samstag wieder in die Ferien
begeben und treiben sich seitdem lustig auf den Dächern und Bäumen
in der Nähe des Instituts umher . Am Sonntag morgen sahen sie
alle in der Robinie in der Brunnengasse , wo sie Zweige abrissen
und Blätter kauten . Dann bezogen sie einen Taubenschlag auf dem
Friedrichsbau und schauten mit ernster Würde heraus . Mit fabel -
haftet Gewandtheit türmen und sprangen dann die lustigen braunen
Gesellen zu der Dächerreihc an der Zieaelgasse hinüber , schauten in
die Schornsteine und Dachfenster , prüften die Blitzableiter und
zeigten den Leuten , die sie besänftigend anriefen , demonstrativ die
rote Kehrseite . Zeitweise kletterten sie auch auf den Vorbauten des
Friedrichsbaues herum und erregten einen Auflauf in der Haupt -
s. raß ! .

= Weinheim . 6 . Juli . (Ermittelungen der Toten im Mörlen -
fiuche ? Mord ? ) Vor fast einem Jahre , am 3t . August 1925, war ,
wie noch erinnerlich sein dürfte , bei Mürlenbach eine Frau ermordet
ousgefunden worden . Trotz umfangreicher Nachforschungen war es
b -sher nicht möglich gewesen üb - r die Persönlichkeit der Ermordeten
Klarheit ?u schaffen . Nunmehr neigt man der Auffassung zu . daß
die Getötete mit der am 25. Dezember 1890 in Heidelberg geborenen
Katharina Dürr identisch ist . Ein uneheliches Kind der Dürr im
Alter von 14 Jahren befindet sich in Schriehheim bei Heidelberg in

Pflege . Die Katharina Dürr war vor einigen Jahren in einer
Wirtschaft in Frankfurt bedienstet und wird seit längerer Zeit
vermißt .

st . Krozingen . 6. Juli . (Die Krozinger Quelle .) Monate hat
man dazu gebraucht , die Krozrnger Thermalquelle mit einer neuen
Bohranlage zu versehen . Die mit einem gröheren Kostenaufwand
verbundene Neubohrung führte nun zu dem Erfolg , dah die Quelle
20 Sekundenliter Wasser liefert . Die volle Aufnahme des Bade »
betriebe ? wird voraussichtlich nicht mehr lange auf sich warten lassen .

s . Müllheim , 6. Juli . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
Altstadtschreiber Aug . Schindler , der , wie gemeldet , in der vori -
gen Woche von einem beladenen Heuwagen gestürzt ist , ist nun an
den Folgen des Sturzes gestorben . Er war Veteran von 1870/71 .
Den Posten eines Stadtrechners versah er fast 30 Jahre lang .

— Brambach bei Lörrach , 0 . Juli . ( Tödlicher Unfall .) Gestern
abend wurde auf der Lörracher Straße der 00 Jahre alte Installateur
Alois 2 « übt von einem jungen Mot -orradfcchrer überfahren ,
Daubi erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er noch auf dem
Wege zum Krankenhaus starb ,

cf= Steinach , 6. Juli . (Vermißt .) Seit Sonntag wird das ZV*
Jahre alte Söhnchcn des Bernhard O b e r t von hier vermißt . Ob
sich der Knabe nur verlaufen hat oder ob ihm ein Unglück zugestoßen
ist,,steht noch nicht fest.

Furtwangen , 5 . Juli . (Eroßfeuer .) Gestern nachm. Uhr brannte
das Wohnhaus des Andreas K u ß im Rompenberg völlig nieder .
Das im alten Schwarzwaldstil erbaute Haus bot mit seinem Holz -
und Schindelbeschlag dem Feuer reiche Nahrung . Das Feuer cnt -
stand dadurch , daß ein fünfjähriger Knabe , der mit seiner Schwester
in der Tenne spielte , ein Streichholz an das Heu hielt . Das Feuer
griff mit rasender Geschwindigkeit um sich , so daß nur noch das Vieh
mit Mühe in Sicherheit gebracht werden konnte . Von der sonstigen
Habe konnte sogut wie nichts gerettet werden . Der Geschädigte ist
nur gering versichert .

— Singen , 0 . Juli . (Im Zeichen der Wohnungsnot .) In Arlen
bei Singen ist seit dem 1 . Juli der Ortsarrest wieder frei , der
lange Zeit als Wohnung beuützt worden ist. Die Woh -
nunigcüommissiou hat den Ort,sarrestmie

°
ter <n einen Eisenbahnwohn¬

wagen zur Verfügung gestellt . „Kunden und Passanten " können
nun im Ortsavrcst wieder Unterkunst finden . Diebe und Verbrecher
ebenfalls . Die Nachbargemeinden Rielasingen und Waiblingen at¬
men auf , da sie, bei starkem „Betrieb " aushelfen mußten .

---- Konstanz , 5. Juli . (Die Opfer des Bootsunglllcks im Unter -
see.) Bei den Opfern des Bootsunglücks im Untersee sind durch
Ertrinken ums Leben gekommen : Eugen Müller , Eust . Hengst -
l er , Karl Starz und Frau . Infolge Herzschlags nach dem
Unfall gestorben sind Frau H e n g st l e r und Friedrich Kauf -
mann . Außer Lebensgefahr befinden sich im Krankenhaus iju Kon¬
stanz Frau Friedrich Müller und Frau Kaufmann . Wie schon
mitgeteilt , sind die Teilnehmer an der Unglücksfahrt Geschäftsleute
aus Tuttlingen , lleber die Entstehungsursache des Unglücks selbst
gehen nun die Berichte auseinander . Nach einer Darstellung soll
der Vootsführer Beck , der nicht einmal einen behördlichen Führer -
schein besessen habe , in der Nähe von Mannebach auf einen Pfahl
aufgefahren sein . Nach einer anderen Lesart war das Boot bereits
leck , als es abfuhr , und füllte sich bei der Ueberfahri über den
Rhein (zwischen Reichenau und dem schweizerischen Ufer ) mit
Wasser . Fest steht , dah sich das Boot etwa 100—200 Meter vom
schweizerischen Ufer ganz mit Wasser gefüllt hatte . Es sank, und
mit ihm die Ehepaare Hengstler uird Storz aus Tuttlingen . Auf
die angsterfüllten Rufe der Booteinsassen , die den sicheren Tod vor
Augen sahen , war Hilfe von Mannenbach gekommen . Leider war
es aber >ncht mehr möglich , sämtliche der bewußtlos ans Ufer ge-
brachten Leute wieder ins Leben zurückzurufen . Der mitgerettete
Bootsführer ist von den schweizerischen Behörden in Haft
genommen worden , da ihm die Schuld an dem Unglück beige -
messen wird .

Aus den NachbarlSndern .
» . Landau , 6. Juli . (Die Bluttat von Freisbach .) Das Schwur -

gericht verhandelte gestern gegen den Hilfslehrer Jakob Schmidt ,
geboren 1903 in Kaiserslautern . In der Nacht zum 1 . Mai dieses
Jahres unternahm , wie wir damals berichteten , die National -

sozialistische Arbeiterpartei Freisbach , deren Gründer Hilfslehrer
Schmidt war , eine Wanderung nach Freimersheim . Als die Teil -

nehmer kurz nach Mitternacht auf dem Rückwege nach Freisbach be-

griffen waren , wurden sie von mehreren jungen Leuten aus Freimers >
bach , Gommersheim und Lustadt aus dem Hinterhalt mit Steine ,
beworfen und mit Prügeln angegriffen . Die Ausflügler , unter denen
.. . _ ~ « — iffi—

griffen waren , wurden sie von mehreren jungen aus
bach . Gommersheim und Lustadt aus dem Hinterhalt mit Sterne ,
beworfen und mit Prügeln angegriffen . Die Ausflügler , unter denen
sich 6 Damen befanden , ergriffen die Flucht . Schmidt blieb allein
bei den Angreifern , von denen Bauder zuerst auf ihn und seinen
Freund Stoll einschlug . In diesem Augenblick fiel ein Schuß und
nach Bestätigung der meisten Zeugen wenige Augenblicke spater noch
ein zweiter . Von dem ersten Schuh getroffen sank Bauder tot nieder .
Schmidt gab an , nur den zweiten Schuß abgegeben zu hob- n den ei
auf Bauder . der sich auf der Flucht befand , als Schreckschuß bvfif
feuert habe . Das Gericht kam zu der Auffassung , daß Schmidt beide
Schüsse, auch den ersten tödlichen , abgegeben habe , errannte aber an .
dah Schmidt in Notwehr gehandelt habe , denn der Angriff der jungen
Leute sei rechtswidrig gewesen und der Angeklagte habe nicht über das
erforderliche Maß hinaus Verteidigung geübt . Das Gericht bezeich-
nete als Moralrsch - Schuldigen an dem Tod des Bauder einen ge-
wissen Heinrich Schwan , der den Ueberfall organisiert und in die Wege
geleitet hatte . Das Urteil lautete auf Freisprechung .

= Colmar i. Els . . 6. Juli . (Mysteriöser Tod .) Am Samstag
abend fand die 29 Jahre alte Frau des vteuerbeamten Josef Götz
den Tod im Kanal . Frau Götz, die von ihrem Manne getrennt
lebte , hatte sich am Nachmittag von dem Hause ihrer Verwandten
entfernt , um in der Stadt Einkäufe zu besorgen , war aber bei Ein -
brujch der Nacht noch nicht zurückgekehrt . Gegen 11 Uhr erschien der
Ehemann Götz bei den Verwandten der Frau und gab an , daß seine
Frau im Kanal liege . Er benachrichtigte auch selbst die Polizei . Auf
welche Weise die Frau , die anscheinend am Nachmittag eine Zusam -
nienkunft mit ihrem Manne gehabt hatte , den Tod gefunden hat ,
steht noch nicht fest. Der Ehemann wurde in Haft genommen . —
Gestern nacht traf der aus Basel kommende Schnellzug hier
ohne Zugführer ein . Es wird vermutet , daß der Zugführer ,
der in Bollweiler sich noch auf dem Zuge befand , unterwegs aus
dem Zuge gestürzt ist.

Störung einer Kriegergedenkfeier durch die Besatzungstruppen .

Eermersheim . 6 . Ju -li . (Drahtbericht .) In Germersiheim fand
am Sonntag ein Bezirkskriegertag statt , zu dem 89 Krieger -
vereine erschienen waren . Im Festprogramm war ein gemeinsamer Zug
zum Kriegerdenkmal vorgesehen , wo Kranzniederlegungen stattfinden
sollten . Bei dieser Gelegenheit konnte es sich die französische Bchatzun ^
nicht versagen , sowohl durch spöttische Gesichter und Zigarettenrauchcn
während der Totengedenkfeier , durch Versperren des Zugangs pn
Denkmal und nachmittags durch das Mitmarschferen im Festzug von
über hundert Mann unter Mitführung von kleinen Trikoloren die
Festfreude der Bevölkerung zu beeinträchtigen . Auf die Beschwerde
des Bürgermeisters Schmidt hin hat sich der Kommandant entschuldigt
und die Zusicherung gegeben , dah die Störenfriede bestraft würden .
Die Erregung der Bevölkerung über diesen pietätlosen Vorfall ist
sehr groh .

Orient Z

Lackierung
von Autos betr.
Nach neuem Verfahren Übernehmen
wir die komplette Lackierung von
Personen - und Lastwagen , innerhalb

4 bis 6 Tagen , zum Preise von

Mk. 120 .- bis 180 .-

Autozentrale Durlach
Hauptstrasse 75. Telefon 115.

( 13967)

WILHELM RIEGGER
KARLSRUHE HERRENSTRASSE 58

FERNRUF 2311 .

Lampenschirm - Gestelle
30 ein uurchin Mk l . ' O
50 . . 2 . 00«
70 3 . 40
Alle Formen Bleiche Pr . Ia Japan -

. .. . .. .n , In Seiden - Batist 1 .60 Mk. , sowie sämtl
Be a^art ., wieSeidenfians . , Schnüre . Krischen , Wickel
banJ u . fertige Schirme billig . 11845

Chr . Dogenbach . Putzgeschäft , Herrenstr . 20,

Seide 4. 80 Mk ,

AUTOMARKT !
Gelegenhelts - Künle

Personen - Wagen :
5/ 15 PS N3U off . , 4 Silz , Alum .-Karosserie |

neuwertii »
u /20 PS AG A 4 Sitz . , abn Aufs . , s. gut erh .
!v ;Js PS Fiat 4 Silzer , wenij gefahren
6/24/40 PS Mtrcedes Kompressor , iiauj . 24 ,

ra.=si ;er Sportwagen
S/32 PS Brennabor . offen , 6 Sitzer , fast neu
9/33 PS Fiat , ÖSitz . , Bauj . 24/26 sehr gut erh .
'0/30 PS !•ulmiria . 6 Sit ?., ahn . Aufs .B ^uj . 23
10/40 PS Austro - Daimler 6Sitz ., fast fabrik -

n u mit allen Schikanen
10/30PSNAG 6Sitz .m Pu lmann - Aulf. Bj . 25
10/30 PS Horch ö Sit ?er , überholt
12/10 HS Adler BSitzer abn . Aufs . Baui . 24
12/32 PS Mercedes Bauj . 1914 6Sitz , fahrb .
14/35 PS Mercedes Limousine,6Sitz . Bauj . 14 |
Llefer - W agen
3,6/12 PSR nault , neuw . , Ladegew . bis6Ztr .
10/24 PS Opel fahrbereit
einige La - ttraftwagen ( 13807 )

Bes 'cht gung unverb' nd ich !
IM Mittelbadische Automo -

, bii - Gesellschaft m b . H
I Telefon 6649 Karlsruhe , Sophienstr . 115

DAIMLER - BENZ

an derSpitze!
Nach Zusammenschluß Ist DAIMLER - BENZ das

größte u. leistungsfähigste
deutsche Automobilwerk

Trotz
seit Jahrzehnten sprichwörtlich gewordener

hervorragender Qualität
sind Daimler -Benz - Fahrzeuge

nicht teurer
als Erzeugnisse anderer Fabriken

Last- u . Lieferwagen
für 750 bis 5000 Kilogramm Nutzlast

2V> - Tonnen -Pritschenwagen mit Führerhaus, Plane
und Sprlege 1, mit Licht - und Anlasser -Anlage , elektrischem

Signalhorn , Elastik - Bereifung , komplett RSI . 12 000 .—.

Omnibusse und Aussichts¬
wagen / Sonderfahrzeuge

Kostenanschläge durch die

'Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin - fflarienfetöe
Qenwerke Gaggenau, Gaggenau i. <ß .

sowie durch

Schömperlen & Gast,
Karlsruhe , Sophienstraße 74/78 .

ML* Vi KU « I» M KHH MW IMW « I.H
g

« Geschäftsübergabe
Meiner geschätzten Kundschaft zur gefl.

Kenntnisnahme , daß vom heutigen Tage
daß w * mir bisher geführte

Zigarrengesthäst
Valöstr . 32

von Herrn Gustav Airchenbauer über-
nommen wurde , vndem ich für das mir
entgegengebrachte Wohlwollen verbindlichst
Dank sage, bitte Ich auf tmelnen Nachfolger
da» mir in so reichem Maße geschenkt «
vertrauen zu übertragen .

5ritz Helmkch.

Empfehlung
Mit dem heutigen Tage habe ich da»

bisher von Herrn Z ri tz H e lm i ch geführte

Ngarrengeschäst
Walüstr . 52

übernommen , — fis wird mein Bestreben
fein, die geschätzte Kundschaft auf das denk«
bar Beste zu bedienen und bitte ich ganz
ergebenst um geneigten Zuspruch.

Gustav Kirchenbauer .
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2 Wellbleckschuppen
20X10 m , 15X8 m . vre !?-
wert ab Lager lieferbar .

Gebr . Achenbach G . m . b . S .,
Eilen « und Wellblechwcrke ,

Wetdenau 0U « , Postsach 31?a.
Bertr . : Eduard Mahlmann . Karlsruhe .

Drulsstr . S — Telefon 4-2-24. AI «2, >

üei

Wanzen
rufen Sie an :

5074
Für unsere Arbeit leisten
wir volle Garantie . Als
zuverlässigstes u .sauber -
stes Verfahr en anerkannt .
in 2 Stunden gesunde , be -
wohnoare Räume . bl4983

JnshtuF Mors

Btlro Yorkstraße 24
Zahlungserleich ternnü .
Zimmer von mk . 5.— an .
! Nnr diesen Monat gültig !

Verkauf erstklassiger Präparate zur Selbsthilfe .
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MUZionär ohne Geld .

Dsr Roman einer Wette .
Don

G . Phil ips Cppenheim .
(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b. H . Berlin .)

(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Blitz verließ das Büro und setzte sich wieder an das Steuer seines

AZagcns Er lenklc das Auto nach dem Westen der Stadt und hielt
eine Viertelstunde später vor einem grohen palaisartigen Gebäude in
der Arleton -Straße. Bevor er ausstieg , fragte er seinen Chauffeur :
„Hayes , wie lange bist du schon in meinen Diensten?"

„Zwei Jahre , gnädiger Herr"
, antwortete der Mann überrascht.

'
„Fürchte nichts — ich beabsichtige keineswegs, dich wegzuschicken.

Aber ich Hab: eine ziemlich schwere Aufgabe für dich.
"

„Ist es etwas mit Automobilen ?"
„Nein . Du hast für ganze zwölf Monate nichts zu tun — das

ist alles .
"

Der Mann grinste über das ganze Gesicht. „Ich bin einund-
dreißig Jahre alt und habe mit acht Jahren zu arbeiten begonnen.
Ich habe noch nicht einen einzigen Ruhetag gehabt . Glaube schon ,
dasj mir ein Jahr Ferien behagen könnte.

"
„Ich bezweifle, datz es dir so sehr gefallen wird . Aber höre ! Du

brauchst dich von nun an um weitere Befehle nicht zu kümmern, bis
du von meinem Anwalt Mr . Crawley Bescheid bekommst . Dein
Geld kannst du jeden Monatsersten in seinem Büro abholen . Nimm
die Pneus von den Rädern und versorge die Wagen gut ! Wenn es
dir zu langweilig wird , kannst du einen Posten annehmen , dagegen
habe ich nichts. Dein Gehalt bleibt dir ungekürzt."

Der Chauffeur machte ein völlig verständnisloses Gesicht. „Wenn
ich so frei fein darf zu fragen —"

„Wenn du dich unterstehst, eine einzige Frag« zu stellen, dann
fliegst du"

, unterbrach ihn sein Herr . „Geniege deine Ferien , denn
du wirst genug zu tun bekommen , wenn ich wieder da bin . Also
vicl Glück !"

Blitz stieg aus und ließ den Mann mit einer Fünfpfundnote in
der Hand und in tiefstem Erstaunen zurück. Er öffnete die Tür mit
einem eigenen Schlüssel , betrat das Haus und übergab dem ihm ent»
gegeneilenden Kammerdiener Hut und Handschuhe .

„Clowes"
, befahl er, „ leg' mir einen einfachen blauen Serge-

Anzug, ein Flanellhemd und einen weichen Kragen heraus ! Dann
pack

' mir eine kleine Tasche mit etwas Wäsche , aber keinen Abend-
anzug oder ähnliches.

"
Das steife Gesicht des Dieners verriet nicht » von der Verblüf -

fung , die der ungewöhnliche Auftrag in ihm ausgelöst hatte . „Wollen
Sie sich sofort umziehen, gnädiger Herr ?"

.jawohl . Hilf mir zuerst mal aus den Kleidern heraus!"
In einer halben Stunde war der Koffer gepackt, und Blitz be-

trachtete sich mit zweifelhaftem Wohlgefallen im Spiegel . Das erste-
mal in seinem Leben fand er seine Garderobe unvollständig . Da
waren Kleider für jeden erdenklichen Anlatz, nur seinen augenblick -
lichen Ansprüchen konnte nicht ganz zu seiner Zufriedenheit genügt
werden. Er war so einfach wie nur denkbar angezogen. Trotzdem
wirkte seine Verkleidung ziemlich dilettantisch.

Der Diener schien nun doch ein wenig autzer Fassung. Sein
Aefllhl für Würde und Vornehmheit lehnte sich gegen diese sonder.

bare Maskerade auf . „Es ist ein Uhr vorbei , gnädiger Herr"
, sagte

er . „Befehlen Sie jetzt Ihr Aperitif ?"
„Ja , das kannst du mir zurechtmachen . Und mittlerweile hör'

mir zu !"
Während der Mann den Cocktail mischte, zündete sich Blitz eine

Zigarette an und sah ihm nachdenklich zu . „Clowes"
, erklärte er,

nachdem er das Getränk hinuntergeschüttet hatte, „man behauptet
allgemein , daß es für einen Mann, der an eine regelmäßige Tätigkeit
gewöhnt ist, nichts Schwereres gibt als Beschäftigungslosigkeit. Das
ist die harte Aufgabe , mit der du dich jetzt abfinden mutzt . Ich ver-
lasse dieses Haus in wenigen Atinuten , um erst nach zwölf Monaten
zurückzukehren ."

Der Diener blickte mit Entsetzen erst auf seinen Herrn und dann
auf die kleine Handtasche , die er eben gepackt hatte . „Aber Sie
haben doch weder Kleider noch Wäsche mit , gnädiger Herr ! Soll
ich die großen Koffer nachschicken ?"

. „Ich habe alles , was ich brauche . Was dich betrifft , so hast du
nichts weiter zu tun, als jeden Morgen die Post in Mr . Crawleys
Büro zu tragen und das Haus in Ordnung zu halten. Fragen hast
du weder zu stellen noch zu beantworten . Rechnungen. Steuern und
sonstige Zahlungen werden durch Mr . Crawley besorgt, sonst weitzt du
von gar nichts. Ich kann In Timbuktu sein oder in der Stratze
nebenan — das geht dich nichts an . Hast du verstanden?"

„Sehr wohl, gnädiger Herr"
, erwiderte der Mann mechanisch

und sah so verständnislos wie möglich drein . „Sie verziehen mir
aber , wenn ich mir gestatte, Sie darauf aufmerksam zu machen , datz
Sic nicht gewohnt sind , ohne Diener zu reisen. Ich hoffe doch noch,
daß Sie mich mitnehmen werden.

"

„Ich brauche keinen Diener ! Du hast hierzubleiben und auf mich
zu warten . Du bekommst dein volles Gehqlt , und ich hoffe , du wirst
die freie Zeit vernünftig verwenden und keine schlechten Gewohn-
heiten annehmen."

Der Diener war keines Wortes fähig . Blitz suchte inzwischen in
allen Taschen und sammelte sein Bargeld . Er zählte den kleinen
Haufen von Goldstücken und Banknoten , der vor ihm auf dem Tische
lag . „Vierunddreitzig Pfund, sieden Schilling und Neye Pen« ",
stellte er fest. „Clowes , du hast mich jetzt aus. und angezogen und
bist Zeuge, datz ich weiter kein Geld bei mir habe."

„Gewiß, gnädiger Herr !"

„Nimm diese Fünfpfundnote , falte sie zusammen und steck
' sie

mir in die Tasche ! Ich habe also nicht mehr als fünf Pfund bei
mir. nicht wahr ?"

Der Gesichtsausdruck des Dieners zeigt« eine versteigerte Hilf»
losigkeit . Ganz offenbar war fein bedauernswerter Herr wahnfinnig
geworden! „Gewiß, gnädiger Herr"

, beeilte er sich zu antworten.
„Sie haben nur fünf Pfund bei sich .

"
„Gut also ! Den Rest, der da liegt , kannst du behalten . Jetzt

trag mir die Tasche hinunter und ruf' mir eine Autodrofchke .
"

Der Diener gehorchte wie im Traum. Blitz hingegen befand sich
in gehobener Stimmung. Eine ungewohnte Erwartung erfüllte ihn,
als er vor der Tür auf den Taxameter wartete .

„Wohin , gnädiger Herr ? " fragte Clowes , nachdem er die Hand-
tasche neben dem gleichgültig grüßenden Chauffeur deponiert hatte .

Einen Augenblick zögerte Blitz verlegen. Dann kam ihm eine
Idee. „Nach der City !" befahl er fröhlich .

„Also Sie wollen den Vertreterposten haben ?" fragte Mr . Masters
und sah sein Gegenüber nachdenklich an . „Hol 's der Teufel ! Ich
glaubte zuerst , Sie wären ein Kunde .

"
Ernst Blitz faß in seinem Stuhl zurückgelehnt, in den er sich ,

nebenbei bemerkt, uneingeladen niedergelassen hatte. Er trug noch
immer den ausgezeichnet geschnittenen blauen Anzug, worin er seine
sanderbare Pilgerfahrt begonnen hatte. Die Hosen waren jedoch
kotbeispritzt, und seinen Schuhen merkte man mancherlei Strapazen
an . Sein wertvoller Malakkaspazierstock lag quer über seinen Knien
Er zog langsam die dünnen Handschuhe aus Antilopenleder von den
Fingern.

„Ich bedauere ungemein, daß ich Sie enttäuscht habe"
, erklärte er.

„Ich las heute früh in der Volksbibliothek Ihre Annonce im „Daily
Telegraph "

. Sie suchen einen jungen , fähigen und energischen Platz-
Vertreter für den Vertrieb Ihrer Oefen . Nun , ich besitze alle die
gewünschten Qualitäten .

"
„Sind Sie schon einmal auf Platztour gewesen ?" erkundigte sich

Mr . Masters
Der junge Mann verstand diesen Fachausdruck nicht ganz und

zögerte «inen Augenblick . ■ „Was mir an Erfahrung mangeln mag",
entgegnete er endlich , „kann ich reichlich ersetzen durch erhöhte Energie
— und — wirklich außerordentliche Befähigung .

"
Die junge Dame, die in der Zimmerecke eifrig vor ihrer Schreib-

Maschine satz, sah bei diesen Worten auf und« betrachtete den Gast
neugierig . '

In dem dicken Gesicht de« Ofenfabrikanten spielt« ein spöttisches
Lächeln. „Bißchen sehr bescheiden , was?" bemerkte er.

„Jetzt nicht mehr ! Ja , vor vierzehn Tagen , als ich anfing , « in«
Stellung zu suchen, da mag ich wohl bescheiden gewesen sein . Heute
bemühe ich mich, meinen wirklichen Wert zu betonen. Es ist die
einzige Art, um seinen Mitmenschen zu imponieren .

"
Der Gesschtsausdruck des Herrn Masters wechselte . Auf seiner

Stirn erschien jetzt, eine strenge Falte . „Ich glaube nicht , daß es
Ihnen in Ihrem Leben jemals gelungen ist, auch m« ein Stück
Seife zu verkaufen !" knurrte er.

„Was hat Seife mit dem Gegenstand unserer Unterredung zu
tun ? Ich nehme an , Sie sind der Fabrikant des Alpha- Koch - uno
Backofens . Ich bin der Mann, den die Vorsehung zu Ihnen geschickt
hat , um diesen sehr notwendigen Bedarfsartikel gegen ein Fixgehalt
von zwei Pfund pro Woche und 3 Prozent Provision zu vertreiben ."

Masters trommelte ungeduldig auf seinem Schreibtisch .
„Nicht so stürmisch , junger Freund! Ich habe Sie noch nicht

engagiert !"

„Sie werden mich aber engagieren ! Ich bin dessen sicher und
wäre Ihnen dankbar , wenn Sie sich ein bißchen beeilen und die An-
gelegenheit abschließen würden . Ich möchte endlich zu arbeite »
anfangen .

"
Masters starrte diesen etwas ungewöhnlichen Bewerber verdutzt

an . „Hol' mich der Teufel !" brüllte er mit Stentorstimme . „Hallo,
Fräulein Clayton , kommen Sie her !"

Die junge Dame , ein einfach , aber peinlich sauber gekleidetes
Mädchen mit braunem Haar und einem schönen, ernsten Antlitz,
unterbrach ihre Arbeit an der Schreibmaschine. „Jawohl , Herr
Masters .

"

„Bringen Sic mir alle auf das Inserat eingelaufenen Offerten .
Sie finden sie zusammen in der Kasse .

"
(Fortsetzung folgt .)

Für die Reise
In großer Auswahl

Schokolade
In Tafeln und eleganten Packungen

feinste Erfrischung *- Honbon !»
Pfefferminze aller Art

feinste Blsqnlts und Waffeln
Geschw . Malsch
Karlsruhe , Kalierstr . 161 , EinRang Rlt ' erstr .
yis -A-vl« dem Dörlngschen Spielwaren geschäl ' .

Telefon 1985 13c63

Oer Wunsch jeder l ) ame ist ein
modernes Pelzstück
Führende ? Pelz - Engros - Saus mit mehrere »
Detall - Gefch ., daß bauvilächl . mit dem Valuta -
Ichwachem Anstand arbeitet u . infolgedessen »u
niedrigem strankenkurS einkaust lies , an Vln «
Bestellte , Gewerbetr ..Lehrer . Arzte . Eisenbahn -
Beamte . höbereBeamte . stadt . u . Etaatsbeamt e

ju Sommervreisen
• gegen 12- 10 Mounts - Kredit 0
lohne legi . Anzahlung ! prachtvoll « Schwarz «
Perlianer - Mäntel u . Jacken . Ratur »P «r -
ttaner - Ja «ten , Ratur - « ilam - Naiten und
Mäntel , Sohlen . Ja «fett „ Mäntel . Seal -
Clektrtt -Jalten u . Mäntel , sowie alle ano .Pel,e . Auch be - lanafristiger Zavlungsweiie
Kassaoreile , Gell . Off . u . Nr . A1806 K . A. 8518
mit Wunsch - u . Zeitangabe u . Berus , da Ver¬
treter vorspricht an die . Badische Presse ' erb

Küchenweiheln
» on IN Jl an , Zimmer Herrichten von 15 JU an .H Münch . Dorotbealirake 10. b. Augartenstratze .

Warum gerade
Fochtenberger

Es ist genaa so gut
wie jedes andete,
aber billigerI

A1558 Die grosse Flasche
kostet nur M. IVO

Ebenso preiswert
Rassisches Lavendel - Wasser.

Hei gebrauchsfertig , für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 1642

Farbenhaus Hansa
WaldtfraBe 15. beim Colosseum .

Ausschlaggebend
für den Erfolg

einer kleinen Anzeige ist neben der
Höhe ihrer Auflage vor allem die
Beliebtheit , deren sich eine Zeitung
bei ihren Lesern erfreut I Die Ba¬
dische Presse erscheint in einer
Auflage von über 45000 Exemplaren ;
sie hat die weitaus höchste Leser -
zahl In Karlsruhe — sie wird von
fast jeder Familie «ehalten — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das ganze Land

eit Jahrzehnten
gilt die Badische Presse als belieb¬
teste Heimat - und Familienzeitung
Badens / Hierauf ist der beispiel¬
lose Erfolg aller Anzeigen in der
Badischen Presse zurückzuführen

Großes Lager in :

Tischlampen
Spclsezjmmer -Zugir.mpen
versenied . Stilarten ;den tech . einwandfrei

durchgearbeiteten
Lampenschirm
aus erprobten Mate¬
rialien . daher iahre -
langeUauerhaftigkeit
bei koulantZahlunus -
bedimtunsen u . bill.Preisen im 125m

SPEZIALHAUS
Uilb. Ciorep jr.

Kaiserttr . 136 H '.h.
Telefon I2ü8.

Miet - 1
Pianos

empfiehlt
L . Schweisgut

^ JErbprinzenstr4 ^

KeMciiHfl
sind eingetroffen .

Oer Siegeszug des Bubikopfs
i !i;iii;Miiiiii[i!!i !iiui!iiiiiiiii.iifiiiiii!iii!M!iiiii>hiiiiiiiiiiiiiiiu >iiiiiii MM iiiiiiiiiiiiiffiiitiiiifiiitiniirtüHitiiUiüüiirijiiiiriiinii'HiiiiMni^ri irrvi

Bubikopf « Speziallsten
Nachstehende Firmen sind Mitglieder der Ortsgruppe selbständiger Haarformer E. V. Karlsruhe

Gustav

w IRSING
Kaiserpassage 32 - 36

allbekannt !
Kleidsame

II
Wanserwellen und Dauerwellen
weiden Individuell ausgeführt und

geptlegt Im
Damen - u . Herren -Frisiersalon

A . Hinderberger
am Lndwlgaplafe, neben Krokodil.

Telephon 3759 . 4902

Otto Schwörer
Alter Bahnhof , jetzt neuer Maiktplatz

Einziges Spezialgeschäft in
Durlach lür Bubi - Kopf -
Schneiden und - Pflegen
Andreas Habich

Hauptstraße 43 . 4513

aiiiiiiiiiiiniiiii

Bnbikopfschneiden,
erhalten Sie in feinster Ausführung in den

Frisier -Salons Aug . Birk
Yorkstr . 19 — Eckladen — Telefon 4934

Parfflmerlen . « » Toilettenartikel .
rfiff m rr.vfHur,

Mit Recht darf von einem Sieges -
eng des Bubikopfes gesprochen
werden . Er hat sich durchgesetzt
und man kann ihn nicht mehr als
eine vorübergehende Modeerschei¬
nung betrachten . Für die Reisezeit ,
für Sport und Bad kann es eine
Vorteilhaftere Frisur als den Bubi¬
kopf nicht geben . Auch die For¬
derung der Hygiene erfüllt er in
weitestem Maße , seine Pflege ge¬
hört zur Körperkultur . Nur beim
Fachmann in den vielen Variatio¬
nen geformt,individuell geschnitten
und gepflegt , erfüllt der Bubikopf
seinen Zweck , die Anmut und die
Schönheit der Trägerin zu heben .

- » mmm

Wilhelm Schmitt
Herrenstrasse 17

neben Patastkino.

Neueste
Bubikopfformen

Spezialität : Haarfärben
Dauerwellen . 4500

Erstklassiger

Bubikopf - Schnitt
und »Pflege

Dauerwellen — Wanerwtll «n
Haarfarben — Manikür »

Elniel -Kabinen
Sämtliche Haarersatatall «

and Tollatta - Artikel .

Hermann Nuber
Ecke Kriegs - und Bunsenstr .

Flotte Bubiköpfe werden geformt bei
Friseurmeister Robert Mayer im Städt . Friedrichsbad
Wer schneidet u. pflegt einen

Bubikopf
In vollendeter Form ?

ADOLF KUSS
Friedrichsplatz 11 .

Bubikopf -Pflege
und ^ Schneiden

Paul Gärtner
Durlacher Allee 4.

4510

Der
Bubikopfsdinitt

K Kaiserstraße 107" * M ^ » Telefon Nr . 6761

Bubikopf
Schneiden I Ondulieren ,Wasser wellen .
Gottfried Krauss
Rüppurrerst , Ecke Schüizenst .

Fachmannische

Bubikopf - Pflege
Neusdmltte In allen
modernen Formen .

Ia. Ondulation — Wasserwellen
HaailBtben .

FRANZ BICKEL
Damenfriseur

Adlerstraße 7. Telefon 3287.

Flotte Babiköpfe
werden geschnitten bei

Hermann Anras
KARLSRUHE

Am Stadtgatten 1
In der Nähe des neuen Bahnhof "' 4508
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Carl ScHöpf Marktplatz

imSommep - Räurnungs -Verkauf
«ind in allen Abteilungen groß« Warenposten n

außerordentlich billigen Preisen w.« «..tew
Damen - und Kinder - Bekleidung

vom 1 . bis

12 . Juli

Mäntel gntCTStniparientegen^ . . . . V « . T 'V . Mk. 4 . 75 6 . 75 9 . 75 14 . 50

Mäntel reine Wolle, imprigniert . . . Mk . 19 .50 29 .50 34 .50 45 .00
Rips-Mäntel reine Wolle, in modernen F«xt>ea MV. 19 .50 26 .50 35 .00 48 .00
A lpacca - Mäntel «chw. «. m*rine, »II- Gr., aach fllr starke Damen 12 . 50 18 . 50 24 . 50 29 .50

Ein Posten eleganter größten»«!!» «*f Seid« gegitterter Mäntel im den modernsten Stoflkrten
zu großen Verlustpreisen

Costume gemmstert«« Stoffen Mk. 9 .50 17.50 29 .50 39 .50
Rips-Costume in modernen Farben . • Mt 29 .50 39 .50 48 .— 59 .—
Gabardine-Costume reine w0n« 19 .50 29 .50 45 .— 55 .—

Waschmusslinkleider in «ehönen Mustern . Mk . 2 .50 5 .75 7 .50 9.50
Waschseidene Kleider *n« gestreift tL kiriirt. Kunstseide Mk. 4 .90 8 .50 12.50 19 .50
Voile -Kleider in »p«rten Dessins, »och für starke Dunen . . Mk. 5,90 9 .50 18 .50 29 .50
Seidene Kleider m reizenden Ausführungen . . . . . . Mk. 12 .75 19 .50 28 .50 45 .00
Bedruckte Crfepe de chine und FouUrdkieider . . Mk. 29 .50 34 .50 ©o 59 .00
Wollene Kleider In «llen Farben , auch sehwar» Mk. 9.75 16 .50 29 .50 35 .oo
Pullovers und Westen besonder, preiswert Mk. 3 .90 5 .90 9 .50 12 .75
Zefir- und Musslin -Blusen m Hemd - »nd Jnmperform Mk. 1 .90 2 .50 3 .75 6 .50
Waschseidene Blusen Itar. ». grstr . Kunstseide , Riesenauswahl 3 .90 5.90 9.50 12 .75
Costume-Röcke in allen Stoflfarten . . Mk . 2 .60 6 .90 9 .75 12 .50

Mädchen-Kleider Mädchen-Mäntel Knaben-Waschblusen | Knaben-Waschanzüge
sind im Preise ganz gewaltig herabgesetzt

Spielhosen Russenkittel

Weiß-, Leinen -, Baumwollwaren und
Hemdentuche 45 65 85 95 »
Macco sasffigaUr 'Sfe 85 95 -» 1.10 1 .55

Weiß Flockcöper . . . *tr. 68 95 * 1.85 1 .50

Haustuch 1 .50 1 .75 1 .95 2jtS

TreT Bettuch -H 'leinen kl 1.75 2.25 2.75 3 .50
80 cm
breit Halbleinen 1.5Q I .75 2.25

bnrft » Streifen-Bettdamaste i « 1 0
bekannt solid« Qualitäten . . . . Mtr . 1 *35 1 *75 1 «95 2 *25

bSJT Blumen-Bettdamaste 4 n _ o _ o _ _
prachtvolle Master Mtr . X »7Ö Cu & O ö *« 5

toito, Bordo -Damaste eeiy5! 2.90 3 .85 3 .50 3 .75
VI

30 cm
breite

Resftbesft &nde

KLEIDER - STOFFE
ia Charlot , Popelin «, Rips . Gabardine , Moulines , Fantasiestoffen ,

reinwollene Eock - und Blusenstreifen , Caros
gam bedeutend unter dem bisherigen Werte .

Wasch -Kunstseide < •§ i o
gute waschechte Qualitäten . . Mtr. 1 . 15 1 . 50 1 *05 A . 50

Wasch -Mousseline lB«ro,A'-£Shl 38 45 58 75 »
Wollmousseline ^ , Woiie, i 1 OK o OK o

nur gute Qualitäten . . . . . . Mtr. X . 50 1 . 95 u . 25 CiJi5

Waschcrfepe 68 95 » 1.25 1 .95
Dirndl-Zefir praktiBCh - 75 85 95 » 1 .25
Schweizer Voll -Voile i i i i

110/112 em breit , wel8 und {arbig , Mtr. 1 . 25 1 . 50 1 . 75 1 . 95

Kleiderstoffe
. . Mtr 58 68 75 95 »Bettcattune 80 cm breit

130 cm
breite Bettcattune . . . Mtr . 1 .35 I .75 1 .95 2 .25
so em Bettbarchent ec^r

d
ot

Mtr I .05 1 .95 2 .35 2 .75
1« em Bettbarchent federdicht 2 .c>o 3.S5 3 .90 4 .30
Handtuchgebild 30 65 85 95 »
Frottierhandtücher p^ stc

" 95 » ■I .20 I .50 l .75

Hemdenflanelle , heii gestreift Mtr . 48 65 95 » 1.S5
Sportflanelle, 68 85 95 » 1 - 35
Schürzenstoffe ,

°
Qufi

ut 95 » l . io 1 .351 .50
Woll . Schlafdecken 19 0/l

mit Banmwollkette . . Mk . JL«J *25 X I *50 (LrJC *50

Kamelhaardecken mit Jacquard und griechischer kante ,
weiche , TorzOgllehe Qualltat Mk. 5 1750 2227 ®®

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
La » d«Sl »» «dalwabl betr .

In der evans .-vrot . Kirlbenacmeinde Karlsruhe
fMühIbura , Riutbeim und Rüppurr sind selb ,
stäudiae ttirchengemeinden , welche besondere Be¬
kanntmachungen erlassen ! wird gewählt am

Sonntag , de» 11 . Juli 1926.
im Anschluß an den HauptgotteSdie « st von vor «
mittags lt >A Ubr bis nachmittag » 4 Uhr .

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder de, bad .
Landeskirche ohne Unterschied des Geschlechts ,
die am Wahltag das 25. Lebensjahr vollendet
habe » und nach § 10 der Kirchenverfasfuna vom
Stimmrecht nicht ausgeschlossen sind

Gewählt wird in 1« Stimmbezirke » , welche
folgende Marrsorengel umfassen und nachstehende
Wahlränme haben !

Siimmbezirke 1 und 1 Jüt die M - rknSsfxrrei
it Wahlraum i» der Turnhalle der Lesfwg ,

iiule . Sosienstrabe 147 lEingang Babelsberger
ratze ) .

mit

Stimmbezirk « t und 4 für die CirlftuSpfarrei
Mit den Wahlräumen Sakristei « od Konfirma «:-
densaal der Khristuskirche .

Stimm bezirk ö für di« MatibZuSpsarrei mit
dem Wahlraum in der Südendschule I ( Fort -
biidungsschule ) , Südeudstrahe <1.
^ .Stimmbezirk S für die Mitteli . . .

im KonfirmandensaalWahiraum
Platz IS .

Stimmbezirk

ittelvfarrei mit dem
Vriedrich «-

- Jim (einschließlich
mit Wahlraum im

Lndustriesaal der Volksschule in Beiertheim .
Siimmbezirke 8, 0 , 10 und 11 für die Jobanuet »

« id Paulusvfarrei mit den Wahlräumen im

ür di « Luther - und
ahlräumen im Kon .

Weiberfeld » und für Bula >" . . .

B, 10 .
« nd Paulusvfarrei mit
Gemeindehaus Luifenstr . VS.

Siimmbezirke 12 und 1Z
Gotiesauervfarrei mit den I ,

Lutherkirche
^ un ' ' er » roßen Sakristei der

Stimmbe,irk « 1« «nd 1« für di« « lioftvfarreimit Wablraumen in de » beide» Sakrifteie » b«r
Swdtkirche .

Stimmvezirk 1« für di « « chlobpfarrel mit
Wahlraum m i«nteren Stock der Handelsschule
( Saal 4 ) , Zirkel Nr . 22.

Einzelheiten über die Abgr «» , « os der Stimm -
bezirke , über den Kreis der Wahlberechtigten unddie Ungültigkeit von Stimmzetteln können ein -
gesehen werden bei den Pfarrämtern , auf dem
*

0ö "j !- ® " neind ««mi Fricdrichsvlatz 15. und inbe » » nfdjlagen an den Wahlräumen .Weiteres , insbesondere ein genaue » Strafte » .
Verzeichnis »er Stimmbezirke , enthält der lebtevor der Wahl erscheinende E «. Gemeindebot «.

Karlsruh « , de» 2. Juli 1S2S. 1S8S1
Der «vaug .-vrot . Kirchengemeiuderat :

Fischer . Nef , ler .

Arbeits »Bergebung.
Die Gemeinde DurmerSbrim vergibt in flffeni .

Berdinguaig , die am Montag , de» 12. Null
:naen Rathaniei .

'. tl ' c' » 6 °,m „ bieligen Rathanie
stattfindet , folgende zur Herstellung der Sveoerer ,strasie notwendigen Arbeiten :

1 . Erdarbeit und Planieruna <100 dbm .2. Stückarbeit 4800 nm ,3. Pflafterarbeit 1OT0 qm (Sandsleinpflafte -
rung cinschlieftlich ßieferana der Pflaster .
steine ) .

4. Wal,arbeiten 4 800 im .Die näheren Bedingungen ttnne « am vieflgen
Rathaus eingesehen . . werden , woselbst die » ng «.
botßformulare erbalilich sind .
, c Angebote find verschlösse » , mit be. Auf -
schritt Herstellung der Spenererstrafte " verseben .bis zum Eröffnung » termi,n am 12. Juli dS . IS . ,abends S Ubr . an d e unterzeichnete Stelle ein »u -
rcichcn . ZufchlagSfrist 8 Tage . 2585a

Durmersheim , den 5 . Juli 1926.
D «r G «mei »berat .

ii Sch »« >» . * "

Zwangsversteigerung.
gut ovii wu VMUUUMUI

unaSvermerkeS auf den Nami
Metzger , und denen Ehefrau

i« , in Oeftringen in Miteigi

, solle » die
im Grnnobnche von

Eintragung des Ver -
Namen deS Karl

Anna . geb .
iteigentum zu je

be,

Im Wege der
in Ceftring «» belegene » .
Oeftringen zur Zeit der
steigerungSvermerkeS an
Sara . '.U
Kam « «, . . . . . . .. . . . . .
Vt Anteil eingetragene «: , nachstehend beschriebenen
Grundstücke

am Do » « «r »tan . be» t . Seviember 1926.
vormiitag » 10H Uhr .

durch da » unterzeichnete Notariat — t» besse»
Dienstrüumen in Bruchsal (Schloftgarteu 24) —
versteigert werden .
1 . Lab . Str . 526 : 4 u tt «m Hofrette l OrtSetter .

Hierauf steht :
» ) ein zweistöckige » Wohnba « » « tt Ball «» -

keller und überbauter Etnsahrt .
I») ein zweistöckiger Klüaelbau mit «ivem g«-

wölbten und einem Balkenkeller mit Stall
« nd Bierbrauerei ,ein Küchenbau mit Limmer ,
vier Schweineställe mit Holzschopf ,
ein einstöckiges Abtrittaebäude mit Real -
wirtschastSgerechttgkeit IGasthau » zur Krone )
25 000 Ji , Zubehör im Werte von 2852,40 Jt .

2. Lab . Nr . 7448 : 18 ar 47 am Ackerland , III ,
rtchSberg . 120 Jl .

8. Lab. Nr . 6623 : 14 «tr 71 cm Ackerland , bei
der Ulrichskirche . 150 J ,4. Lab . Nr . 8587 : 4 ar Ol am Ack
terfeld . 200 Jl .

6. Lab. Nr . 3666 : 8 ar 17 qm Ackerland n. Wein¬
berg . Hintersteckigt , 400 Jl .

7. Lab . Nr . 5841 : 15 ar 22 am Ackerland . Oden -
heimerwald , 800 Jl .

9. Lab . Nr . 3907 : 6 ar 17 am Wald , Leuteruer -
weg . 50 Jl .

10. Lab . Nr . SV37a : 9 ar 90 am Ackerland , in
. . der Ebene , 400 Jl .

11. Lab . Nr . 8452 : 6 ar 20 am Ackerland , in der
_ . Heuern , 800 Jl .

11. Lab . Nr . 7507 : 10 ar IS qm Ackerland , beim
_ Vorlenwald . 200 Jl . 2580a
Notariat III als BollftrecknagSgericht

qm A </erla » b. Steckia -

Versteigerung.
>auShaltgegenftände und

äu -
>eft«

lachen , ffiffure » , Base » .Küchengeräte aller Art ., „ . .. aller Art . Linoleum , Teppiche , Län
f- r . Borhange . Decken , »erfch. Was » - : 1 Schlieft ^
korb . 2 Kofser , schöne Bilder , 4 Spiegel . 2 Negu -

Federkissen . I Tische Nachttisch .Stühle , 1 Bett , 1 Kommode . 1 Waschmange . ein
ks, Handwagen , 1 Nähmaschine , 2 Herrensabr -
räder . 1 Schreibmaschine , i Gäsierd .

Möbel werden um 4 Uhr ansgebote » .D . Gulmann ,Auktionator. Ruvolfslr . \ 2
13851

Die Gemeinde Groftweie , versteigert
Montag , de« 11 . J » li ds . I ..

tta «s 8 Ubr . a « s dem Ratbause
der Jagd auf 6 Jahre . Der I

nachmittags

besteh? aus ®3
"

haHfeA unS
'
s
'
8 ha— ha « TfliS: « Ü

Bieter werden nur solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze ^ eines JagdpasseS sind oder
Bedenkcm gegen Erteilung eines solchen nicht
vorliegen . 2581a

Grobweier , be» 4. Juli 1926.
Bürgermeisteramt .

tbause di « Au »
Der Jagdbezirk

Karlsruher Mastviehmarkt .
Jede » montan (bt \ Feiertagen am DlenStag ?

Hauptmarlt für Groftvteh , Schweine und « lein -
sieh . Grobe Avfubren erstklassiger Masttiere . Ei >
jene LahnabfertigungSstelle . 6903

» « tSdt . Schlacht - und StcMofomt , --

krmtMs - ZmilgsMeMliiis .
Grundstück : Gemarkung Karlsruh «. Lab . Nr .

«272Iß : 3 ar 60 qm Hotreite , Effenweinstr . 11 .
Schatzuog : ohne Inventar 4 500 R

mit Jinventar 5 200 9!
Berfteiaernngötagfahrt : Donnerstag , de» s .

September ISS « , nachmittag » t Ubr , tu den
Dtensträumen : Kaiferstr . Nr . 184. 2. Stock , Ztm -
mer Nr . 14. in Karlsruhe . 13S65

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim No
tariat .

arlSrnh «, de« t Juli 192«.
odifch «s Notariat I alt BollstreckungSsericht .
Beim sttidt . Walenmei -

ster . Schlacht >>ausstr . >7,
befinden sich folgende
Sundbunde : LPinscher m
> Schnauzer m ., I Schä -
serbastardw ., 1 Zwerg -
vinscherm ., 1 Boxer m . . t
Spitzer m . Nicht inner
halb 3 Tagen von Eigen '
tümer abgeholte Tiere
werd . getötet bezw . ver
steigert .
Karlruhe , den 6. Juli 26.
Städtische » Schlacht - und
Biehliosamt .

nach
dem Muster der

Südwest ! . BaugewerkS -
berufsgenosienschaft

empfteblt

SeckAiNWlleii
Buch - » ud Offetdruckerei

Verlag b « ,

„Badischen Presse"
Karlsruh « t» Bad ««.

' ■ " MM

Keira»
Suche fstr Srl . ,katb .,ans . 80. mittelgroß ,

mit tiefer Her,enSbil -
dung , auS bester ya -
milie , paff . Parti «.
Evtl . Witwer mit 1
bis 2Kindern , da febr
grofte Liebe sür solche
vorhanden . Off . « nt .
Nr .S30l8a .d .. B .Pr . ' .

Äeiral .
Dam « auSg . 40, grofte
Figur , ohne Kinder ,
mit elegant ., schönem
Seim , 5 Limmer und
Ä>Taus .- Mnrk Bar -
vermögen wünscht stch
auf dief . Wege glück-
liche Ehe am liebste »
höhere » Beamten .
Offert , unt . Nr . KSMS
an di « Badische Presse

Jeder Art nnd Größe
liefert a2402

Adolf Zafser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

Die Reit - und Fabrscbule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen- u. Reitpferde
Geschäfts * u . Ackerpferde zu
festen Preisen , direkt v. Züchter bezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten, ^
Fahren etc. — Prospekte gratis . — Adr.

Terband der Ziiebter
des Holsteiner Pferdes .

Hollstein . Marschher gst „Heinz .*

Seiraten
»erat , mit beste « ! Erfolg ,

ran H . Erzlager ,
arlsruhe , Zähringer -

ftrnfie L7 . 814994
Rückporto « rwünscht .

Heirat .
StaatSbeamt . , S4 I -,

sucht gebild . Frl . mi !
etwaS Verm . Ang . u .
« SWS an die Bad . Pr .

Heirat
Witwer mit sich. Ein -
kommen . 46 Jahre alt ,
kath ., Vater von 2 ftin >
dem im Alter von 11 it .
19 Jahren , wünscht sich
wieder zu verheiraten .
Fräulein od . kinderlose
Witwe , nicht unter
Jahren wäre Gelegen -
Veit geboten , ein aemüt .
licheS Heim zn finden .
Vermöa . erw . vermittl .
auSgeschl . Ana . m . Bild
unter Nr . D2954 an die
Badische Presse .

Sie glropplaen / flapfriiito feiniaf / iflys Dem WslM / tupenöfiema ; f

MSachn , 3 v . 7 .

r«lt « ey» st « I Jalntotra
M »cm ftitlttittfftta » IMtm
Ssy «ts < um» » » »» . sttchlss »,

m Biuimi ff« slb ss
m iralttn - li | it | n m
fistrhsast « • ntisltlrf
für tanSri »»» tmtmUtit

Föhre » »« 5pott | dtafl0

Die „ Münchener Zeitung
"

ist das geeignete Mittel ; ur Än -
knüpfung von Beziehungen in Bayern nnö den ^ rmxgebiete «

Ourcti ^»tiriekni « <
, lange ununterbrochene <
, energische I ätigkelt In <

Ehe -
Vermittlungen

' im In- und Ausland ,
, durch viele Erfolge ,
. vom einfachsten Ar - <
. beiter bis zu Baronen , <
. bin ich durchEmpfehl .
. stets mit Hunderten
>von Auftrflgen beehrt . )Es ist mein Bestreben, '
>jedermann rut u . billi
' zu beaien . Emptangs -
' zeit jederzeit , ßrieil . ]
>Anfragen werd . rasch «
»erleaigt . Vertrauens - <
' voll können sich Da - <
' men u. Herren an mich <
' wenden . A18Ü7 <
' Fiau J . Hofmann ,
l Stutt ^ar ^ Ha ckstr .10.

Tel . 40o 70 .

Einheirat .
Tüchtige GeschäftZfra « ,

SO Jahre , sucht abaebau »
ten od . Pension . Beamt .
pass . Alters . Off . unt .
£2986 an die Bad . Pr .

Heirat
Witwer . S0er . mit tt

Jahre alten , wohlerzog .
Mädchen . gros ?, eig .
HauS mit Ladengeschäft ,
sucht zwecks bald . Heirat
kath . Fräulein oder
Witwe im Aller von 35
biS 50 Jahr obne « ind ,
tüchtig im Hausbalt u.
Geschäft mit gutem Ruf
und Sbarakter kennen
zu lernen . Etwas Bar »
vermögen «rwünscht . Zu
schritt unter Nr . SS2721
an bit Badische Presse «
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